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Was wird werden? 


Seitdem wir im Anfange dieſes Jahres an dieſer 
Stelle die Möglichkeit einer parlamentariſchen Ver⸗ 
ſchleppung der Zolltariffrage mit der Wirkung, daß erſt 
der nächſte, 1903 zu wählende Reichstag die grundſätz⸗ 
liche Entſcheidung über die künftige deutſche Handels⸗ 
politik bringen werde, erörtert haben, iſt die damals 
von uns aufgeſtellte Möglichkeit immer mehr zur 
Wahrſcheinlichkeit geworden. Gewißheit freilich 
iſt ſie auch heute noch nicht trotz der vorgeſchrittenen 
Zeit, trotz der neuerdings aufgedeckten Uneinigkeit unter 
den Regierungen, trotz des Verzweiflungsſpiels der 
Maßloſen und trotz der anſcheinenden Reſiguation des 
Grafen Poſadowsky. Denn gerade weil den Intereſſenten 
die Gefahr des Scheiterns der Zolltarifvorlage 
ſo handgreiflich nahe gebracht und weil die Parteiführer 
recht wohl die Unberechenbarkeit des Ausganges der 
kommenden Wahlen, wenn in ihnen unter dem Feld⸗ 
geſchrei des materiellen Wohles der Allgemeinheit und 
des Einzelnen gekämpft wird, erkennen, kann gans gut 
eine plötzliche Umkehr der Kommiſſions mehrheit eine 
treten, um „zu retten, was zu retten ist“. Das heißt 
alſo: die zweite Kommiſſionsleſung mag vielleicht die 
erſte völlig desavouiren. 

Ob das Kompromiß geſchloſſen werden wird und 
die neuen Reichstagswahlen unter ruhigeren Verhältniſſen 
ſtattfinden können, das wagen wir heute noch nicht im 
vornherein mit Sicherheit zu entſcheiden. Denn es 
hängt mit dem Maße der Klugheit und Geſchicklichkeit 
ab, über welches die Führer der parlamentariſchen 
Fraktion verfügen. Wie viel ſie davon beſitzen, ſoll ſich 
in dieſer ernſten Frage erft zeigen. Aber ſehr beachtens⸗ 
werther Weiſe laſſen ſie in den Parteiorganen nicht 
blos die Chancen des Wahlkampfes von 1903 im Zeichen 
handelspolitiſcher Parolen erörtern, ſondern dabei über⸗ 
wiegend die Ueberzeugung durchſchkmmern, daß alle 
Theile beſſer fahren würden, wenn vor den Wahlen die 
Zollfrage bereits ausgetragen ſein würde und die an 
die Urne tretenden Wähler nicht, die einen um ihre 
Sondervortheile, die anderen um ihre materielle Fort: 
exiſtenz und die dritten um billiges Brod, mit erbitterter 
Leidenſchaft zu kämpfen brauchten. Es iſt vielleicht 
nur die Sozialdemokratie, welche hiervon eine Aus⸗ 
nahme macht und ſehnlichſt wünſcht, in den Wahl⸗ 
feldzug die politiſche Frage hineinzutragen, die 
in der That dort der äußerſten Linken eine 
mächtige Helferin ſein würde. Die Maſſe der Liberalen, 
namentlich der freiſinnigen Preſſe, begeiſtert ſich 
äußerlich für ein Wahlkartell der Linken, um ſo die 
Rechte gründlich und auf einmal unterzukriegen. Aber 
manche dieſer liberalen Organe klagen dabei zugleich, 
daß eine dann wahrſcheinliche tonangebende Stellung 
der Sozialdemokratie auf der Linken des Reichstages 


das Zentrum und die Konſervativen für die Regierung ſöleichen Uebe 


noch unentbehrlicher machen könnte. Sie empfehlen 
alſo das Kartell und bekämpfen es zugleich. Das iſt 
doch nur ſelbſtverſtändlich, wenn bei den Leſern der 
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das Zolltarifgeſetz nicht mehr zur Verabſchiedung bringt, 
nicht nöthig würde. Mit anderen Worten, es beſteht 
bei der Linken — immer die Sozialdemokratie ausge⸗ 
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mmt, wenn der gegenwärtige Reichstagſwie erinnerlich, daraus entſtanden, daß der italieniſche 


Geſandte zu Bern und ſeine Regierung ein ſchärferes 
Eingreifen der eidgenöſſiſchen Zentralgewalt gegen die 
antiſavoylſchen Beleidigungen und Ausſchreitungen eines 
Genfer Anarchiſtenblattes gefordert hatten, als man in 


nommen — Neigung auf ein Kompromiß über den Bern bewilligen wollte, oder angeſichts der Selbſt⸗ 


Tarif einzugehen. Daß die Nationalliberalen und die 
Freikonſervativen das Gleiche wünſchen müſſen, iſt ſchon 
oben angedeutet: für dieſe gemäßigten Richtungen 
beſteht ſonſt erſt recht die Gefahr, 
zwiſchen den Extremen zerrieben zu werden. 


im nüchſten Wahlkampfeſſchweizeriſcher Derbheit gegeben worden wären. 


ſtändigkeit der Genfer Kautongeſetzgebung vielleicht auch 
nur bewilligen konnte. Es ſchien damals, als ob die 
Italiener ihr Anliegen ſehr ſchroff und anſpruchsvoll 
geſtellt hätten und die Berner Antworten 99 1 

ide 
ſtreitenden Parteien hatten ſich alſo wenigſtens in der 

rm vergangen und es kommt bekanntlich auch in der 


; z 0 
Das ſind alſo allerhand günſtige Zeichen für die Polti vor, daß ein Verſehen in der Form ſchwerer als 


Durchbringung des Kompromiſſes, das wir bereits auf 
der Bildfläche wieder erſcheinen ſehen. Aber ſie werden 
pielleicht völlig aufgehoben durch die Hartnäckigkeit, mit 
welcher man ſich in breiten parlamentariſchen Kreiſen 
an den Gedanken klammert, auch nach dem Scheitern 
des ſchwebenden Entwurfes werde eine Erledigung der 
Zollfrage noch vor den Neuwahlen möglich werden und 
zwar durch eine ſelbſtſtändige Aktion der Reichsregierung. 
Schon wiederholt hat man der Regierung gerathen, 
ohne Rückſicht auf die internen Tarifverhandlungen mit 
dem Auslande neue Handelsverträge zu vereinbaren. Es ift 
jogar behauptet worden, daß dies thatſächlich bereits einge⸗ 
leitet ſei. Daß jid der plan noch rechtzeitig durchführen ließe, 
ziehen wir nicht in Zweifel. Der alte Reichstag könnte 
denn alſo die ihm vorgelegten neuen Verträge noch im 
Frühjahr genehmigen und er würde dafür ja eine aus⸗ 
reichende Mehrheit ergeben, ſelbſt wenn die Minimal- 
zölle für Brodfrüchte beibehalten werden. Die Zeit für 
die nöthigen Verhandlungen und die parlamentarlſche 
Erledigung würde vielleicht knapp ſein, aber doch noch 


dazu genügen. Denn die neuen Reichstagswahlen finden 
erſt nach Mitte Juni 1903 ſtatt, wie ſich aus der ſeither 
erfolgten Praxis ergiebt. Der Wahltag des Jahres 1893 
war der 15. Juni, des Jahres 1898 der 16. Juni. Mit 8 
dieſem Tage der Hauptwahl beginnt die Legislaturperiode 
Tage. 
egislatoriſchem Wege 


und endet nach fünf Jahren mit demſelben 
Eine Verlängerung auf 
wäre vielleicht ſtatthaft, bleibt aber aus vielen 
Gründen unwahrſcheinlich. Der präſumtive Wahltag 
des Jahres 1908 ift daher der 17. Zuni. Bis dahin 
haben wir alſo noch über zehn und einen halben Monat 
Zeit genug, wenn die Reichsregierung die Zollfrage auf 
einem Umwege zu Grabe bringen und dem nächſtjährigen 
Wahlfeldzuge die bitterſte Schärfe und Heftigkeit 
nehmen will. 

Aber wer ſteht uns für ſolchen Willen der Reichs⸗ 
regierung? Sie verläßt ſich am Ende auf das Zuſtande⸗ 
kommen des Kompromiſſes noch im letzten Augenblickez 
das iſt im Anfang des nüchſten Jahres und die Partei⸗ 
führer, inſoweit ihr Vortheil im Kompromiſſe zu liegen 
ſcheint, verlaſſen ſich hinwiederum auf die Aktion der 
Regierung. Dann kann es geſchehen, daß Beide verlaſſen 
find, und daß ohne Erledigung der Zollfrage der 
Juni 1903 da iſt, um den Deutſchen einen Wahlkampf 
zu bringen, wie wir ihn in gleicher Leidenſchaft und mit 
rraſchungen wohl noch nicht erlebt haben. 

——— 2.) r. —— 


Deutſchlaud als ehrlicher Makler. 


Eindruck geweckt werden ſoll, als wäre es zu wünſchen, Ab J 


daß das Kartell, welches 


Die Zeit der Thorheit. 
Berlin, 27. Juli. 


Die Zeit vor jenem denkwürdigen Julitage 622, da 
Muhamed, von den Feinden verfolgt, aus dem Heim 
der Chadidſcha zu ſeinen getreuen Jüngern nach Meding 
floh, nennt der Araber verächtlich „die Zeit der Thorheit”. 

Dieſe böſe „Zeit der Thorheit” ift alfo, gleichbedeutend 
mit dem langen Lauf der Jahrhunderte, gerechnet von 
jener feierlichen Stunde, da der erft geſchaſſene Menih 
den nackten Fuß auf den blühenden Boden des 
Aaradicjes fette, bis zu dem dunklen Tage, da der große 
Sead er des Islam flüchtend die Mauern der heiligen 
ma Mekka hinter ſich ließ. Sie glauben an ein 

A gie Zeit der Thorheit, die ſehnigen Reiter auf den 
gehkhdtenen, unbeſchlagenen Pferden zwiſchen Bagdad 
BRANO ni BEZ fie glauben auch, daß diefe „Zeit der 
AŻ Gade Alluhs warteten wird; und dankbar für 
Stein d er e a ijjen fie demüthig den ſchwarzen 

Gz in leider kein Araber. i 3 kann 
ich mich zu dem beglückenden Glauben; daß die „Zeit 
der Thorheit“ em 115 allemal vorbei ſei, abſolut nicht 
aufſchwing ge 120 Belg fie alle Jahre wiederkehren, 
wenn die Welt I i in 58 der ſauern Gurke ſteht. Da 
iſt's ganz, gend geicht und „Politik. Ein Paar Fürſten 
beſuchen ſich vielle sań die reiten ſchwitzend die Ehren⸗ 
kompaguien ab, ren e lichen Töne zwiſchen Fiſch 
und Braten und umg Aer gerührt beim Abſchied. 
Aber ſonſt — Stille. sten o tille. Sogar die 
Räuberbanden in Klein geben ein bischen Ruhe. 
Die Diplomaten, vieden machen, find 
91 te 9 

ie Maler feiern vor | einwand. Di 
Bildhauer legen den Meibel weg: Mlles i aka 
und ohne Luft, ſich und bie Welt ce grogen. Sefpft die Gr. 
innerung an den „großen Tage hläſchen di 
nicht auf aus ihrem Sommerſchläfchen. 
w Sunbertundgmölf Be N 

öbel, die neue dreifarbige 0 er 
ſchmutzigen Mütze, gröhlend, betrunken von Begeiſterung 


jedenfalls und ganz von ſelbſtlund ſich 


mit Eifer „demonſtrirt“. 
Mitteleuropa weiter die 
„die Zeit der Thorheit“ 


Dieſe Art 
Von der Wirkung auf den Leſer 
ſich die wunderbarſten Senſationen. 
los iſt es 
kapitel eines Romans der alten Schule 
über den Fortgang der Sache zu machen, als aus 
dem Ende eines Romans zu errathen, wie Alles das 


bruch der diplomatiſchen Beziehungen gediehen war 


durch lange Monate hingeſchleppt hat, war, 


und Schnaps, vor die grauen Mauern der Baſtille zog, 
daß wüſtes Geſindel an den Seilen der Sturmglocke 
riß, das alte Gefängniß ſtürmte und den blutigen Kopf 
Delaunays auf einer Stange, mit frechen Liedern durch 
die Straßen taumelte; das war der erſte große Sieg 
des entfeſſelten Pöbels; wenn nicht der Geburtstag, jo der 


aben ihn ja nicht ganz vergeſſen, den feierlichen Tag. ſiſt ja auch äußerſt reizvoll. 
aber ſie haben ein gutes Gedächtniß[ Bedenken. Denn — 


Sie leben raſch, 
für glorreiche Thaten, ſofern fie ſelbſt fie begangen 
haben. Nach hundert und zwölf Jahren haben ſie noch 
Aber das hat dem ſchlummernden 
Sommerruhe nicht geſtört, hat 
nicht aufgehalten. 


Die Blätter, ſonſt ſo ernſt zu leſen, ſind voll netter 


kleiner Harmloſigkeiten und freundlicher Späßchen. Seit 
Sanden und Exner Frl a ober 
noch mehr Platz 


er be und aufgehoben find, ift 
) für die bunten Blumen, die „die Zeit 
der Thorheit“ emporſchießen läßt. 

Ich will ein paar von dieſen Blumen pflücken. Und 


zerpflücken vielleicht. Man kann in der „Zeit der Thorheit” 


nichts beſſeres thun. 


In England macht ſich — fo hört und lieſt man — 


eine wunderbare litterariſche Bewegung geltend, die bald 


auch auf den Kontinent überſpringen dürfte. Vor ein 


paar Jahren fon hat ein Roman — „Cadet Williams“ 
hieß er — einiges Aufſehen gemacht. Weniger durch 
prone poetiiche Schönheiten oder durch ſeinen Stoff, als 
ur | 

zählte nämlich won hinten nach vorn, d. h. er 


die Anordnung dieſes Stoffes. Der Roman er⸗ 


ng mit dem Ende an und hörte 


Litteratur ſoll jetzt beim Anfang auf. 


wieder aufleben. 
verſpricht man 
Denn zweifel⸗ 
einem Anfangs: 
eine Vorſtellung 


leichter, ſich 


aus 


) Die Prozeſſton von Echternach findet bekanntlich jedes 


Jahr am dritten Pfingſttag ſtatt. Die Thellnehmer legen den 
Weg zur Kapelle in der Weiſe zurück, daß ſie drei Schritte 
vor und dann wieder zwe zurück hüpfen. D. Red. 


alle Schwierigkeiten feien dank der freundſchaft⸗ 


die wir nach dem offenſichtlichen Zuſammenbruch der 
A e ſſenſichtlichen Buf 

Nüngſten werden der 
Zeugungstag der Republik .. . . Unſere galliſchen Nachbarn Enthuſiasmus folgen, 


ſelbſt ein materielles Unrecht aufgefaßt wird. So war 
es zu einem ernſten Konflikte zwiſchen der Eidgenoſſen⸗ 
ſchaft und dem Königreiche Italien gekommen, deſſen 
möglichſt baldige Beilegung ebenſo ſchwierig, wie nicht 
blos im Intereſſe der beiden Parteien, ſondern wegen 
der eigenartigen politiſchen Stellung der Schweiz auch 
überhaupt im europäiſchen Geſammtintereſſe nothwendig 
chien. 
M Es war fo recht eine Aufgabe für einen ange» 
ehenen und ehrlichen Makler. Deutſch⸗ 
land hat ſie übernommen und glücklich 
durchgeführt. Es hat fih mit dem vollendeten 
Ausgleich des italienijch = ſchweizeriſchen Konfliktes ein 
internationales Verdienſt erworben, das 
bleiben würde, wenn auch die beiden Nächſtbetheiligten 
dem Makler keine Courtage, nicht einmal in Geſtalt 
eines Dankgefühls zahlen ſollten. Deutſchland forderte 
auch keinen beſonderen Dank. Aber es kann vielleicht 
doch hoffen, daß die etwa noch vorhandenen Nachwehen 
der in der merkwürdigen Vetteraffaire gegen das Deutſch⸗ 
(hum in Schweizer Streifen bekundeten Verſtimmung 
jetzt endlich völlig verſchwinden werden. Was aber 
Italien anlangt, ſo hätte dieſes wohl ebenſo gut, wenn 
es gewollt, die franzöſiſche Vermittelung nachſuchen und 
erhalten können. Es hat vorgezogen, ſich nach Berlin 


zu wenden, und damit einen für uns erfreulichen, für ' l RÓ 
gewiſſe Pariſer Kreiſe möglicher Weiſe ärgerlichen[ Entwicklungs reihen zu konſtruiren, 
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e, Zoppot. 
Gott und der Geſchichte die Verantwortlichkeit für die 
Sicherheit des Vaterlandes zu tragen?“ Der ernſte, 
gemeſſene Ton verblüffte, und da, Gott feis geklagt, die 
Oberflächlichkeit und die von keinem Gefühl für Ver⸗ 
antwortung beſchwerte „Leichtigkeit“ im Folgern und 
Schlüſſeziehen nirgends ſo ausgebildet iſt, wie unter den 
haſtig arbeitenden Preßleuten, ward der einmal an⸗ 
geſchlagene Ton weitergetragen und da und dort mit 
e oder geringerem Pathos verſichert: die Sozial⸗ 
demokratie hätte ſich wieder einmal und mit cynijdjer 
Deutlichkeit zur Revolution, das heißt zum gewalt⸗ 
jamen- Umſturz bekaunt; nun fet es ja klar und 
lerwieſen — „habemus confitentem reum“ —, daß fie 
bei der erſten beſten kriegeriſchen Verwickelung den 
eigenen Brüdern in den Rücken fallen würde, und Zeit 
fi es darum und unfer Aller vornehmfte Pflicht, in 
verhältnißmäßig noch ruhigen Tagen Vorkehrungen 
zu treffen für die Stunde der Gefahr. Mit anderen 
Worten: wir brauchen wieder einmal ein kleines 
Umſturzgeſetz; an einer Stelle — in der durch 
Druckauftrag mit der „Poſt“ liirten „Neuen Politiſchen 
Korreſpondenz“ — wurde fogar in wenigen, aber durch⸗ 
aus luſtigen Paragraphen ein fertiger Entwurf präſentirt. 

Wer ſich nach ſo allarmirender Aufmachung die Mühe 
nahm, des Herrn Karl Kautskys „verwegene“ Schrift 
zu kaufen und zu leſen, der fand freilich leicht, daß in 
ihr nichts Schürendes enthalten war, und daß lediglich 
frevelnde Dreiſtigkeit ſie zu politiſchen Spekulationen 
ausgenützt hatte. Man pflegt Herrn Kautsky gemeinhin 
als den Theoretiker der Sozialdemokratie vorzuſtellen. 
Das iſt doch nur mit einer gewiſſen Einſchränkung 
richtig. Kautsky iſt in Wahrheit der Tempelhüter des 
Marxismus; die ganze Reviſionsbewegung ift an ihm 
ſpurlos — oder richtiger: ohne ihn wankend zu machen 
und ihn zu überzeugen — vorübergegangen. Die aus 
einer längt überholten und widerlegten Epoche engliſcher 
Entwicklung abgenommenen Lehren von Karl Marx ſind 
ihm das Dogma, an das er mit der zähen Inbrunſt des 
„wiſſenſchaftlichen“ Sozialiſten glaubt; er gefällt ſich 
darin, Zukunftsmöglichkeiten auszumalen und freihändig 
die ſich vielleicht 


Beweis von der Aufrichtigkeit feiner Dreibundbeziehungenſirgend einmal verwirklichen könnten. Dazu kommt, daß 


egeben. 


beachtet werden. 


LU 


Alle ilalieniſche Blätter begrüßen Bie Löſung des 
Konfliktes auf das Lebhafteſte. Die „Tribung“ ſagt, 


denen man rent, 


lichen Vermittelung Deutſchlands 
überwunden worden, das Italien einen neuen 
Beweis ſeiner herzlichen Freundſchaft gegeben habe. 
Die Verhandlungen, die zur Beilegung des Falles 
führten, wurden in Bern geführt und zwar durch Ver⸗ 
mittelung des deutſchen Geſandten von Bülow. 


— 2 a —— 


Die neueſte Umſturzkampagne. 


Von unſerm Berliner a. Mitarbeiter. 

In der Mitte der letzten Woche machten zwei ſichtlich 
von Schreck und Entſetzen diktirte Artikel die durch die 
Zollwirrniſſe abgeſtumpfte und angewiderte Welt er⸗ 
ſtarren. Auf einen und denſelben Abend erklärten 
„Poſt“ und „Kreuzzeitung.“ in ernſter Feierlichkeit das 
Vaterland in der höchſten Gefahr. Herr Karl Kautsky 
— ſo ward man von ihnen belehrt — hätte eine un⸗ 
gemein aufregende Broſchüre verfaßt, in der er nichts 
mehr und nichts weniger fordere, als daß die Sozial⸗ 
demokratie ſich ſo ſchnell als möglich der Armee be⸗ 
müchtige und im Kriegsfalle der eigenen Regierung den 
Gehorſam auſſage. „Erziehung zum Hochverrath!“ rief 
die „Poſt“ mit Emphaſe; die „Kreuzztg.“ aber fragte 


mit dumpfer, vor innerer Bewegung zitternder Stimme: 


„Was gedenken gegenüber dieſer Gefahr die leitenden 


Männer zu thun, die in erſter Linie berufen ſind, vor 


gekommen ift In England folen bereits gute Federn 
dabei ſein, in dieſer Weiſe zu arbeiten. Heil uns! 
Da hätten wir alſo die neue litterariſche Bewegung, 


für den Winter brauchen. Unſere 
Fahne mit dem ihnen eigenen 
Die Methode der neuen Kunſt 
Freilich, ich habe auch meine 


Was je geſchah, ward alle Male 
Beſcheidentlich von vorn gethan. 
Von hinten las der Orientale 

Den Talmud nur und den Koran. 
Man brachte Körper gern und Seele 
Nach vorwärts eilend unter Dach, 
Und fand ſchon, daß zu viel ſich quäle 
Die Prozeſſion von Echternach.) ` 

Doch jetzt das Einzig⸗Wahre finden 

Die literariſchen Gourmets aus: 

Man leſe jedes Werk von hinten, 
Das giebt pikant'ſten Geiſtesſchmaus. 
Fragt ihr: welch’ Motto wohl gebühre 
Der neuen Kunſt im Rückwärtsſchritt, 
Heißt's: Retournous à la nature, 
Und: Rückwärts, rückwärts, ſtolzer Cid! 


Mir ſcheint es gut, daß ohne Frage 
Der Herrgott anders hat gedacht, 
Und ganz zuletzt am ſechſten Tage, 
Den Erdenkloß zum Menih gemacht; 
Denn wär das erſte Glied der Kette 
Der heut'ge Menſch, vernunſtbegabt — 
Am zweiten Schöpfungstag ſchon hätte 
Der Herr das Schöpfen dick gehabt! 


Auch die Erziehung wird nun ſchlauer 
Vom altbewährten Kurs entfernt: f 
Der Hoſenmatz hört Schopenhauer, 

Bis er in Prima — leſen lernt, 
So daß das ſchöne Wort nicht minder 
Paßt für den Gymnaſialbegriff: 

So ihr nicht werdet wie die Kinder, 

Fehlt euch der überird'ſche Schliff. 


Das Schlaglicht, das hier auf die ernſte 
deutſch⸗italieniſche Freundſchaft gefallen iſt, darf wohl 
Man furt- und findet den ehrlichen 
Makler immer zuerſt in den bewährten Freunden, 


Kautsky — wie alle, die ihn kennen, verſichern — jedes 
Organ für nationale Empfindungen abgeht- In Prag 
als Abkömmling einer internationalen Artiſtenfamilie 
geboren, ſind ihm Nation und Volksthum fremde 
Begriffe; auf grundſätzlich falſcher Vorausſetzung baut 
er mit ſcheinbarer Logik Schlüſſe und Schlüſſe und 
wenn er die mit allerlei hiſtoriſchem und nature 
wiſſenſchaftlichem Kleinkram ausputzt, nennt er's — 
genau wie Karl Marx das that — eine „wiſſenſchaft⸗ 
liche Unterſuchung“. Dieſer blutleere Sinnirer alſo, der 
nie in Volksverſammlungen herabſtieg und niemals 
noch Einfluß auf die Maſſen gewann, hat einen Vortrag 
über die „ſoziale Revolution“ drucken laſſen. Einen alten 
Vortrag: er hat ihn vor geraumer Weile ſchon in einem 
Debattierklub holländiſcher Sozialiſten gehalten. Herr 
Kautsky erörtert darin kühl und leidenſchaftslos die 
Umſtände, unter denen die unterdrückten Klaſſen — das 
bedeutet ihm der Begriff „Revolution“ — die Staats⸗ 
gewalt erobern könnten. Im Frieden ſieht er dazu keine 
Ausſicht; aber — meint er — in Kriegszeiten wäre es 
doch wohl möglich. Das ſtimmt: möglich wäre es ſchon 
und vorgekommen iſt es auch, daß — wie Kautsky das 
ausdrückt — „der Krieg die herrſchende Klaſſe zwang, 
der aufſtrebenden Konzeſſionen zu machen, ſie an dem 
Gemeinweſen zu intereſſiren und ihr ſo eine Macht zu 
verleihen, die ſie ohne Krieg nicht erlaugt hätte.“ Das 
ift ſozuſagen eine Binſenwahrheft, die in jeder 
pragmatiſchen Geſchichtsdarſtellung zu leſen ſteht und 
vom Standpunkte Kautsky's iſt es eigentlich ein ſchwer⸗ 
müthiger Verzicht; denn er — der Antireviſioniſt giebt 
damit klipp und klar zu, ſeine Blüthenträume reifen noch 
lange nicht und werden wohl überhaubt nie reifen. 
Es ift nichts mit demgroßen Kladderadatſch, 
den Auguſt Bebel uns ſo oft vorausſagte. Vielleicht 
kann es einmal geſchehen, daß in Kriegszeiten — daß 
wir ein Volk in Waffen ſind, kommt dem theoreti⸗ 


Alt England war's, das uns beglückte 
Mit ſolcher Weisheit ſtolz und hehr. 
Auf jedem Feſtland giebt's Verrückte, 
Auf Inſeln giebt es, ſcheint's, noch mehr! 
Na, Heil den neuen Britenſiegen! 
Doch ſeltſam, daß g'rad dort zu Land 
Ein Shakespeare ſoll begraben liegen, 
Und eines Byron Wiege ſtand se 


Jedenfalls wird Deutſchland, das an der Prozeſſion 
von Echternach, wie fon bemerkt, ein Vorbild im 
Kleinen beſitzt, dieſe neue litterariſche Bewegung bald 
nach oder mitmachen. 

Ich freue mich ſchon ſehr auf eine Aufführung der 
„Maria Stuart“ in dieſem Stil. Erſter Akt, erſte 
Szene: „Der Lord läßt ſich entſchuldigen, er iſt zu 
Schiff nach Frankreich“. Da iſt man doch gleich ſchon 
in der Mitte der Sache. Zweite Szene: Enthauptung. 
Da aber alles von „hinten geſpielt“ wird, ſo wird der 
armen ſchottiſchen Maria zuerſt das Haupt abgeſchlagen, 
dann werden ihr erſt die Augen verbunden und dann 
nimmt fie Abſchied von der treuen Kennedy. i! 

Auch moderne Stücke werden ſehr hübſch; die 
Heimath“ z. B. beginnt mit dem Schlaganfall des 
Oberſtleutnant Schwarze, dem es dann, während der 
Pfarrer Heffterdingk von hinten nach vorn redet, wie 
das ſonſt den lutheriſchen Geiſtlichen ſtrengſtens vom 
Konſiſtorium verboten iſt, ſichtlich beſſer wird, bis er im 
erſten, pardon, letzten Akt wieder ganz gemüthlich mit 
dem Regierungsrath Keller Kaffee trinkt. 

Für die Oper aber bringt das engliſche Verfahren 
ganz beſondere Reize mit ſich; eine „Cavalleria“ z. B., 
die mit dem Rufe anhebt: „Erſchlagen war Vetter 
Turidu“, und ein „Lohengrin“, der in der erſten 
Szene ſchon wieder den Schwanenritter ſchmerzlos von 


dannen führt, das find gewiß erleſene Kunſtgenüſſe. 


abei f 


Lohengrin —! üllt mir eine andere Blume 


, aus der „Zeit der Thorheit” in die Hände. 


In Amerika iſt man dahinter gekommen, daß manche 


Opern — Belonderś Wagner⸗Opern — febr lang find. 


Man ſieht deshalb nicht ein, warum man ſich den 
muſikaliſchen Genuß nicht mit Tafelgenüſſen würzen fol, 
Während der Darbietungen auf der Bühne werden alſo 


c r RTTEEETEN 


Montag 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


23. Jull. Ker. 1744 


ſirenden Miſchling zweier Raſſen gar nicht in den Sinn] blieben vier inhaſtirt. 12 Perſonen find verwundetſg. Auguſt feſtgeſetzt und dieſer Tag zum Bankſeiertag fum nicht vom Sturm umgeriffen zu werden. Ferner ſchlug dort 


— das Proletariat ſich von der Bourgeoiſie beſondere 
Rechte einhandelt — vielleicht. Aber vielleicht kommt 
auch einmal der Tag des jüngſten Gerichts und die 
Gräber öffnen ſich und die Todten ſtehen auf und 
wandeln 

In dieſem viſionären Stil iſt vornehmlich der zweite 
Theil der Kautsky'ſche Schrift gehalten, der von den 
Dingen handelt, die „am Tage nach der Revolution“ 
zu geſchehen hätten und es gehört ſchon ein ungewöhnliches 
Maß von Dummheit dazu, derlei Phantaſterei ernſt zu 
nehmen. „Kreuzzeitung“ und „Poſt“ ſind offenbar, ohne 
ſelbſt Kenntniß der Brochüre zu haben, von dem 
nämlichen Burſchen hereingelegt worden. Den aber 
ſollten ſie jetzt nennen und der öffentlichen Verachtung 
preisgeben. Es thut noth, daß dieſe agents provocateurs, 
die frivol uns in einen Bürgerkrieg verhetzen wollen, einmal 
öffentlich geſtäupt werden. Auch wenn ſie ſich im „Tag“ 
als „konſervative Schriftſteller“ zu bezeichnen lieben. 


Der Kulturkampf in Fraukreich. 


Am Freitag Nachmittag erſchienen fünf Gattinnen 
von Deputirten bei Frau Loubet mit der Bitte um eine 
Audienz. Die Frau des Präſidenten ließ den Bitt⸗ 
ſuchenden ſagen, ſie könne keinerlei Vorhaltungen über 
Fragen entgegennehmen, welche zur Zuſtändigkeit der 
Regierung gehörten. Darauf verabſchiedete ſich Frau 
Reille von dem Sekretär des Elyjes mit den Worten: 
„Wir ſchwören, daß man auf den Pariſer Straßen 
Frauenleichen finden wird.“ Gleichzeitig ſchrieben 
die Damen an Frau Loubet, ſie werde die Vereinigung 
5 Mk und armen Mütter überall auf ihren Wegen 
treffen. 

Man fieht, an klingenden und tönenden Worten 
fehlt es in Frankreich nicht, immerhin konnte man 
geſpannt darauf ſein, ob die für geſtern in Paris vor⸗ 
bereiteten Kundgebungen den Umfang annehmen würden, 
den man vorher angekündigt. Die Polizei hatte 
umfaſſende Maßregeln getroffen. Die ganze Pariſer 
Garniſon war konſignirt. 

Die Regierung hätte ſich die Mühe nicht machen 
brauchen. Auf dem Concordienplatz und den Elyſéiſchen 
Feldern war zwar eine Menge von Frauen zuſammen⸗ 
geſtrömt; eine große Anzahl von Anhängern der 
Kongregationen hatte ſich eingefunden. Sozialiſten waren 
in hellen Haufen erſchienen; aber zu irgend welchen 
Ausſchreitungen kam es durchaus nicht. Die Menge 
begnügte ſich damit, zu ſchreien; man lachte und 
hielt die Polizei zum Beſten wegen ihrer Bemühungen, 
die Anhänger der Kongregationen und die Sozialiſten 
auseinander zu halten und einzelne Prieſter zu ſchützen, 
welche fiH auf den Platz begeben hatten. Nachmittags 
um 5 Uhr waren beide Parteien völlig getrennt; auf 
dem Concordienplatz ſtanden die Sozialiſten, während 
ihre Gegner die Elyſéiſchen Felder beſetzt hielten. Wenn 
es auch zu gelegentlichen kleinen Schlägereien kam, ſo 
ereignete ſich doch nichts Beſonderes. 

Mehrere Damen, darunter die Baronin Reille und 
Frau Piou, verlangten Zutritt zu dem Miniſterium des 
Innern, um dort Petitionen abgeben zu können. Der 
Polizeikommiſſar lehnte dieſes Verlangen ab und erbot 
ſich ſelbſt, den Auftrag auszuführen. Die Baronin Reille 
dankte aber und erklärte, ſie werde wiederkommen. Die 
Damen entfernten ſich ſodann unter Hochrufen auf die 
Freiheit. 

Ein Zuſammenſtoß ereignete ſich an der Ecke der 
Rue Royal, wo Sozialiſten eine Prieſterkappe herum⸗ 
trugen und „Nieder mit den Pfaffen“ riefen. Eine 
Patrouille von berittenen Poliziſten zerſtreute den 
Auflauf. Der Wagenverkehr wurde auf dem Koncordien⸗ 
platz und den Elyſeiſchen Feldern, wo die Spazier⸗ 
gänger wie gewöhnlich ſehr zahlreich waren, keinen 
Augenblick geſtört. i . 

Gegen ſechs Uhr trafen einige Hundert Anhänger der 
Kongreganiſten, geführt von einem klerikalen Deputirten, 
mit Sozialiſten in den Champs Elyjees zuſammen und 
es kam zu Thätlichkeiten, bei denen mehrere Perſonen 
verwundet wurden. Die Polizei trennte die Parteien 
und die Kundgebungen waren damit beendet. 

Die Schließung der kongreganiſtiſchen 
Schulen vollzieht ſich in Frankreich faſt durchweg 
ruhig und friedlich. Die Schweſtern in der Rue Saint 
Maur in Paris werden von ungefähr 50 Perſonen, an 
deren Spitze ſich Girard und Jaume, die ehemaligen 
Gefangenen des „Fort Chabrol“ befinden, thatſächlich 
gefangen gehalten und verhindert, das Haus zu verlaſſen, 
obgleich ſie ſich der ihnen von ihrer Oberin ertheilten 
Weiſung gemüß nach ihrem Mutterhauſe begeben wollen. 
Um Gewaltthätigkeiten zu vermeiden, hat die Polizei 
beſchloſſen, hinſichtlich dieſer Schweſtern für den Augen⸗ 
blick von der Ausführung des Dekrets abzuſehen. Auch 
in der Provinz iſt bisher alles ruhig geblieben. 

Paris iſt zur Zeit mit kleinen Klebezettel folgenden 
Inhalts überſät: „Die Polizei läuft. Wen ſucht ſie? 
Die Humberts? Nein, die guten Schweſtern!“ 

LJ * 
8 * : 
: Paris, 28. Juli. (W. T.⸗B.) 

Den ganzen Abend über herrſchte geſtern in den 
Straßen lebhafte Bewegung. Auf dem Place de la 
Concorde und der Rue Royale und auf dem Boulevard 
de la Madelaine wurden wiederholt Menſchenanſamm⸗ 
lungen von der Polizei auseinander getrieben, doch iſt 
es zu ernſteren Zwiſchenfällen nicht gekommen. Um 
Mitternacht war die Ruhe überall hergeſtellt. Von 
etwa hundert im Laufe des Tages verhafteten Perſonen 
rrrz— z r K BEER VPE FTIR 


in den Logen Erfriſchungen eingenommen, ja ſogar 
ganze Soupers werden ſervirt . 


Europäiſche Wagnerianer bezeichneten dieſe Ver⸗ 
quickung verſchiedenartiger Genüſſe noch immer als 
„Unſitte“. Warum Unſitte? Alles was aus Amerika 
kommt, iſt praktiſch. Ich muß geſtehen: 


Wenn über blauen Meers Gefilde 
Der Schwan mit Lohngrins Wagen ſchoß, 
Wenn Wotan ſcheidend der Brunhilde 
Im letzten Kuß die Augen ſchloß; 
Wenn Siegmunds heißes Liebeswerben 
Der eig'nen Schweſter ſich vermählt, 
Und wenn Held Triſtan kam zu ſterben — ; 
Es hat mir immer was gefehlt! 


Im Reiche auserleſ'ner Geiſter 
War er mir ſtets beſonders lieb, 
Doch fühlt' ich wohl, daß mir der „Meiſter“ 
In allem etwas ſchuldig blieb. 
Aus Liebe hab ich's ſtill getragen, 
Bis mich belehrt ein Pankee⸗Blatt: 
Das bije Manko ſitzt im Magen, ! 
Denn ſelbſt Mufit macht felten ſatt. 


Sehr wahr, ſehr wahr; Herrn Richards Werke, 
Sie dauern tief bis in die Nacht; 

Ein Komponiſt gering'rer Stärke 

Hätt leicht aus einem fünf gemacht 

Ihn iſt in der drei Könige Hallen 

Zu Worms und am Brunhildenſtein 

Immer noch etwas eingefallen, i 

Wenn's auch ſchon Zeit war — ſtill gu fein 


Soll uns Muſik die Seele ſtreicheln, — 
Das ahnten Gluck und Mozart nicht! — 
Muß man zugleich dem Magen ſchmeicheln, 
Daß er nicht tückiſch unterbricht! 

Das heißt erſt Kunſtgenüſſe feiern, 

Und war ſchon lang mein Herzenswunſch: 
Der „Lohengrin“ mit ruſſ'ſchen Eiern, 
„Triſtan“ mit kaltem ſchwed'ſchem Punſch h 


U 


worden. 


In Lion brach in einem Café auf dem Belle⸗Cour⸗ 
Platz ein Streit zwiſchen Sozialiſten und Klerikalen[ Einnahme von Manila nach 
An ver⸗ 
ſchiedenen Punkten der Stadt kam es ebenfalls zu Auf⸗ 
läufen, wobei einige Perſonen verletzt und mehrere[ Arbeiter aus Nyaſſaland nach Johannisburg zu 
Um 9, Uhrſbeſchaffen. 


aus, die ſich gegenſeitig mit Tomaten warfen. 


Verhaftungen vorgenommen wurden. 
herrſchte noch immer Erregung in der Stadt. 


Volitiſche Tagesüberſicht. 


Ruſſiſche Mätzchen. 


öffentlichen die Organe des Finanzminiſterviums einen 
Artikel, in welchem u. A. ausgeführt wird, daß die 
Anwendung eines höheren Tarifs auf ſeinen Zucker von 
Rußland als Verletzung der Verträge be⸗ 
trachtet werden müßte. Wenn, was allerdings ſchwer 
anzunehmen fei, eine ſolche Vertrags verletzung 
eintrete, werde ſie als Präcedenzfall für eine Reihe 
gleichartiger Aktionen dienen müſſen. Es ſei noch in 
Erinnerung, wie Rußland die willkürliche Erhöhung des 
Zuckerzolls von Seiten der Vereinigten Staaten beant⸗ 
wortet habe, Rußland ſei berechtigt, in analogen Fällen 
in gleicher Weiſe vorzugehen. Dies wird daun ein⸗ 
gehend begründet. 
getauchten Andeutungen und Vermuthungen über an⸗ 
gebliche beſondere Abſichten des ruſſiſchen Finanz⸗ 
miniſteriums bei Veröffentlichung der Note weiſt der 
Artikel als Phantaſtereien erfindungsreicher Vielwiſſer 
zurück. Zum Schluß kommt der Artikel nochmals auf 
die Syndikatsfrage zurück, die ſämmtliche Kulturſtagten 
angehe, und ſagt, die Syndikate paraliſtren alle Ber- 
träge, verhinderten aber, daß ihre poſitibeu Seiten ent- 
wickelt und in geſunde Verhältniſſe gebracht werden. 


Engliſche Heldenthaten. Die engliſche Expedition 
gegen den Mad⸗Mullah konnte infolge Waſſermangels 
nicht weiter durch den Haud⸗Diſtrikt vorrücken; ſie 
marſchirte daher in das Nogal⸗Thal und verfolgte den 
Feind auf 80 Meilen. Es wurden auf feindlicher Seite 
150 Mann getödtet. Die Expedition erbeutete ferner 
4000 Kameele und 17000 Schafe. Die Engländer ver⸗ 
loven 8 Mann an Todten und Verwundeten. 


SAE 
Aus Südafrika. In einer Verſammlung in Paarl 
hielten Botha und Delarey Anſprachen an die 
Anweſenden. Botha ſagte: Ganz Südafrika ſteht 
jetzt unter einer Fahne. Müſſen wir ſagen, wir ſind 
beſiegt worden? Nein. Eine dunkle Zukunft liegt 
vor uns, aber der Glaube und die Hoffnung wird uns 
hindurchführen. Afrika ift unſer Vaterland, unſere 
Erbſchaft, auf das unſere Geburt uns ein Anrecht giebt. 
Wir ſollten danach ſtreben, Afrika zu einem glücklichen 
Heim zu machen, und gemeinſam daran arbeiten, die 
heranwachſende Generation fo zu erziehen, daß auch fie 
zu den künftigen Beherrſchern des Landes gehört, 
Delarey führte aus, er achte jeden britiſchen Gegner, 
aber er fühle ſich betrübt, wenn er an die National 
Scouts denke. In dem Namen Afrikander könne 
jetzt ein Ausdruck des Vorwurfes liegen, wie einſt 
im Namen Hugenotten, aber er werde zu einem 
Ehrennamen werden. i 


Deutſches Reich. 

— Die „Hohenzollern“, mit dem Kaiſer an Bord, 
iſt Sonnabend wegen ſchlechten Wetters von Bergen in 
See gegangen und geſtern Abend in Saßnitz eingetroffen. 

— Prinz Oskar, der fünfte Sohn unſeres Kaiſep⸗ 
panteg, beging geſtern feinen 14. Geburtstag. 
am 27. Juli 1888 im Marmorpalais bei Potsdam 
geboren. ; 

— Der Kronprinz von Sachſen weilte am 
Sonnabend in München zum Beſuch des Prinzregenten, 
geſtern früh iſt er nach Lindau abgereiſt. : 

— Landwirthſchaftsminiſter v. Bodbielsti hat 
einen Antrag der oberſchleſſiſchen Fleiſcherinnungen auf 
Einfuhr lebender Schweine aus Oeſterreich⸗Ungarn ab⸗ 
gelehnt, weil nach dem Geſundheitszuſtande der Schweine 
in Oeſterreich⸗Ungarn die Grenzſperre für dieſe Thier⸗ 
e. einſtweilen unbedingt aufrecht erhalten bleiben 
müſſe. 

. Die „Chemnitzer Allgem. Ztg.“ will wiſſen, daß 
nach Herrn v. Wangenheims Rücktritt Dr. Roeſicke 
erſter und Liebermann v. Sonnenberg zweiter 
Vorſitzender des Bundes der Landwirthe würde. Wir 
vermögen an dieſe Perſonal⸗Konbination nicht zu glauben. 

— Eine Londoner Meldung der für gut unterrichtet 
geltenden „Birmingham Poſt“ ſagt, in Cowes ſeien An⸗ 
weiſungen für den Empfang Kaiſer Wilhelms 
eingetroffen; der Kaiſer werde dort wahrſcheinlich am 
3. Auguſt ankommen. Sein EEC werde, abgeſehen 
von einem Empfang des deutſchen Geſandten in London, 
Grafen Wolff⸗Metternich, lediglich privater Natur fein, 

— Den Agariern redet der Poſadowsky⸗Offiziöſe 
in der Münchener „Allgem. Ztg.“ gut zu, dem Zolltarif⸗ 
entwurf der Regierung in der dem Reſchstag vorliegenden 
Form die Annahme zu ſichern. Die öffentliche Mahnung 
ſchließt mit der Drohung: „Einen beſſeren (Zolltariß) 
bekommen ſie nie und nimmer.“ ; 


Ausland. 


— König Edward wohnte au Bord feiner Pacht 
einer Sitzung des Geheimen Raths bei und unterzeichnele 
zwei Erlaſſe, in denen die Krönung auf den 


Wenn keck Woglinde und Wellgunde 
Verhöhnen alberich den Zwerg, 

Führt man verſtändnißvoll zum Munde 
Ein Gläschen Rüdesheimer Berg; 

Und wenn Heid Siegmund fluchtverſchlagen 
Von Hundings Weib ſich laben läßt, 

Iſt man gebeten, „Proſt“ zu ſagen, 

Und trinkt im Sperrſitz ſtehend Neft, 


Nur fürcht' ich — na, es wird ſich zeigen, — 
Man ſieht es ungern in Bayreuth; ; 
Frau Coſima ift gar jo eigen 

Und meint, daß Eſſen leicht zerſtreut. 

Sie hält auch ohne Fleiſch und Rüben 


[Den „Siegfried“ für ein gutes Stück, 
Und meint, ihr Mann hab' nicht geſchrieben 


Den „Parzival als Bockmuſik, 


Jedenfalls 
Neuerung gedient. 
Seele milde. 


in die Götterdämmerung! 


Zeit üppig hat ausſchießen laſſen. 
Ferienluft. 
Mitteleuropa. 


Araber. 


Valete! Diogenes, 


eee eee eee, 


Ruff 5 Zu der Note des Finanz⸗ 24. Juli in Bergen angekommen und am 26. Juli nach 
miniſteriums in der Zuckerſyndikatsfrage ver⸗ Frederikshaven gegangen. 


Die in der ausländiſchen Preſſe auf S. M 


Er iji Dacht „Bona“ wurde zweite. 


wäre ſchlechten Sängern mit dieſer 
Denn ein gutes Menu ſtimmt die 


Es giebt Leute, die bei einem angenehm duftenden 
Rehſchlegel in Sahneſauce die ganze Welt wunderhübſch 
und höchſt vollkommen finden; und alle Heidengötter in 
Walhall dürfen ihretwegen daneben ſingen, ſo viel ſie 
wollen, wenn das Münchener Löwenbräu friſch ange⸗ 
ſtochen iſt. Es würde ſich dann empfehlen, den Zetteln 
leich die Abendkarte für die warmen Speiſen beizu⸗ 
Keen, Wenn ich dann nur Kalbsleber, Eisbein und 
Schnitzel 4 la Holſtein finde, geh' ich ganz beſtimmt nicht 


So viel für heute über die „geit der Thorheit“. Ich 
fónnte noch manches Blümchen pflücken, das dieſe heiße 
Aber ich wittere 
Und ich will nicht fleißiger ſein als ganz 


Wenn ich in vier Wochen aus den Bergen heimkomme, 
gift die „Zeit der Thorheit” vorbei. Nicht nur für den 
; Und ich will dann ganz erſtaunlich vernünftig 
ber Vernünftiges berichten. 


gemacht wird. 5 
— Nach amtlicher Mittheilung ſind von den ſeit der 
den Philippinen 
geſchickten 4135 Offizieren und 123 807 Mann 282 Offiziere 
und 4470 Mann ums Leben gekommen. 
— Es ſind Vorbereitungen im Gange, eingeborene 


der Blitz in die Zentrale der elektriſchen Kleinbahn, deren 
Betrieb dadurch geſtört wurde. In der Stadt Aachen und 
in der Umgegend wüthete der Orkan mit größter Heftigkeit, 
ſtürzte Schornſteine um und deckte Dächer ab. Mehrere Per⸗ 
ſonen wurden durch herabfallende Ziegel verletzt. Beim Be⸗ 
ginn des Sturmes wurden erdbebenartige Čr- 
ſcheinungen verſpürt. Das Unwetter bewegte ſich in der 
Richtung von der belgiſchen Grenze nach Köln zu. Bel Stol⸗ 
berg wurden mehrere Perſonen unter den Trümmern eines 
einſtürzenden Portals begraben und zum Theil ſchwer ver⸗ 
letzt. In dem Weisweiler und Hambacher Wald bei 
Jülich wurden Hunderte von Bäumen entwurzelt. Die 500- 
jährige Linde in Eilendorf wurde vernichtet. Die Telephon⸗ 
und Telegraphenverbindungen wurden auf verſchiedenen 
Strecken unterbrochen. Auch in Bergheim wurden große Ver⸗ 
wüſtungen angerichtet. Der durch den Hagelſchlag an 
den Feldfrüchten angerichtete Schaden läßt HH jetzt noch 
nicht überſehen. ę 

In London wüthete geſtern ein heftiger Sturm, der 
viele Bäume entwurzelte und die anläßlich der Krönungs⸗ 
feierlichreiten angebrachten Dekorationen in verſchledenen 
Theilen der Stadt zerſtörte. Der Sturm warf die für dle 
Krönung errichtete Tribüne im Strand um, welche beim 
Fallen eine Anzahl Vorübergehender verletzte. Andere 
Tribünen ſind ebenfalls beſchädigt. 

Schlägereien 
werden aus Budapeſt gemeldet; es wollten ſich Sonnabend 
Abend etwa 50 Zimmerleute nach Hamburg zum Grjag von 
Ausſtändigen begeben. Vor der Abfahrt des Zuges verſuchte 
eine große Menge Arbeitsloſer die Abreiſe gewaltſam zu 
verhindern, und es entſpann ſich zwiſchen ihnen und den 
Zimmergeſellen eine Schlägerei, bei der auch ein Beamter der 
Arbeitsvermittelungsanſtalt blutig geſchlagen wurde, 
Geſtörte Feſtfreude. 

Als geſtern Nachmittag die freiwillige Feuerwehr in 
Plauen (Vogtl.) anläßlich ihres 30 fährigen Stiftungsfeſtes 
eine Uebung abhielt, ſtürzten in Folge eines plötzlichen Wind⸗ 
ſtoßes zwei Schiebeleitern um. Dabei wurde ein 
Kind getödtet, ein anderes und 7 Feuerwehrleute verletzt, 
darunter 2 ſchwer. Die Feſtlichkeit wurde ſofort abgebrochen. 

Beim Bergſteigen verunglückt } 
ift in Partenkirchen, wie uns telegraphiſch gemeldet wird, 
am Sonnabend der Realſchullehrer Kreuther aus Regensburg; 
derſelbe wurde beim Abſtieg von der Zugſpitze 16 Meter unter- 
halb derſelben vom Schlage getroffen und war ſofort todt. 
Sein Begleiter, der Nealſchulaſſiſtent Poellein, erſchrak 
hierüber fo, daß er abſtürzte und dabei ebenfalls den Tod 


Heer und Flotte. 


Schiffsbewegungen. S. M. N. „Hohenzollern“ 
und S. M. S. „Nymphe“ find am 26. Juli nach Saßnitz 
in See gegangen. S. M. ZpibŁ Sleipner” ift am 


S. M. S. „Cormoran“ iſt am 
26. Juli von Sydney nach Suva in See gegangen. S. M. ©. 
„Hanſa“ mit dem zweiten Admiral des Kreuzergeſchwaders, 
Kontreadmiral v. Ahlefeld an Bord, iſt am 26. Juli von 
Fuſan in See gegangen. S. M. S. „Thetis“ iftam 26. Juli 
in Tſingtau eingetroffen. S. M. S. „Hyäne“ it am 25. Juli 
von Wilhelmshaven nach Norderney in See gegangen und 
dort eingetroffen. S. M. S. „Preußen“ iſt am 24. Juli 
in Brunsbüttel eingetroffen und am 25. Juli nach Kiel meiter- 
gegangen. S. M. S. Bremie” und S. M. Tpdbt. „S. 21“ 
ind am 25. Juli nach Wilhelmshaven zurückgekehrt. S. M. S. 
„Zieten“ iſt am 25. Juli in Wilhelmshaven eingetroffen. 
S. M. S. „Grille“ iſt am 24. Juli in Kiel eingetroffen. 
S. M. S. „Rhein“ iſt am 25. Jult in Apenrade eingetroffen 
und beabſichtigt am 28. Juli die Reiſe nach Kiel fortzuſetzen. 

M. S. „Neptun“ ift am 24. Juli in Memel eingetroſſen. 


= 


Sport. 
Diſtanzritt. 

Der rumäniſche Rittmeiſter Mira von Coſtin ifi 
am Sonnabend nach einem Ritt von nicht ganz 29 Tagen 
aus Bukareſt in Metz eingetroffen. Der Diuviſions⸗ 
kommandant Generalleutnant Prinz Heinrich XIX. von 
Reuß nebſt vielen Offizieren der Garniſon war dem 
Rittmeiſter bis Ars⸗Laquenexy entgegengeritten, wo ihm 
ein Lorbeerkranz überreicht wurde. . 


Mennen zu Hamburg- Groß: Borftel« 
(Privat⸗Telegramm.) 

1. Ehreupreis⸗Reunen. Drei Ehrenpreiſe. Herren- 
Reiten. Diſt. 1400 Meter. 1. Hrn. Balduin's „Ouaſſi na“, 
2. „Chriſtel“, 3. „Hum a“. Tot. 45: 10. Platz 26, 25, 24: 20. 

2. Alſterkamp⸗Jagd⸗Reunen. Ehrenpreis und 2000 Mif, 
Herren⸗Reiten. Diſtanz 4000 Meter. 1. Et. v. Kalckſtein's 
(16. Dragoner) „Hindoo Queen“, 2. „Tauentzin“, 
3. „Turkiſh Flower“. Tot. 62:10. Platz 36, 56, 31:20. 

3. Borſteler Gold⸗ Pokal, Ehrenpreis und 10 000 Mk. 
Handicap, DŁ 2200 Meter. 1. Fürſt Hohenlohe⸗Oehringen's 
„Automobil“, 2. „Over Norton“, 3. „Tai t“. 
Tot. 53: 10. Platz 34, 29, 56:20, 

Monday“, 2. 


Ferner liefen „Gaſter Lo v oſfand. Beide Leichen wurden geſt Partenklr jacht. 
Provo ſt“, „Be ft La d“, „St. Peter“, „ on U a N ae 


Familiendrama. 

In Arnsdorf bei Freiberg hat geſtern der Waldarbefter 
Loſe feine Frau und dreizehnjährige Tochter durch Beilhiebe 
zu erſchlagen verſucht und ſich ſelöſt durch einen Schuß durch 
die Bruſt getödtet. Die Frau und Tochter ſind in die 
Diakoniſſenanſtalt in Dresden überführt worden. 

Der Wettſtreit deutſcher Männergeſaugvereine 
um den Kaiſerpreis in Frankfurt a. M. iſt, wie jetzt feſt⸗ 
ſteht, für Juni 1908 in Ausſicht genommen. 

Begnadigt. 

Der Leutnant Voigt vom 13. Huſarenregiment, der vor 
einem Jahre wegen Duells — es handelte ſich um die Frau 
eines Kameraden — zu zwei Jahren Feſtung verurtheilt 
wurde, iſt vom Kaiſer begnadigt worden. 

} Wegen Majeſtätsbeleidigung 
ift gegen den |. 3. verhafteten und daun wieder freigelaſſenen 
Redakteur des „Leipz. General ⸗ Anz.“ Pleißney ein Straf⸗ 
verfahren eröffnet worden. ' 

Blutthaten. 

Nach einer Depeſche des „Temps“ aus Brazzaville iſt der 
Kommandant der Kongo⸗Miliz, Lauglair, in der Nähe von 
Libreville von Elephanten⸗Jägern ermordet worden. Der 
Milizoffizier Laurent wurde von Mponnios angegriffen und 
tödtete den Häuptling des Dorfes Jomboc. Der Gouverneur 
Grodet kann wegen des niedrigen Waſſerſtandes nichts unter⸗ 
nehmen. À | 


Au gu ſt o“, „Petrarca“ und „Dueretar ot 
4. Juli⸗Hürden⸗Reunen. Preis Mk. 3000. Diſtanz 
3200 Meter. 1. Hrn. Pappen's „Periharp“, 2. „A d da“, 
3. „Gondoline“. Tot. 83: 10. Platz 47, 83, 94: 20. 
5. Lebewohl⸗Handikap. Preis Mk. 2000. Diſt. 1400 Mtr. 
1. Hrn. Balduins td nner”. 2. „Mandarin“. Tot. 


85: 10. Platz 95, 91:2 
6. Dickenhörn⸗ Rennen. Ehrenpreis und Mk. 2000 
1. Hrn. H. Wencke 


Herreu⸗Reiten. Diſtanz 3200 Meter. 
ja 5 Caſſimir“, 2. „Sang vad o“. Tot. 84: 10. Platz 
e: 7. Borſteler⸗Sommer⸗Steeple⸗Chaſe. Ehrenpreis und 
Mk. 2500. Herren⸗Reiten. Diſtanz 4500 Meter. 1. Mr. H. M 


Ripley's „Marceline“, 2. „Plunger“. Tot. 17:10. Platz 
24, 23:20, . i 


In der internationalen Segelregatta bei Oſtende 
um den Pokal der Stadt Oſtende ſiegte am Sonnabend 
wiederum die Bremer Pacht yN av apoen; die engliſche 


Der Kaiſerpreis im Hamburger Offizier⸗Lawn⸗ 
Teunis⸗Turnier 

wurde am Donnerstag in Gegenwart des Kronprinzen 
vom Leutnant Seebohm vom Infanterie⸗Regiment 
Nr. 167 gewonnen. Den zweiten Preis holte ſich 
Leutnant Berton vom Grenadier⸗Regiment Nr. 110, 
dritte Preiſe erhielten Marineleutnant Trapp und 
Leutnant Pieper vom Infanterie⸗Regiment Nr. 83, 
CZY CYC AOR ͥ A TTT. DEREN LOCIE 


Neues vom Tage. 


Die Hamburger Kataſtrophe. 

Nach amtlicher Feſtſtellung ſind bis geſtern Morgen 
72 Leichen geborgen worden, von denen aber erft 45 rekog⸗ 
noszirt find. Die Zahl der Vermißten beträgt uach den letzten 
Feſtſtellungen 109, die der Geretteten 94. Die im Ge⸗ 
länder des „Primus“ feſtgeklemmte weibliche Leiche iſt durch 
Beſeitigung des Geländers geborgen worden. Beim Abbrechen 
des Geländers verletzte der Schlag einer Kurbelwinde einen 
Maſchiniſten erheblich am Kopfe. Die befreite Leiche wurde 
nach Hamburg gebracht. Drei hamburgiſche und zwei preußiſche 
Regierungsdampfer find zum organiſirten Leichenaufſuchungs⸗ 
dienſt in Thätigkeit. Wie ſich nach Beſichtigung des Wracks 
des „Primus“ herausſtellt, hat die „Hanſa“ den „Primus“ nicht 
vor, ſondern hinter dem Radͤkaſten auf der Steuerbordſeite 
getroffen. Die „Hanſa“ hat den Radkaſten zerdrückt. Dieſer 
iſt weggetrieben, das Rad aber nur verbogen. Der Kolliſions⸗ 
viß ift etwa ein Drittel Schiffslänge vom Achterſteven entfernt, 
woraus ſich erklärt, daß das Hintertheil zuerſt wegſank. Der 
Vorderſteven der „Hanſa“ iſt 1,65 Meter in den „Primus“ 
hineingedrungen. Die Seeamtsverhandlung wird am Donners⸗ 
tag ſtattfinden. 

Geſtern Nachmittag 3 Uhr fand in Hamburg das zweite 
Maſſenbegräbniß von 28 mit dem „Primus“ untergegangenen 
Perſonen ſtatt. An dem Trauerzuge betheiligten ſich wieder 
die Liedertafel und Gewerkſchaften ſowie tauſende von anderen 
Leuten. In den Straßen wurde der Trauerzug von ges 
waltigen Menſchenmengen erwartet. 

Cholera. 

Nach dem amtlichen Bericht find in Cairo 52, in Aſſint 

12 neue Cholerafälle feſtgeſtellt worden. 
Drahtloſe Telegraphie. 

Während der Fahrt von Kronſtadt nach Kiel wurden auf 
dem italieniſchen Kreuzer „Carlo Alberto“ unter der Leitung 
Marconis wichtige Verſuche mit drahtloſer Telegraphie 
gemacht. Bet den Gigualifivungen wurde eine Entfernung 
von 2000 Kilometer, wovon 1000 über See und 1000 über 
Land gingen, erreicht. 

Heftiges Unwetter 
ging am Sonnabend Nachmittag über Köln und Umgegend Mitglieder veranſtalten, an der auch weniger gute 
nieder. Der Sturm trleb kirſchgroße Hagelkörner gegen Schwimmer Theil nehmen können, da dieſen zu jeder 
Gebäude und Pflanzungen und rithtete großen Schaden an.] Zeit Begleitboote zur Verfügung ſtehen. Die Mitglieder 
Zahlreiche Arena an wurden zertrümmert. In dem N Td ZA on dan Re hee 
benachbarten Merkenich entwickelte ſich der Sturm guja der Grüne A daun das ZE WRA 
einem Wirbelſturm, der Häuſer und ee umſtürzte und] werden. Mt PAŁ) ic: Mitglieder DER en 
zahlreiche Bäume entwurzelte. Ferner hat das Unwetter in A en Gelegen As gemeiuehaitichen 
Jülich und dem umliegenden Gebiet zahlreiche Fabrik⸗ Baden. Der Verein verfügt 10 . Jedź über die ſtatt⸗ 
ſchornſteine umgeworfen. Das Portierhaus in einer Fabrik liche Anzahl von ca. 150 Mitgliedern. 
in Jülich iſt eingeſtürzt, wobei der Portler und ein andever| Der evangl. Jünglingsverein zu St. Barbara 
Bedienſteter getödtet wurden. In Kirchberg wurden unternimmt am nächſten Sonntag, Vormittags, mit dem 
mehrere Perſonen verletzt. Ein 25 Meter hoher] Schnelldampfer „Fram“ eine Ausfahrt nach Pußig. 
Waſſerthurm in der Nähe von Julich wurde Weſtpreußiſcher Provinzial⸗Lehrerverein. Nach 
= $ ES in die einer den Zweigbereinen ſeitens des geſchäftsführenden 
umgelegt, wobei ein darauf beſchäftigter Arbeiter mit in d Ausſchuſſes des dopinzial⸗Lehrervereins gemachten 
Tlefe ſtürzte, jedoch nur unerhebliche Verletzungen davontrng. Mittheilung ift a ae Bildung einer Zentral⸗ 
Bet einer anderen Fabrik ſtürzte der Fabrikſchoruſtein auf Militärkommiſſion des weſtpreußiſchen Provinzial⸗ 
das Keſſelhaus, welches niederbrannte. In Eſchweiler 


Lehrexvereins vollzogen worden. Dieſelbe beſteht aus 
ift das Fabrikgebäude einer Gerbereifirma gänzlich zuſammeneſden Mitgliedern der Militärkommiſſion zu Danzig und 
geſtürzt. Eine große Zahl von Arbeitern, welche gerade dort 


erru pon Heng roth- Danzig als Vertreter des 
anweſend waren, um ihren Lohn zu empfangen, konnten ſich 
noch rechtzeitig ins Freie retten, wo fie ſich zu Boden warfen, 


Aus Furcht vor Strafe 
— er hatte den Frühdienſt verſchlafen — hat ſich in Brieg 
ein Einjährig⸗Freiwilliger Unteroffizier vom 157. Infauterie⸗ 
Regiment erſchoſſen. 
n y dy PRZODOWI ADO 


Lokales. 


* Kaiſerliche Spende. Daß die Kaiſerin für 
die Bauarbeiter der unter ihrem Protektorat erbauten 
Kirchen ein ſtets warmes Herz beſitzt, beweiſt wieder 
Folgendes. An dem Kirchenbau in Schidlitz war 
auch der Klempnermeiſter Robert Böhnke beſchäftigt. 
Derſelbe iſt vor kurzem geſtorben und hat ſeine Frau 
in wenig günſtigen Verhältniſſen zurückgelaſſen. Die 
Kaiſerin hat jetzt für die Wittwe des Verſtorbenen 
500 Mk. an Herr Paſtor Hoffmann in Schidlitz 
eſandt. 
in Der vaterländiſche Frauenverein Oliva ver- 
anſtaltet am Mittwoch Nachmittag im Hotel Carlshof 
daſelbſt einen Bazar. Näheres iſt aus dem Inſeraten⸗ 
theil erſichtlich. 

* Die 11. Hauptverſammlung des Verbandes 


in Kaiſerslautern ſtatt. Am Sonntag, den 
31. Auguſt, erfolgt die Begrüßung, die beiden Haupt⸗ 
verſammlungen ſind für den 1. und 2. September feſt⸗ 
eſetzt. l 
5 i Der Danziger Schwimmverein hat zu Freitag, 
Abends 8 Uhr, im Geſellſchaftshauſe eine weitere 
Generalperſammlung anberaumt, in der neben 
einigen intereſſanten Berichten über die bisher erzielten 
Erfolge, u. a. über die für den 17. Auguſt in Menden 
genommene Schwimmfahrt, Beſchluß gefaßt Rn: dia 
jot, Um eine geeignete Schwimm fred e An fini ig 
gu machen, hatten fich einige Mitglieder pe eni 
geſtern Vormittag mittels Dampfers Wei Bohnſack 
begeben. Es wurde die Strecke von eißlämmchen 
(Bohnfacker Pfarrdarf) bis Bohnſack als ganz beſonders 
paſſend ermittelt und ſogleich in ruhigem Tempo durch⸗ 
ſchwommen, wozu der unausbleibliche Humor nicht fehlte. 
Die Tour ift etwa 3 km lang und wurde in 54 Minuten 
ee Der Verein wird von jetzt ab an jedem 


Neufahrwaſſer. 


deutſcher Gewerbevereine findet am 1. und 2. September 


Sonntage eine Vergnügungsſchwimmfahrt für ausüdende . 


rovingia vorſtändes Den Vorſitz führt Herr Bidder s. 


tony Danziger Neueſte Nachrichten. 28. Juli. 


l Janzen, S. — Königl. Schutzmann Wilhelm Kolbe, T. — 


* Herr Oberpräſident Dr. von Gofler iftjdivifion tritt bekanntlich am 31. Juli unter dem Befehlf Kehr zwei Choräle vor. Ein Schüler trug ein Gedicht Arber mann Toll, T. — Mechaniker Guſtav 
Sonne Abend wieder nach hierher zurückgekehrt. des Kontre⸗Admiral Galſter zuſammen. vor und überreichte dem Geburtstagskinde einen Blumen⸗ że ee 10 Schneidergeſelle Guflav Schröder, S.— 


* Herr Generalleutnant von Brauuſchweig be: * Der Taxameter⸗Fuhrbetrieb in Danzig hat ſeitſſtrauß. Geſtern trafen in Cadinen Flügeladjutant Preh Waütmeifter Rudolf Kuflinsti, ©. — Arbeiter Johann 
auftragt mit der Führung des 17. Armeekorps, begiebt] Sonnabend bis auf Weiteres aufgehört; auch in derſund ein Sohn des Grafen zu Dohna ein. Um 10 Uhr Pakleidatis, T. — arbeiter Paul Kliusky, Pa 
fih am 3. Auguſt zu Truppenbeſichtigungen nachſheute abgehaltenen Konkurs⸗Auktion der beiden Firmenſfand in der Schloßkapelle ein Gottesdienſt ſtatt, Tiſchlergeſelle Albert Wan KUD 95 T 1 = 
Hammerſtein und kehrt am 7. Auguſt wieder nach[Kolley hat fiğ kein Unternehmer gefunden, welcher welchem die Kalſerin mit Kindern, das Gefolge und Schulz. tr e 1 Fleischer efelle Julius 
hierher zurück. "RE Fuhrgeſchäft im Ganzen als ſolches weiter gu be- 1 v. az l baden Seite et lang Zur ms eg dua sa ra edle Eduarb Maaß, S.— 

i b iner M: treiben geneigt war. Tafel wurden die beiden Letzteren und Pfarrers nannaz⸗Zupernumerar Her 0 ene 
sę Die Nachricht bon einer Dampfer⸗Kolliſion auf 15 Selbſtmordverſuch⸗ Heute Morgen verſuchte sich. G i audengeLenzen geladen, Am Nachmittage fand ohn Supernumerar Hermann Hinz, S Unehelich 
der Weichſel bei Weichſelmünde rief geſtern ſpätſam alten Seepackhof ein Feldartilleriſt vom Feld⸗Art.⸗ſein Feſt für die Kinder ſtatt. Um 3½ Uhr Aufgebote: Bahnarbeiter Franz Gorski zu Lunau und 
Abends in der Stadt einige Unruhe hervor; der Unfall Regt. Nr. 36 durch > r A acht 705 d e erſchien die aaa z Me Kindern cal 825 Martha Anna Ok r a y zu Abbau rar Br 
i b lückli y iemand auch nurſzu tödten. Er war die Na ohne Urlaub durch⸗ Feſtplatze und verblie ier ca. zwei Stunden. arbeiter Friedrich Julius Liedtke und Erie enriette 
ift, aber fo 8 a u daß Mie! 4a gegangen und beſuchte heute Morgen auf Mattenbuden In pen Anbau des Gottſchalt'ſchen Lokales wurden Eliſabeth Klatt. — Bauarbeiter Julius Reuß und Katharina 
den geringſten S HAD en erlitten hat, Wir brachten bs mehrere Lokale. Plötzlich verließ er dieje, eiltejdie Kinder mit Kaffee und Kuchen bewirthet. Die Thekla Lipski. — Sämmtlich bier. i 
darüber Folgendes in Erfahrung: nach dem alten Seepackhof und ſprang hier, nachdem er|Staiferin mit ihren Kindern ſpielten die liebenświirdiąjten | y 5 e ee, 5 win 

Als geſtern Abend der Dampfer der Geſellſchaftſſein Lederzeug abgelegt hatte, in die Mottlau. DerſGaſtgeber. Zu gleicher Zeit wurden die Gutsfrauen in 150 610 MALE beide Hier. — Arbeiter Johaun Preuß 
Weichſel „Putzig“ mit etwa 60 Perſonen von Hela Vorfall wurde noch rechtzeitig bemerkt und Arbeiter[dem Garten des Lokals bewirthet. Nach dem Kaffee] ns Auguſte Broſchinski, beide hier. — Arbeiter Otto 
zurückkommend auf der Weichſel bis ein wenig oberhalb] retteten den Lebensmüden, der dann einem Unteroffizier ging es hinaus auf den Spielplatz. Jedes Kind erhielt[Marezinski und Malwine Bu Hardt, beide hier. 
Weichſelmünde gekommen war, begegnete er dort wenige übergeben und wegtransportirt wurde. Furcht vorſein Geſchenk. Auch wurden Wettklettern, Sacklaufen, Todesfälle: Wittwe Jullaune Kriſten geb. Naſchke, 
en nach 10 Uhr dem Dampfer „Blitz“ derſelben Strafe für die Urlaubsüberſchreitung war das Motiv Wettlaufen ꝛc. veranſtaltet. Die Prinzen und die 7? J. 6 M. — Wittwe Anna Krosckewski BA 7 

eſellſchaft. Letzterer war leer von Danzig nach Neu⸗ zur That. Der Vorfall hatte natürlich einen großen] Prinzeſſin betheiligten ſich ſehr lebhaft an den ganzen |66 J. 4 M. — S. des Kaufmauns Franz gau 903 ER 3 
fahrwaffer beordert geweſen, um don Weſterplatte Menſchenauflauf zur Folge. Veranſtaltungen. — um ½5 Uhr verließ die Kaiſerin T. i ee 8 M. — S. des 
Perſonen zurückzuholen. Da indeß inzwiſchen be⸗ * Schülerſparkaſſe. Wie erfolgreich die Schüler⸗ das Kinderfeſt. Für morgen ift der Regierungsdampfer hben toffers Adolf Faufmaun 3 M. — S. des 
kannt geworden war, daß dort kein, grogerſſparkaſſen auf dem Lande wirken, kaun man daraus er⸗ „von Holwede“ nach Cadinen beſtellt. Magazin⸗Auffehers bei dem Königl. Provlantamt Carl K y 
Andrang mehr herrſchte, erhielt „Blitz“ unter⸗ſehen, daß an der Schulſparkaſſe in Oeſtlich Neu-] Elbing, 26. Juli. Geſtern machte die hier wohnendeſß J. 7 M. — Architekt und Königl. Bauſekretär Wilhelm 
wegs Ordre zu wenden und nach Heubude zu fähr, die erſt zwei Jahre beſteht, von den Kindern Frau Glijabetf W. einen Selbſtmordverſuch, indem fiel Otto Theodor Ziegler 38 J. 5 M. — Wittwe Johanna 
dampfen, weil dort noch 5 größere Anzahl Leute zurück⸗ nahezu an 1100 DE, zuſammengeſpart ſind. jid in der Nähe der Eiſenbahnbrücke in den Elbinafluß Charlotte Emilie Oehle re geb, Zarnikow, 77 J. — Frau 
zubefördern war. „Blitz hatte von Danzig aus einige * Polizeibericht vom 27. und 28. Juli. Verhaftet:ſſtürzte. Eiſenbahnarbeiter hatten den Vorfall bemerkt][ Anna Weiß geb. Sell, 59 J. M. — Reſtaurateur Karl 
Paſſagiere mitgenommen, die nach Neufahrwaſſer wollten. 20 Perſonen, darunter 3 wegen Diebſtahls, 3 wegen Körper- und retteten die Lebensmüde, die dann in ein Kranken⸗ Auguſt Jankawski 70 > z * w ZEE 
Um dieje abzuſetzen und gleichzeitig um eine Drehung verletzung, 1 wegen Sachbeſchädigung, 3 wegen Beleidigung, haus geſchafft wurde. Wilhelmine Glantz geb. Be | r We 115 4 
vorzubereiten, war „Blitz“ Weichſelmünde gegenüber an wegen Widerſtandes, 3 wegen Trunkenheit, 2 wegen Be⸗ ` T. des Monteurs Joſeph eis ler, . 
das weſtliche Ufer herangegangen. Als er, noch im 


Urouinz. 


e. Zoppot, 27. Juli. Der Zoppoter Krieger⸗ 
verein feierte heute im Etabliſſement „Kaiſerthal“ ſein 
Sommerfeſt, an welchem der hieſige Schützenverein 
ſowie der Gejangverein „Liedertafel“ theilnahmen, durch 
mannigfache Volksbeluſtigungen, Prämienſchießen und 
ein Familienkränzchen. Die ausgeſetzten fünf Preiſe 
wurden errungen von den Herren Schulz, Haupt, 


z. B. Wettfahrten, wie ſie auf der Heubuder Linie zwiſchen 
einzelnen Booten manchmal vorkommen, im Intereſſe 
der Sicherheit des Verkehrs lieber unterbleiben. 

* tſcher Flottenverein. Die Ortsgruppe 
$ 1e des deutſchen Flottenvereins hatte 
geſtern in dem mit Fahnen und Emblemen des Flotten⸗ 


r 3 wegen Unfugs und 1 Bettler. Obdach los: „Marienwerder, 26. guli. Zur Erlangung der Unteroſſizter Hoboiſt im Fuß⸗Artillerte⸗Regiment von Hinderſin 
drohung, 3 weg ch l 
Begriff zu drehen, vom Ufer wieder wegfuhr, heute Mittag im Auditorium maximum der Albertus⸗ [Verwalters Franz Krompholz, fat 1 J. — au 
21. Juni filberne Herren⸗Remontofruhr, am 23. Juni Zeug- 
unſichtigen Luft nicht richtig bemerkt worden ſein E Dan et, Nnypniigek,-Möhholen o „Beiträge zur allgemeinen Nervenphyſiologie“. meiſter Lorenz Martin Barduhn Ht J., 4 BŁ. — S. des 
eine Tonne 4 . on 
R f > sę ch i 4 akob Muja, 16 T. — Unehelich 1 T. 
borbjeite ein zac der da iber, bent. Aale pg friſt zur Geltendmachung ihrer Anſprüche im Fundbureau der m. Stuhm, 28, Juli. (Privat⸗Tel.) Bei dem Ś A 
war, fie fuhren mit ihren Booten auf den flachen|yette in ſchwarzer Faſſung. Goldene Broche in Form von des Beſitzers Dodenhöft in Altmarkt wurde 
einer Elſenbahnſahrkarte. Abzugeben im Fundbureau der des Wohnhauſes des Beſitzers Majewski 
Beſchädigung beider Schiffe die Schwimmfähigkeit M Peers Are 15 i Zur Miniſterkriſe in Bayern. 
8 ; inter Adlers⸗Brauhaus d i |= s 
„Putzig“ wurden von dem Dampfer „Richard Damme“, e ń i ska owo z. Konitz, 27. Juli. Geſtern Mittag ertrank in odewils zum Kultusminiſter wird kaum vor 
ſchrelten mußte. Als der Beamte die Stube betrat, erhielt einem Teiche bei dem Rittergute Klodnia bei Nittel der v. P 5 
Es iſt übrigens beſonders anzuerkennen, daß] den rabiaten Patron durch einen Hieb über den Arm kampf⸗ 
ee e Tale hene ehr b Arztes Dr. von Quisti. — Der weſtpreußſſche Städtetagſv. Podewils hat ſich wieder nach Wien auf feinen Poſten 
i werden. Als Vertreter der Stadtverordneten find hierzu 
kommen ift. Der Materialſchaden iſt erheblich, Klatſch. 
„e 0 Waßſerſpiegel bis Der im Dienſte des Herrn Gutsbeſitzers Krüger in 
im „Putzig“ iſt etwa manns vom Waſſerſpiege t 
AS „aka zögling — ift feinem Herrn unter Milnahme von ca. Depeſche aus Berlin des Inhalts, daß die Meldung, 
Dampf, „Putzig“ zwiſchen „Vineta“ und „Richard l 
Von anderer Seite erfahren mir weiter, daß der Reichert, N n zur Aufnahme der Waſſerleitungs⸗Anſchlußröhren wurden verſprochen, Klauſeln des neuen Zolltarifs, welche 
er d . 
F örigen Hauſes mehrere menſchliche Skelette gefunden. 
die Schiffe genau überholen ließ und e Sohle des Weichſelſtromes eine Menge Sand abgelagert, e 175 pi M 4 Holland und der Dreibund. 
Platze und abſolut nüchtern waren. Da in der Nacht Truppe iſt aus Offizieren und annſchaften der 
Dampffähre nicht zu vermeiden geweſen war. Die im vorigen Jahre an beiden Weichſelufern ftatt, À h i ; 
$ i Sr oluchowski empfangen. Von einem Mitarbeit 
ſitzen. Die Mannſchaften der beiden Schiffe wurden Grafen oki pfang imi Zi 
gefandt; es wird ſich vorausſichtlich nun ergeben, ob Weichſelſtrom ſtromauf und von dort in ſchräger Linie Dr. Kuyper die Frage, ob Verhandlungen wegen 
Der ganze Verlauf des Unfalls ift, dank der Be⸗ Strombauverwaltung hat jetzt durch Baggerungen die von Paul Schroeder. r 
p z 
Magdeburg. Tendenz: Matt, Termine: Juli 597z Das Sängerbundesfeſt in Graz. 
ein glücklicher geweſen; ei = | 
En ZAB PALCACH Hamburg. Tendenz: Matt. Termine: Juli 6,05, Auguſtſ6. Sänger⸗Bundesfeſt eröffnet. Profeſſor Keller 
zu ziehen. Man darf wohl zudem auch annehmen, 
e i 0 = 
Wetter: trübe. Temperatur: Plus 150 R. Wind: W. cee n 
verſichert. 686 Gr. Mk. 142 per Tonne. ſämmtliche ſchwarz⸗roth⸗goldenen Banner einzuziehen, 
0 d. Js. auf der Weichſel bei Dirſchau eine Pontonier⸗ Nübſen unverändert. Gehandelt iſt iuländiſcher Mk. 205 
vereins reich geſchmückten Garten des Herrn Stamm 


14 Perfonen. Doktorwürde in der mediziniſchen Fakultät promovirte Paul Robert Schmid k, 28 J., 5. M. — S. des Segen 
9 7 + Schwarzer Regenſchirm, 1 el. ! z 
nach Weichſelmünde herüber zu, mochte fein G ipie ma bee ee 2 Univerſität in Königsberg der praktiſche Arzt Herr Wilhelmine Lurkowski geb. Wilms, 52 J, 3 M, — 
Manöver wohl von dem „Putzig“ wegen der ſehrſniſſe für 1 TE Bri 0 a dem Mardzinski von hier mit der JnauguraleDijjertation|T. des Arbeitere Valentin Potuls ki, 3 W. — Mette 
Fundbureau der Königl. Polizei⸗Oirektion. Am 18. Funi cr. ; yn 
und fo kam es, daß Pnutzig“ vor den Referenk war Herr Geheimer Medizinalrath Profeſſor Kupferſchmiedegeſellen Otto Geifing, 1 T — CS. des 
itz“ geri 5 der Wittwe Schmidt, Mottlauergaſſe 3. 0 i Arbeiters Franz Wyſocki, 11 M. — T. des Kutſchers 
Steven des „Blitz“ gerieth, und auf der Steuer⸗ſ der ie Empfangsberechtigten haben ſich innerhalb Jahres- Dr. Herrmann, I 
erhielt. Die Führer der beiden Schiffe thaten das⸗ zolizeidirektion zu melden. geſtrigen Gewitter hat der Sturm ſpeziell im Kreiſe r p 
jenige, was in biejer Lage das Sicherſte und Geeignetſte Kol. Je UD ren: 51 Stücke ovalgefeilten Bernſtein, 1 Lorg⸗[Stuhm große Verheerungen angerichtet. Die Scheune Spezialdienſt 
. 72 an 3 A + po 
Strand pon ak oberhalb der Dampfer-|anei verschlungenen Ringen. 1 Portemonnaie mit 24 ME. und durch Blitzſchlag entzündet und ein Raub der Flammen. für Drahtuachrichten. 
anlegeſtelle. eigte aber nun ſoſort, daß die I Ä 125 
Königl. Polizei⸗Direktion. i ; ; och den © 100 Met 
í AEO } * Unfug. Der Kellner Emil M. beſuchte gefter iſin Peterswalde wurde durch den Sturm ca. eter 
nicht beeinträchtigte. Die Paſſagiere des RA CA ee weit geſchleudert. München, 28. Juli. Die Ernennung des Freiherrn 
z f ) me artigen Lärm, daß ſchließlich ein Polizeibeamter ein- 
der mit Paſſagieren von Weſterplatte vorüber ö I 
kam, aufgenommen und nach Danzig gebratht.jer von dem Kellner einen S Q lagin das Geſicht worauf er dort zu Bejud weilende 13 gaove gie p Schluß des Landtages, alfo aa 1 zu erwarten 
N Bogeslaw von Quisti, ein Sohn des hieſigen prakt. ſein. Alle anderen Meldungen find verfrüht. Herr 
nicht nur das Schiffsperſonal, ſondern auch das unſählg machte. 4 i ad 
4 wird in dieſem Jahre auch von unſerer Stadt beichidt) . 
und vernünftig verhielt, ſodaß auch nicht l zurückbegeben. 
die geringſte Verletzung von Perſonen vorge⸗ die Herren Medizinalrath und Kreisphyſikus Dr. Müller 
Vorderſt n 15 die Oeffnung sen. und Anſtaltsinſpektor Kempe gewählt worden. — 
Blitz“ ift am Vorderſteven ſtark beſchädigt, die Oeſſuung : cy a a : 
y i Abbau Ofterwiet stehende Milchfahrer — ein Zwangs⸗ Wien, 28. Juli. Das „Fremdenblatt“ enthält eine 
zum Deck. Beide Schiffe wurden heute, mit Aſſiſtenz is 
nach der Klawitterwerft gebracht, „Blitz“ mit eigenem 160 Mk. durchgebrannt. Deutſchland habe auf die Initiative Kaifer Wilhelms 
z f l. Briefen, 27. Juli. Bei Herſtellung von Grubenſvor der Erneuerung des Dreibundes Italien feierlich 
amme “. 
s, in der Nähe des dem Herrn Oberwachtmeiſter Nie Ń oł 72 s; > 
Direktor der Geſellſchaſt „Weichiel”, Herr Wü chter, E. Schiewenzarſt, 28. Aue, An unſerer neu geh ) $ ean 5 Italien ſchädigten, zu beſeitigen, ganz unbegründet ſei. 
bereits um 11 Uhr an ber Anfalftelle zugegen war, Weichſelmündung ber Schiewenhor i der“ Thorn, 26. Juli. Eine Feſtungsluftſchifferübung, 
ende af bem Ronny bei elenden bene Ne apf pe welche ſechs Wochen dauert, hat hier begonnen. Die 
daß die Beſatzungen a ſodaß ein wiederholtes Feſtfahren bei den Ueberfahr i c ni ändi iſterpräſident 
; el hrten U? i A g Wien, 28, Juli. Der niederländiſche Miniſterpräſident 
ſich nicht gut ein Weiteres thun ließ, blieben von Schiewenhorſt nach Nickelswalde mit der ſtaatlichen e Die ucipngen Minden Big, Kuyper wurde geſtern vom Minifter des Auswärtigen 
die Schiffe vorläufig bis zum Morgen am Strande i 2 ; 
ene p welpe pat 9 500 Meter da 8 7 des Fremdenblatts“ interviewt beantwortet 
et 0 i andeſtelle zu iewenhorſt aus bis eter den e sv 5 , tete 
heute Vormittag zur erſten Vernehmung zum Hafenamt ö j jori Letzte Handelsnachrichten. " 
irgend ein Verſchulden oder nur ein Zuſammentreffen Wieder ſtromab zu fahren, um nach der gegenüber ; X Anſchluß Holland's an den Dreibund eingeleitet wären 
ungünſtiger Umſtände vorliegt. OW] f liegenden Landungsſtelle Nickelswalde zu gelangen. Die Rohzucker⸗Bericht Sue z $ 
= à A A k 0 Danzig, 28. Zult. 
— — und 3 der Schiffsbemannung, wie za at KAR) ln SPIN TA bot Stuhl: e: | 3 
au er fehr ; u A z É 5 2 6,05, r 6,10, Oktober 6,50, J ar⸗Mür : w 
Vork ige “geween; ein Grund mepu aus en 6 9, ar. an Geninlfener Melis LŚ 2720 Gras, 28. Juli, Geſtern Nachmittag wurde das 
orkommniß keine beunruhigenden Folgerungen betreffs 
der Betriebsſicherheit auf den Booten der „Weichſel⸗ Er Bali ae 6,18:3, Oktober 6,50, November 6,60, Der ſprach über das Deutſchthum. Abends war die Stadt 
daß der Vorfall die Fuhrer der Boote zu doppelter Danziger Produkten-Vörfe. und Umgebung glänzend illuminirt. Das Verbot der 
Vorſicht und Gewijjenbaftigteit anſpornen wird, und daß . 26. Full, 
Weizen und Roggen obne Handel. daten an den Feſtlichkeiten erfolgte, weil der Feſt⸗ 
Inventar konnte gerettet werden. Die Gebäude ſind Gerſte unverändert feſt. Gebandelt ijt inländiſche große ausſchuß das Verlangen des Korpskommandanten, 
h. Dirſchau, 26. Juli. Die Pionier⸗Bataillone Nr. 1 Hafer unverändert. Bezahlt ift inländiſcher fein weiß] . z 8 1 
und Nr. 18 werden in der Zeit vom 11. bis 23. Auguſt IN ee obójenni > — . sów, ai aa 
1 l und Mk. 206, feucht Mk. 180 und Mk. 185 naß Mk. 165 per To, : \ f 
Uebung abhalten. In der Zeit vom 12. bis 19, Auguft Weizenkleie feine Mk. 4,35 und 4,40 per 50 Kilo bezahlt. 


Wie Petitionen gemacht werden. 
S London, 28. Juli. (Privat⸗Tel.) Aus Kapſtadt wird 
0 | Börfen⸗ Ą 

eiee wedle Depeiche, 96. 28. depeſchirt, der Ausſchuß zur Vertheidigung der Ver- 
Weizen pee a 4 SE Hafer ver Du 3 1% 168.—faſſung der Kapkolonie hat an ben Gouverneur der 
Sept. 5 „26157. 5 ept. 50 —.— i "ii i 

x: Sąd Des. 107.— 166.75 Mais „kd Sul. 1151178 er zwecks Uebermittelung an Chamberlain beeidete 
Roggen per Juli 155.50 16525] „ „ Sept. |115—|114.75 Erklärungen über die Art und Weiſe geſchickt, in welcher 
„ ak 15575 AB Rüböl per Junk. 5 nad Unterſchriften für die Petition um Aufhebung der Ver- 

1 ; 85 : Splrit. 7ber loco | —.— —.—faſſung erlangt wurden. Die Erklärungen ſtellen feft, 
28, 26. 28. daß bezahlte Agitatoren ſich die Unterſchriften von aus 
3½0 A. .75|102.75 r. Südb.⸗ 3 x 
179 a 1905 RSA 51 e e 70.80 71.90 anderen Theilen des britiſchen Reiches ſtammenden 
a ng ie eaa | anyone OŁ SA |ontong der Degnitfuoren der Pelltion. emner 
Í | | Br el, 2.60102,50 But. Hudlsg.⸗Ant. 154.50 155.40 anlaſſung der Organijatoren der Petition. Ferner 
Mitgliederzahl der Ortsgruppe Plehnendorf eine fol Weidengeblſch gerathen fein, wo er fih nicht hat helfen 3% * ” er BE a2 a [wurden auch Anterfehriiten von kleinen Kindern und 


31,7, Pom. Pföbr.] 99.80) 99.80 Denti. Bank⸗Akt. 208.10|208,20 | farbi Fraue enommen 
5% Bpr. „0.20 90 20 Disc Eom⸗Auch. 103 80 88 20 farbigen Brahe fue 
3½%% „ Dresd. Bank⸗Akt. 143.50 143.— 


zwiſchen 6 Uhr Vormittags und 6 Uhr Nachmittags Roggenkleie Mk. 5,35, 5,27½ und 5,3714 per 50 Kilo 
werden in der Regel Brückentheile bis etwa in die Mitteſ gezahlt. 


ere 22. Auguft wird der Strom in feiner ganzen Breite 
Jemen einen prächtigen Verlauf. Nach dem ein⸗ dies í 
leitenden Konzert, ausgeführt von den Mitgliedern der 
Kapelle des Danziger Inſanterie⸗Regiments Nr. 128, 


hielt der Vorſitzende der Ortspruppe, Her Barhofs⸗ 


ein dreifaches Hurrah auf den Kaifer aus. Nach ders Kapelle des Küraſſierregiments Nr. 5 ein Konzert gab.] „neulandſch. 99.20) 99.10 Nrd. Crd.⸗Anſt.⸗A.“—.— —.— Die Cholera in der Maudſchurei. 
Nationalhymne betrat Herr Landrath Brandt die Abends knüpfte ſich daran ein anz perdnügen ange F ehd Dejt. Erd⸗Anſt uit|214.50/218.90 rs 28. Sul. (W za z Wie aus 
Tribüne und richtete noch kurze Worte an die Feſt⸗ ein ſchweres Gewitter zwiſchen 6—7 Uhr für die nötige l tt cha T 97.30 89.80 Oftócnyc, Banka. 95.25] 9 i ŁEB 


WARG 91.25 91.25 | Allgem. Elek.⸗Geſ. 17.80 171.251 Charbin gemeldet wird, find dort vom 15.—28. Juli 
Elbing, 27. Juli. Der geſtrige Beſuch der BAŁ g. iso. Ob. 67800 —.— ne L| geo] 14% Ruſſen und 340 Chinejen an der Cholera erkrankt. 

: &t+-Briox| 81. 7 i 1 276 Chineſen. Die 
Stadt ein wahrer Feiertag. Tauſend fleißige Hände 4% Defter, Goldr. 103.75 103.80 Gert Pferdeb. 20550 0 50 71 8 da no na cie 
e. hatten eine eifrige Thätigkeit entfaltet, um in kurzer 4% Rum. Goldr, Gelſenkirchen  |165.—-1165.25 i 


eit de ifer ühr : von 1894. . 84.75 84.8 b 2 er 
3 n von der Staifevin berührten Straßen ein z Yin. 1880er A. RE 50 e 1 — 198 Görlitz, 28. Juli. Der Eiſenbahnminiſter hat ſich 


4% Hufi, inn. Anl. Laurahltte 192.75|198,90 1 entjchloffen, den in Ausſicht genommenen Schnellzug 


; ifori 7 Ä 1 ao = Papfebfabr \ EK ENEA r 
In dem weiteren Theil des Feſtes wechſelten Kaiſerin in Elbing ein und ſtatteten der Schiffswerft Born Ant. 10060 TA RT 20 0 0 Berlin⸗Görlitz⸗Hirſchberg⸗Glatz zum Anſchluß an den 
i 4 neuerdings von dort über Brünn nach Wien gehenden 


Konzert b A 

Könerte und Vorträge des Männergeſangvereins der und der Lokomotive? und Maſchinenbauanſtalt 4% Ungar. Goldr. 102.25 |102 EHE 

IJ ̃ un Gatt enen "Se ¼ kaś atak] | nerven nid: engien 

Dirigenten tę Peftlich Neufähr einen ſehr tüchtigen Geheimer Kommerzienrath Zieſe und deſſen Schwieger⸗ Dortm.⸗Gronau⸗ ie ABU. hnellzug nich einzuführ . 

bie Kinder 'eſitzt, mit einander ab. Für die Damen undſſohn, Herr Ingenieur Carl ſen, führten die Prinzen. e . 176.— 177.20 „ „ „ lang —— 214.15 Fleusburg, 28. Juli. (W. T.⸗B.) Nach einem geſtern 

Gegenſtände dar eine Verlooſung der verſchiedenſten ahnt i i a PF wedi. ä. Warſchau ——| . Nachmittag hier eingetroffenen Telegramm ift ein zur 

Preisſchteßen branſtaltet, während für die Herren ein bahnhof, wo der Hofzug bereits bereit ſtand. — Die Kaiſerin gy LTE 70.20 70,— | Veste vreich Noten 88.0 88 0 hieſigen Rhederel gehöriger Dampfer während eines 
Teifuns in der chineſiſchen See verloren gegangen. 

Petersburg, 28. Juli. Amtlich wird mitgetheilt, 

daß die in Granitza ſtattgehabte Entgleijung des 


tehen arrahai $ karieb.⸗Mlawka⸗ Ruſſiſche Noten 216.25 216.25 
Kaffee wehre den den Siegern gu theil 1 Die Kaiſerin Ah en, Sr ur. ——| =- Fribacbistont 1½% 1/2 
Skad einer: großen ieienonton8 erregte grobe Seen ranner o T bie ede Bet ee ae 
begann in den beide Fackelpolonaiſe durch den Garten Vater 10 1 Frauewvereine, des Vereins Frauen 
Schacht der Tanz, der gülen der Herren Stamm und ſhilſe und des Rothen Kreuz⸗Vereins befohlen. Nachdem 
Ende erreichte. Dem Vorſt in den Morgenſtunden ſein 5 t dieſelbe in Beglei vu 
das ſchön veranſtaltete and wurde allſeitig Dank für[betrat dieſelbe in Begleitung der Gräfin Keller das 


„Eine „Machhandel Fausgeſprachen, nicht befeſtigten Weiche erfolgte. 


New⸗Pork, 28. Juli. (W. TB) Der Präſiden 
des amerikaniſchen Stahltruſtes iſt erkrankt; dem Ver⸗ 
nehmen nach leldet er an Nervenſchwäche. 


abres, Der Salondampfer[Schtefferdecker der Kaiſerin für den Beſuch, für die eee Schwüche. Menten bei 


Mercur“ der „Weichsel“ A | 
n . tt Mittwoch aufſh ung fuanfeuż | j 
"Mad t Er ; ; geringerer 5 A 
einen ag Machhandel ogó Tiegenhof, dem hauses und brachte die herzlichſten Segenswünſche zum lagen See ooul gene CE 15 
einem Inſeral in v Tes ] Ausdruck. Herr Supperintendent Schiefferdecker ſtellte WAS Dos Geld war feft und billig. Ult⸗Geld zu 1% att- 
* Roon⸗Denkmal, Auf Grund de erſichtlich. fimde sehr beschr. war namentlich in zweiter Börjen- 


A ud der Aufrufe zur 
Sammlung für ein Denkmal für den ker e. : rain Bla © ch. Ei 5 7 Getrei j ; > 
minifter en find aus der Stadt gy früheren Kriegs⸗ die Kaiſerin die Fahrt durch die Stadt fort. Trotz der ee 4d non At. 


1 aus anzig 7 ok Schulferien war die Spalierbildu i 
e RPO "Me FA NANO 
Jar uje Hinte i ammlungen des auf der Fahrt zum Bahnhofe Kurz nach 12 Uhrſwar durch ſchöne⸗ Getreide auf ſpätere Lieferung 
hieſigen Lokalkomitees find nunmehr geſchloßß : di ahrt S i ‚Dur ſchönes Wetter und flaue auswärtige Berichte er- 
ne mit dem en warden. wurde die Fahrt nach chlobitten angetreten. heblich eingeſchüchtert, fod » l 
d 9 85 Avifo Orile 8 vefter an Boalinſpekteur Die Rückkehr nach Cadinen erfolgte 7¼ Uhr Ubends Roggen und Safer eee e 
$ ee von Vormittvg gur lt hier Prinz Adalbert war in Schlobitten auf die Reh⸗ etwas ermäßigte. Rüböl feft und auf Oktober auch ein 
Werft hinauf, die a inneitet eingehend gel! SE pürſche WA und kehrte N mit dem fahrplan⸗ wenig höher zu erwarten. Spiritus blieb ohne Umſatz. 
! b 8 o * a a Z 27 
i f i rvedivi tigte. mäßigen Perſonenzuge zurück. ente vollendet Prinz : En ene 

e Danziger, deen gel on hege Oskar jen 14. Lebensjahr. Um 8 uhr 2 Standesamt vom 28. Juli. 
auf der Rhede apren peie gie Danziger Ref hier 14 Böllerſchüſſe abgegeben. Um 9 Uhr trugen die Schüler] Geburten: Schuhmachergeſelle Auguſt Koſelowskt, S. — 

getroffen. erve⸗ der Cadiner Schule unter Leitung des Herrn LehrerlArbeiter Heinrich Krauſe, T. — Schneider Herrmann 


Berantwortlich für Hotie und Feuilleten: urd Hertell; für 
den Ru fowie den Gerichtſaal: Alfred Kopp 
für Provinzielles: Walter A va 3 E Berne p ohm 2% i 
i i . — um ciag ziger Seuche 
Albin Michael, rice d u ch 6 u Gie. 9 


Saison-Theater 


(Bildungsvereinshaus) 

Dienstag, den 29. Juli, Abends Sih Wrs, ` 
Onkel Bräsig. 
Lebensbild in 5 Akten nach Neuter von Emil Richard. 
Onkel Bräſtg. a a Emil Richard a. ©. 


m "Wintosaarion 
J Dlinaentgor 10. 
3 Sahen Sie schon 
8 das jetzige erſtklaſſige Künſtler⸗Perſoual ? 
$ Sie finden nur 


auf dem reichhaltigen Programm 


- Senſations⸗Nummern. 


& a Anfang Wochentags 8 Uhr. 


Direktion . J. Prinz. 


Näheres die Plakate. 8 


Montag — Danziger Neneſte Nachrichten. 28. Juli. | Nr. 174. 


ae a Ve id 
esier 0 B 
ate. | Dupügehehrt E 


(l Tas rkonzertior. nd. Fischer. 
m Abonnement. Kinihe m 3 ühne, z) 


6 Anfang Atla „bs, 
ace 5 Be oga: Piomhen, Zahnoyerationen, Ro- 
paraturen, Umarbeitung ſchlecht 

paſſend. Gebiſſe, unter Garantie 
5 für gut. Sitz. Preisermäßigung. 
Sprechſtund. 8-5 Uhr. Für Uns 


| Offeebnd Heubude. bemittelte 8-9 u. 12-1 Uhr. (9992 


fal fahr nad Tiegenhof 


mit dem Salondampfer „Mercur“ 
am Mittwoch, den 30. Juli 1902, 

durch die PWiehuendorfer und Einlager Schleuſe, das 

ers durch die Schleuſe am eee Haupt 


Sonntags 4 Uhr. 
Eutree 30 A Kinder 10 J. 
u 


m 
© 
8 
EU 
® 
® 
8 
® 
© 
© 
© 


H. Reissmann. 


1 0 rüher Siedlersfähre), die Elbinger eichſel bis 
® [Groſchkenkampe dortſelbſt ca. 10% Uhr Ant 
a £ Kalle, Lan aa L t, 3 Langgasse dl. Aufenthalt dem renovirten ee des re 


Goertz, dann durch Tiegenort, den vegulivten Kanal üb 
Platenhof nach Tiegenhof. N > 


Café Croll. 3 


w 5 Miran 
SG 
= 


* R Der i Mitt 
i ' 80900000 GO2020600000000000 00006602 Jeden Frische \ Ankunft Tiegenhof 1 Uhr Mittags. Dajetót Mittagstifch 
e DOKI | af EM | 0 17 x TAR lin dem herrlich gelegenen Garten des „Hotel zum Kron 
| Bówstag N i . | N | Wir empfehlen unfere hervorragenden f| prinsens daun Nen burg die Grase Frob 
| ‚Ostseebad Brösen "= J feln. Monks Aus rerbani 7 enpfehlen fere betvorragenden pa gam, eo er U. 
h Sirandhalle. e x von a Qualitäten in | ga ede Gelegenheit geboten, dieſes Getränd unverfülſcht 
N E i z 8 je . = Ą — —— N Ą ki ud 
4 8 . 12 ji ückfahrt Tiegenhof 5 Uhr Nachmittags durch den 
X 5 ar den 29. Juli er., £ Grabdenkmäler a anti gelegenen ‚Natgesune. Manal (aBelójfelfafitanan) 
| cj |. PE FN. Ankunft Danzig ca. hr Aben 
R rſtes gro ke % S. 4 SEET h Ie 0 „Musikkapelle an Bord. (10668 
| 5 5 6 Stadtgraben Nr. 6 Reſtauration an Bord. 
5 a S ź sj a 0 Dauzig, Grünes Thor, 7 Uhr Morgens, 
3 IM M JIN U. findet nur noch bis Ende BH Bahari 85, Schönbaum 9%. Bei vorheriger Anmeldung 
. — 3 , [dieses elsi ſtatt. Ul hält der Dampfer auch an den Zwiſchenſtatfonen. 
X 5 $ 5 $ A 5 a N x Fahrpreis Erwachſene Mk. 3,—, Kinder Mk. 1,26, 
a 5 | ormittags von 10— — 
E Großem pattiotifhen Extra» Komet È Denirkg-Vorein, ee ee 
5 au usgeführt 1 le Dac Infanterie⸗ F 0 Kran 151 > R 
> Regimen n Unifor ++ ; ł nt: 5 i 
h g~ Dirigent: Kapellmeiſter J. Lehmann. * Sonntag Kuan ge p t 2 | 
© w 7 N i 
= zma mit Ueberraſchungen 2 9, N il ſch 4 b d | M N ; - 
i > er. A e ż üb A LĄ 5 war ć we a 3 ; | Fr chtivänkehe: 
* 2 über Langfuhr na all. 5 
k $ = Sluninationd: Gondel: Korſo 8 Se wen gu 10 Linie er Bohnsack, Einlage 
| # 85 Bad ef ejt Kro anz ch en 8 5 Ser Boriana. | ! T ee OE Rothebude, h 
7 2 Wir bitten das badende Publikum und ſpeziell die $ Er d ee eee í vom Freitag, den 1. Auguſt er., verkehrt der Fracht⸗ 
3 c Nudervereind-Mitglieder Danzigs und umgegend, ſich an 8 m Idampfer täglich zwiſchen Danzig und den obengenannten 
] „ dieſem efte recht vege beteiligen zu wollen. A | Peter laasst "" Stationen. Ladezeit in TAE von 11—2 Apr. Abfahrt 
a Goudeln, feſtlich illuminirt, liegen an unjetem | 2 u Abfahrt Schöneberg 51, Uhr Morgen 
a Seeſteg zur Verfügung der Gäſte zum Korſo bereit. 8 1 N Gi eichsel* Danziger Damp chigahrt 
E Anfang 5 Uhr. Entree 30 Pig, Sächsische Strumpfwaaren - „Mannfaktur b und Seebad-Actien-Gesellschaft. 
jm e ir Am für Qualitäts -Rader 
T \- u = 
; Total-Ausverkauf 0 
ja $ E empfehle: (0564 
i Kur 15 We A latte i wegen voliti | t Havana Land, unſortirt, hochfeine Qualität,, . 60 Mk. 
| r Geſchüftsaufgabe 
A 8 10 be e 15 iftsaufg 
A Dienstag, den 29. Juli er.: A 1. Jul Santa Bellena, Felix mit Havana, hochf. Qual., 60 „ 
% i p wę Flor de Aranda, Mexiko „ WA Jo a Auai 
k f Ba. GD ER Ze rr É Hunte gasse "No. 98, a| Esposa, Dtexiko mit Havana, Felix, | „ 100 „ 
i der Kapelle des 5. Regiments. Operetten- und Walzer-Ahend N Eingang Matzkauschegasse, * iowie reichhaltige Auswahl feiner, milder Qualitäten. 
4 4 . = ", H. 0 
a Donnerstag, den 31. Juli er.: í Um das noch ſortirte Lager in ; Louis Grosskopf, 
f | Trikotagen, Strumpfwaaren, Hand- N und Eabar “Fabrik, 


10672)  * H. Reissmann. 


— — 


— 
— 
—— 


ś Mittwoch, den 30. Juli er.: 
Grosses Kinderfest, 


u Fackelpolonaiſe, Kinderball. — Das Konzert w. ansgeſuhrt 
3 von der Kapelle des Weſtpr. Feldartillerte⸗Kegiments Nr. 36, M r eee 


unter Leitung des . Herrn 


Y chierhorn. 
i Entree für Erwachſene und Kinder 10 ga 


N Fritz Hillmann. 
Nur noch bis Donnerstag: 


| Das „Landsknecht- Ensemble“, 


jb Donnerstag, den 31. Juli 1902: 


Í À 2: 
h Abschieds-Abend. 
+4 


— Anfang 8 Uhr. — 


APOLLO. 


A Heute: Doppelkonzert. || 


e eee Ei ns A 

1 e e PEAT Gartengitter 

| Lali Prata DMA) eee Balkongitter, 
ö Danzig i 


Bazar 


vn im Hotel Carlshof (Zappe.) "Wa 
(10621 


Eintritt 30 J. Kinder frei. 


Vortragszyklus Edwin Böhme. 


Dienstag, den 29. Juli er., Zinglershöhe: 
Ein chinesischer Meister. 
Donnerstag, den 31. d. M43, Poggenpfuhl 16: 
Tamas, Radschas, Sattwa, 


die drei Grundkräfte des menschl. Thuns.| 


i Abends 8 Uhr. Entree frei. 


Ornithologiſcher Verein 


5 zu Danzig. 


Mittwoch, den 30. Juli, 
Nachmittags 2 Uhr, 


i 6210 durch Mitglieder eingeführt, ſind willkommen. 


A [ 5 Zu e Bethelligung ladet ein Vertreter der Einmalige Prämie: Mk, 50 für Mk. 15 000; Mk. 65 für] Soeben erſchien: in 4 bis 5 GE . —.— 
10 10634) Der Verguügungs⸗Vorſteher. nne in fin h 1 M m f 25 10 ii Zegef en er“ N pm 9985 

| mesm |  Finhrach - Diebstahl - Vrsicherme |. Eer 

1 Ins größte Schwein der Welt p eng Schuhe u. 


800 Pfund ſchwer, 


Beſichtigung aa von 4 


Cale 


A 30436) 


Ani viel- 
SiE 
425515 


einige ERROR : dzi 


2. grosse Schlachtmusik 
Cafe Milchpeter. = 


eng 6 Uhr. 
| M. Homann. 


| Jaschkenthai| = 


(10673| 


A vom Brodbänkenthor per Tourdampfer: 


A Samilien-Ansflugund Plehuendarf 


in Bröſen gezüchtet, iſt Bus dealt im mow” Kurpark 


Zeller, Hieiſch rmmeiter⸗ 


vorm. Moldenhauer. 


amd, Jeden Dienstag or: 
Jünger. Kaffee-Konzert.| Springbrunnen, jede Ausfiihrung, 


Donnerstag, den 31. Juli: 
Großes Kinder Fe 


. 


m ani Biazon pp aty 


Habermann, Hl. Geiſtgaſſe 49, p. J. 


Mi N Caló Grabow Vollwerke aus Sinftfteinpfeileen in Actien - Gesellschaft, 


chuhen, woli. und seid. Chales ‚Tüchern, 
Sport- und Babyartikeln, Mützen 

g und Kinder- Konfektion 

ſchnell zu räumen, verkaufe ich ſämmtliche Waaren jetzt 


mm m LJ 
für die Hälfte 
15 derr bisherigen Preife, b (10042 
Waſchmützen früher 13,00 %, jetzt 0,30—1,00.4 


4. Damm Nr. 


N Königsberg i. Pr., Kaiser 3 45 
1 (nächſte Nähe der Hauptbahnhöfe.) 
Bier- Apparate 
In Syſtem Boliustenyel 
BOB Re een: mit vielen Verbeſſerungen 
[iS Seleitig I, rein fachmänniſch und 
von 158 200 310 Mk. an] gediegen gebaut 
> unter Garantie bei angenehmen Zahlungsbedingungen. 
Beſte 70. Apparate mit beſtem Patent⸗Reduüzir⸗Ventil 
von Mark 3 7856 
Stmmitge Beſtandtheile für Bier⸗Appargte billigſt. 


A. R & Co i arat⸗ abrik 
e ed ne arte, 


Wegen Räumung der noch vor⸗ 
Hene Polſtermöbel. handenen Möbel verkaufe zu ganz 
bill. Preiſen den Neft meiner ſelbſtgefertigten Polſterſachen, 
darunter: 2 überpolſt. re e 1 nußb. Herrenſopha, 
2 Paradebettgeſtelle m. Matr., Jäkel's Pat., Bettſophas, Schlaf⸗ 
die ga pat. Bettſtühle. ehe u. zh ur Auswahl. (39226 
„J. Lange, Tapez. u. jaa fefferſtadt 50. 


in śię Auswahl 
und zu billigen Preiſen 


WERKE 
BROCHUREN 
JAHRESBERICHTE 
STATUTEN 


Spiritusverbrauch per Stunde 3 Pfg. 
find wieder eingetroffen. (10449 
Johannes Husen. 


gopengasse No, 8 (Intelligenz-Gomtolr), Langschiffchen 
„„ 
Ringschiffehen 


Rundsch Hehen 
für Hausgebrauch, 


Kunſtſtickeret 
und jedes Gewerbe. 


Feuſter 


aus Schmiedeeiſen fertigen billigſt 


I. Abrocht Nachi. ehr. Rielenstall, 


Fernspreoher 382. 


| 19699) Danzig, Neugarterthor. M . a) 
Wer verreisen will. S. lee 
nen nehme bal lady |" Drogen⸗ n. agen, 
anding, 4 U j uweberganse 21, 
| sunetan Meise Unfall- Versicherung en 


oe ou en Fer, S Bł irg e REY ar Fe eerie Auflage faf n n We 
vergriffen. in vorzüglichen Qualitäten 


Jußbodeulack „Elegant“ 


| Kochhorde nhalt Ilge ut Ul 


fir Mobiliar, Werthgegens taufe, Baargeld, Geschäfte etc. 


Coupon- spe für Haushaltungen bis zahlen an Jahres- 
über zum Werthe von prämie: 


Dr Fabrik und Kalkwerk 


mit Dampfbetrieb 


Frida Kaommerer. 


Stiefel. 


3808 15090 Ta 2000 800 mk. 10.— große Berlin per 280 ekeg bſt Grösste Auswahl. 
an zen, ing, 77 15 000 33 30 000 CEJ 15.— drohe Preis M , egant Bestes Fabrikat, 
 Reisepolicen zum Selbstausfertigen, auch) FTadellose Passform. 


Zu beziehen nur durch: 


Sauniers Buch- und Erſtes Maußgeſchäft. 
Kunsthandlung, Fr. Kaiser, 


Danzig, Langgasse 20. Langgasse 43, 


NONE 
Lotterie| ger raid 1 kuf, 


vom Beſitzer Freyer, Kowall, 
Zur 2. Klaſſe 207. Lotterie ſind „ 
die Looſe bis zum 5. Auguſt N bei Freyer, tomal, ſelbſt oder 
erneuern. Kauflooſe (, ½ u. Heumarkt 10, im Geſchäft. Der 
habe noch abzugeben. (3974 b Torf ift jetzt 1 1 8 EWA 
R. weder Sete 60 $, 1 fe ja 950 8 a 
eilige Geiſt 4 A z 

630 ae h z = (89 1 zählt, in Stücken 20 Mk. (39846 


fur spätere Benntzung, 1 * gratis: 


Be Haas? 
henania“, 


Köln a. Rh., Elisenstr. 22. 


R. Wlizkowski, Jakobsthor 1 und 
Alex Wilde & Co., Jopengasse 7. 


gegenüber dem Rathhauſe. 
nn 1027. > 


— Monierplatten — 


nach eigener Konſtruktion. 


Vertreter in Danzig: 


Zement-Macadam-Strassenpflaster, 
genes Paten 


Arbeiten aus s Stangen in jedem Anfang. 


Grosse Ausw Ahl. ie Preise. 
Muſterkarte zur Auswahl an Jedermann franko. 
Bei Bezüge von 5 Mk. an Fraukolieferung. 


H. Hopf, Capelei aesfandjana, | 


Danzig Matzkauſchegaſſe 10. 


A Ingen.-,Techniker-, 
Werknieist,-Kurse. 
di 19 Ba Aa 


a i 


4 in Gemeinſchaft eines oder mehrerer Reiſekameraden. 

k Lokales. Alle haben gemeinſames Ziel. Der Ortsverein ſorgt 

© Kontreadmiral Galfer, der Inſpekteur derſfür gute Aufnahme und Verpflegung; die örtlichen 
Marineartillerie, wird als Chef der DanzigerjSchenswürdigfeiten werden in Augenſchein genommen 
Küſtenpanzerſchiffs⸗Reſervedioiſſon inſund hierauf folgen Stunden gemüthlichen Beiſammenſeins 
Begleitung ſeines Admiralſtabsoffiziers, Kapitänleutnants im fröhlichen Kreiſe der Kameraden. Der neu begründete 
Meyer (Alfred), am 30. d. M. in Danzig eintreffen, Eilenzbezirk des Gaues hält ebenfalls zwei Wanderfahrten 
um mit der Flaggenparade am 31. d. M. an Bord der ab und zwar die eine am Sonntag den 3. Auguſt nach 
„Hildebrand“ ſeine Admiralsflagge zu ſetzen und Neumark und die zweite am 24. Auguſt nach Rieſenburg. 
die aus 4 Küſtenpanzern beſtehende Diviſion zu formiren. * Danziger Männergeſang⸗Verein. Am geſtrigen 
Bis zum Zuſammentritt der Herbſtübungsflotte ſollen[ Sonntag, dem Haupttage des Deutſchen Sänger feſtes 
die Schiffe im Diviſionsverbande eingefahren werden ſin Graz, an welchem bekanntlich eine Anzahl Aktiver 
und Evolutionsübungen abhalten. Erſt vom 17. Auguſt theilnimmt, hatten ſich die in der Heimath verbliebenen 
ab übernimmt Kontreadmiral Galſter beim zweiten Aktiven und auch eine Anzahl pajfiwer Mitglieder mit 
Geſchwader den Dienſt des zweiten Admirals. ihren Angehörigen in dem reizend gelegenen Etabliſſement 
„Kaiſerhöhe“ bei Zoppot zu einer zwangloſen Zuſammen⸗ 


Muſik aus und brachte unter Leitung ihres Kapellmeiſters Schidlitz nicht wegen unbefriedigender Familien- 
Herrn Lehmann ein trefflich gewähltes Programmſuerhältniffe, ſondern in Folge Nervenſtörung, wie 
zu Gehör. Vorträge der unter Leitung des Herrn ſärzlich feſtgeſtellt fei, den bedauerlichen Selbſtmord⸗ 
Bartel ſtehenden Geſangsabtheilung des Männer⸗verſuch unternommen habe. IM 
Geſangvereins brachten in das Programm eine angenehme z Schießerei. Der Arbeiter Michael Chmiel aus Klein 
Abwechslung. In längerer Anſprache wies Herr Waldau gab geſtern zu ſeinem Privatuergnügen im Glacis A 
Pfarrer Hoffmann-Schidlik, der Vorſitzende des Schüſſe aus einem Revolver ab. Als eine Militärpatrouille | 
Vereins, auf die Zwecke und Ziele der evangeliſchen ihm dieſen Unfug unterſagte und ihn megmies, bedrohte er IN 


a f i x Š einen Musketier mit feiner Waffe und wurde nu e | 
Arbeitervereine hin und brachte ein Hoch aus auf den| = Meſſerſtecherel. Der defar Mna fe i 


deutſchen Kaiſer. In einer weiteren Anſprache feierte gerieth geſtern Abend mit ſeinem Stiefvater in Peter | 
Herr Pfarrer Dannebaum : Langfuhr die Ginigfeit|in Streit und verjegte ihm la gefährlichen See ngen Bi 
unter den Vereinen; nur wenn diefe vorhanden wäre, das linke Auge, jo daß der Verletzte in das Diakoniſſenbaus sg] 
könnten die Zwecke und Ziele des Vereins voll und gebracht werden mußte. Der Stecher wurde in das Polizei | 
ganz erreicht werden. Sein Hoch galt der Einigkeit gefängniß übergeführt. 


unter den Vereinen. An die Kaiſerin in Cadinen euer, Heute früh genen 7 uhr wurde die Feuerwehr 
ki KA 3 5 p Verena) dem Haufe Weidengaſſe 17 gerufen, wo in einer parterre 
wurde folgendes, in poetiſcher Form von Herrn Pfarrer gelegenen Kammer Kleidungsstücke in Brand gerathen waren, 


c Die Armirungsdaten für die neueſtenſſ ee ee I 
3 unft vereinigt. Gegen 9 Uhr Vormittags waren nahezu e p 1 : : A E f 
Schlachtſchiffe unferer Flotte, von denen ſich be⸗ 30 Aktive zuſammen, die unter der kundigen Lell a tna. Ger Fee e BY" Fe e ee e 
kanntlich der Neubau „J“ auf unſerer Schichauwerftſdes Herrn Schwarz herrliche Blüthen aus dem Schatze Mit 1000 Mäunern, Frau'n und Kindern groß und klein, polizei eine Naz z ka nach e e 
befindet, find, obgleich die Schiffe fiğ bereits feit dem deutſcher Lieder erklingen ließen. Von einigen in Graz Verweilt beute im Geifte in Cadinens Schloß, einem unbenutztenchebäude auf dem Zentralbahnhof den früheren 
5 7 M im Bau befinden, mehrfach von der wellenden Sangesbrüdern waren bereits Grüße einge⸗ Schaut auf zur Landesmutter und dem Hohenzollernſproß, Musiker Hartmanowski. Er legte ſich zuerſt einen ſalſchen 
ommer v. J. er gangen, welche auf Veranlaſſung des Herrn Bringt freudig gern von ſeinem Sommerfeſte Namen zu, dann bequemte er ſich zu richtigen Angaben und 


Konſtruktionsabtheilung des Reichsmarineamts ab⸗[Kauenhowen, der auch die Gäſte begrüßte und der Zum tene gen Tag der dentfehen Wünſche befte: „ geſtand auch zu, daß er ein neues Fahrrad, welches bei ihm 
geändert worden. Erſt neuerdings ſind jetzt definitiv! Grazer Freunde gedachte, mit einem „Grüß Gott“ und Bott 125 Zeich Pit Oer en en ahn, Po (Pica! R Uk ren bee 
die Armirungen für diefe Panzerſchiffsklaſſe feſtgeſetzt, einem Telegramm an den Vorſitzenden des Danziger Und unjer Herz und Arm für alle Zeit K abung ſelnes Berufes RE Sigea 3 75 57 mii 
ſo daß wir nunmehr dieſe Angaben geben können. Der ee E E E bo Ta Se 8, Sind unprem deutſchen 1 hy U, Be Oeſtlich⸗Neufähr wurde Freitag Nachmittag non Fiſchern mit 
Neubau „J“ ſoll nach dieſen an Bord nehmen: Vier Waldipagiergang nach dem“ Großen Stern In den Konzertpauſen wurden ga die see die ri 2 8 ne A beerdigt. Der Mein 
28 qm + Schnellladekanonen L/ 0 als Hauptarmirung, unternommen. Hier hatten fih inzwiſchen auch verſchiedenſten Preisſpiele arrangirt. Jedes Kind erhielt ſtorbene war erft 24 Jahre alt und kürzlich vom Militär 
die zu je zwei Geſchützen in Panzerdrehthürmen auf Gäſte aus Zoppot eingefunden. Nach angemeſſenerſein nettes Geſchenk. Abends war der Garten prächtigſzurückgekommen. 
dem Bor- und Achterſchiff eingeb 1 Ruhepauſe und Stärkung trat die Sängerſchaft wieder ſilluminirt und erft in den ſpäten Abendſtunden erreichte 
s gebaut werden; vierzehnſin Thätigkeit. Welches empfängliche Gemüth hat wohl] das überaus wohlgelungene Feſt fein: Ende. . 
17 cm: AL LJ40 als Mittelarmirung, nicht ſchon b Zauber = deutſchen Volks. Bom Stadttheater: Wie wir erfahren, ift der i älraniıs, 
| von denen zehn in einer gepanzerten Rafematteinitatirilliecdes empfunden? Hier, mitten im Walde, vonjit unſerem erichte über den jetzt zur Ausgabe F RR 
| werden, während vier in e ein dem ſchönen Stimmenmaterial des Männergeſang⸗ gelangten Proſpekt der Theaterdirektion genannte) S Dirſchan, 27. Juli. In der Oſtdeutſchen Biskuit 
, 4 ollen; endli ELA vereins in fo inniger Weiſe zum Vortrag gebracht, Herr Opernſäunger Schmiedet als Heldenbariton und Waffelfabrit war geſtern Abend ein Brand 
| gebaut werden follen; endlich als kleine Armirung noch wirkte es geradezu überwältigend. In heller Be“ engagirt, während Herr Felix Dahn, deſſen wir alsſeutſtanden, durch welchen für etwa 1000 Mark fertige JĄ 
i zwölf 8,8 em Schnellfeuergeſchütze 1/35 in Mittel- geiſterung dankte die Zuhörerſchaft, vielleicht leiſe[Opernregiſſeur bereits Erwähnung thaten, wiederum Wanven vernichtet wurden. Der Brand wurde | 
| Pivot⸗Lafetten C/89; zwölf 3,7 cm + Maſchinen⸗Kanonen[mahnend, daß das Volkslied immer neuer Pflegeſals lyriſcher und Spielbariten verpflichtet ift. Herrſglücklicherweiſe bald entdeckt und ſchnell gelöſcht. Die 
| i mm + Maſchinen⸗ Gewehre Dieſe Armi bedarf und öfter als bisher auf den Programmen Dahn, welcher ſich jetzt in Hela für die nächſte Saiſon Entſtehungsurſache des Feuers iſt unbekannt, | 
ERIE Dieſe Aruurung ſunſerer deutſchen Männergeſangvereine vertreten ſeinſſtärkt, hat übrigens vor kurzem einen zweinonntigen] * Roſenberg, 26. Juli. Geſtern Nachmittag 2½ Uhr | 
l wird mithin ! ig andere werden als jenelmögel Allen Betheiligten wird der Ausflug eine] Nach⸗Unterricht bei dem berühmten italieniſchen Geſangs⸗ traf der Landwirthſchaftsminiſter hier ein, auf dem 
des Linienſchiffs „Wettin“, das jetzt mit ſchnellen ſſchöne Erinnerung bleiben. $ RE lehrer Arimondt, genoſſen und beabſicht ſich an einem] Bahnhof von den Herren Oberpräſident Dr. v. Goß ler, IA 
| Schritten feiner Fertigſtellung entgegenſieht. Letztere * Danziger Ruder⸗Verein. Die alljährliche Ver⸗ Konzerte in Zoppot am 5. Auguft zu betheiligen. Landrath v. Auerswald und Kammerher v. Olden⸗ 4 
| 
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Ą einigung zwiſchen Danziger Ruderernund Sports * Danziger Saiſon⸗Theater. Abwechslung ift dielburg erwartet. Mit Wagen begaben ſich die Herr 
kommt nur auf 2 zu ſtehen, die des Neubauer kameraden aus Elbing wurde geſtern in Siege hof, Würze des Lebens, und auch der Kunſt⸗ Das dachte nach der an dem Wege żę Stadt Gio | 
„J“ dagegen auf 7½ Mill. Mk. Die Kruppſchen Werke das zwiſchen beiden Städten belegen ift, zum Austragſoffenbar auch der Leiter des Danziger Saiſonthegters, einanderliegenden Genoſſenſchafts⸗Schlächterei und 
in Eſſen find bereits an der Arbeit, um die Geſchütze gebracht. Schon am frühen Morgen begaben fiH zwei das alltäglich im „Bildungsvereinshaus“ eine beifals-|Molterei. Die Molkerei ift eine der größten Oſtdeutſch⸗ i 
zu bauen, damit die rechtzeitige Anbordnahme z. Bt. er⸗ Vierer und zwei Zweier auf die Reiſe, die nicht ſo leicht freudige Zuſchauerſchaft verſammelt, und er gewannflands. Sie wurde 1893 erbaut und zählt jetzt 120 Ge: <A 
folgen kann. Auch in der Torpedo armirung ſoll] eln ſollte, denn erft Sturm und Wind, dann ſengende das „Ballet Cortini” gu einem zweitägigen Gaſt⸗ noſſen und Lieferanten. Von den großen Gütern des N 
8 ann. ; pedo Glut thaten das ihrige, um die Ausdauer derjipiel. Man ift in Bezug auf Ballet in Danzigs weiteren Kreiſes liefern einige zeitweiſe über 2000 Ltr. Milch 1 
ſich „J4 von allen bisher gebauten Schlachtſchiffen Ruderer auf die Probe zu ſtellen. Für die anderen reifen bisher nicht ſehr verwöhnt geweſen, und ſoſtäglich. Während 1893 täglich nur 900 Liter Milch ver- | 
unſerer Flotte unterſcheiden. Es fol nämlich das Mitglieder und Gäſie war ein Dampfer gechartert wurde ſowohl dem Solotänzer Cortini und der Hof- arbeitet wurden, beträgt heute die Tagesmenge oft über 4 
erſte zu Waſſer zu laſſende Schlachtſchiff fein, dem worden, um auch ihnen die Theilnahme an der Tour Solotänzerin Salvini, wie auch dem jugendlichen Tänzer⸗ 20 000 Ltr. Die Genoſſenſchaſtsſchlächterei wurde 1894 I 
unterwaſſerlanzirrohre eingebaut find, zu ermöglichen. In Tiegenhof war eine größere Zapılparr Saſcha und Konſtantin Elbinoff recht dankbareſmit einem Koſtenaufwande von 110000 Mk. gegründet. ‘4 
nur Unter | anz i ) ar nber ber Elbinger Ruderer erſchienen, und die Stunden vergingen Anerkennung für ihre nicht ſehr anſpruchsvollen, aber In der Schlächterei find bisher 18 000 Schweine und J 
während bisher die Heckrohre noch ungeſchützt über bald bei der gemeinſamen Tafel. Nach 11 Uhr Abends netten und Lon amore gebotenen Künſte zu theil. Das 700 Bullen geſchlachtet worden. Der Bedarf wird fait | 
Waſſerlinie der Linienſchiffe zu liegen kamen. Gerabejtrafen die Boote hier wieder ein. Enſemble kultivirt namentlich das Gebiet ſlaviſcherſausſchließlich von den 25 Genoſſen der Schlächterei ge⸗ "JH 
auch in dieſer Beziehung ſteigert ſich die Gefechts kraft Turnklub Danzig. Um feine Sieger auf dem Nationaltänze. — Im Uebrigen fand „Das Familien- deckt. Der Verſandt geſchieht faſt ausſchließlich an f 
ja in Bedeutendes gegenüber allen Bezirksturnfeſte in Dreiſchweinsköpfe und dem Kreis⸗ bad“ am Sonnabend ebenſo freundliche Aufnahme, wie Private in jährlich 12000 Poſtpacketen. Der 
des Neubaus „J“ um ein 19 turufeſte in Bartenſtein zu feiern, hatte der Turnklub]das geſtern mit den drei Einaktern „Die Schulreiterin“ Miniſter verweilte etwa ½ Stunde in der 
| vorhandenen Panzern unſerer Flotte. , Danzig am Sonnabend Abend in dem idylliſch gelegenen Onkel Bräſig's letztes Stündlein“ und „Das Schwert Molkerei und Schlächterei und ließ ſich ein- | 
| 2 Dag Sauouenbost „Panther“, das bekanntlich Etabliſſement des Herrn Manteuffel in Henbudejdes Damokles“ der Fall war. Natürlich trägt Herrſgehenden Bericht erſtatten. Nach der Beſichtigung A 
| hier auf der Kaiſerlichen Werft erbaut worden iſt,ſein Sommernachtsfeſt verbunden mit einem Sieger⸗ Hofſchauſpieler Richard immer den Löwenantheil des fuhren die Herren nach Januſchau, wo vom Kammer | 
wird uummehr in wenig Tagen feine erſte Neijejtommers veranftaltet. Gegen 9 Uhr fuhren die Turner Beifall davon, wenn auch nicht zu überſehen ift, daß erſherrn von Oldenburg ein Diner gegeben wurde, wozu 4 
ins Ausland antreten. Das Reichsmarineamt ſetzte, mit ihren Angehörigen vom Grünen Thor aus mit dem gar manche Rolle individueller färbt, als das iminer|30 Einladungen ergangen waren. Heute beſichtigte der 
wie uns aus Berlin telegraphirt wird, den Antritt Dampfer „Venus“ nach Heubude hinaus. In dem reich⸗ für den objektiven Gehalt der Rollen angebracht er⸗Miniſter die Rittergüter Faulen, Finckenſtein, Bellſchwitz, y 
feiner Reife nach Weſtindien von Wilhelmshafen ſilluminirten Parke des Herrn Manteuffel fand in dem ſſcheint; fo hatte auch fein Meiningshaufen einen leiſen[Langenau, Plauth und Schönberg. | 
auf pen nächſten Dienstag teft. neuen Saale zunächſt der Siegerkommers ſtatt. In ſpöttiſch⸗ironiſchen Zug, der dieſem Naturmenſchen nicht 0 ³˙·¹. ³ A A STREIT TECH ERSTE. i | 
| O am dka A Beug ee kurzer, kerniger Mnjpradje feierte Herr Fabrikbeſitzer zukommt. In demſelben Einakter führte ſich ein neues 0 $ 
ADOL Brozio in Zoppot it bie EEA na Riefenſtahl die Sieger und brachte ihnen einj Mitglied des Enſembles, Frl. Hensel vom Stadt- Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 28. Juli, 
kräftiges, drelfaches „Gut Heil“ dar. Bei dem Geſangſtheater in Görlitz, als Baroneſſe Nietoch vortheilhaft (Oria.Telear, der Dang, Neueſte Nach ricgteu. 


und dem Briefträger a. D. 6 pni i RR f ; : : f f 1 z 
Kreiſe Löbau das n u fröhlicher Turnerlieder war bald die Stunde heran⸗ ein. Bühnenſicherheit verbindet ſich bei ihr mit klarer, 0 00000000 


* Weſtpreußiſcher Verein der Ritter des Eiſernen herückt, in der die Gondelfahrt auf dem See unter⸗wohlktlingender Sprache und ſympathiſcher Erſcheinung; TER) s 
Kreuzes. Immer größer wird die Zahl oE femen nommen wurde. In zahlreichen, mit Qampiong gez ihre Interpretalion der nicht eben leichten Rolle trug Stationen. Sj femo zur Wetter, zem. i 
welche ſich zwiſchen das Jetzt und die Kriegsjahreſſchmückten Booten fuhren die Turner auf den See hin⸗ den Stempel vornehmer Nobleſſe. Angenehm berührte i ſtärke Cel]. > 
1870/71 mit ihrer ſchönen mationalen Begeisterung aus, um auch von hier aus ihre frühlichen Turnerweiſenſes, daß jie den Fehler vermied, das Gedichtchen in zu Stornoway 759,6 echt | wolii 5. 
legen, immer kleiner die Zahl derer, welche als gereifteſerklingen zu laſſen. Der Wlederſchein der Lampions, geſpreiztem Pathos zu deklamiren, wie es leider oft Blackſod 7020 Sm | Leicht wolkig 12.8 . 
Männer an jenen Kämpfen theilnahmen und mit|der beugaliſchen Flammen und der Fackeln auf dem geſchieht. — Morgen Dienstag geht „Onkel Bräfig“ Shields 761,7 WSW ſcchwach] wolkig 13,3 
ordengeſchmütkler Bruſt zurückkehrten. Da iſt es gewiß dunklen Seeſpiegel gewährte einen prächtigen Anblick, in Scene, Scilly 768,9 W mäßig | bedeckt 144 A 
leicht verſtändlich, daß die Männer, denen der Schmuck der noch durch den über dem Walde ſtehenden Mond an zg. Die Danziger Bau- und Siedlungsgenoſſenſchaft]Asle d' Alx 702 Ode leicht heiter 163 N 
, | Gifernen Kreuzes zu Theil wurde, mit den Jahren Reiz gewann. Nach der Gondelfahrt fand in dem neuen hielt, wie man uns mittheilt, am Freitag im Bildungsvereins⸗ Parte | 769,7 SW leicht [wolkenlos 14,0 jt 
bes Gi i chli d 5 in Saale ein Tänzchen ſtatt, in den Tanzpauſen war für hauſe ihre Monatsverſammlung ab. Aus dem Geſchäftsbericht, Vliſſingen was REG | masie Te TR 
mehr und mehr ſich zuſammenſchließen un aß ein Ą Di a A 5 welchen der Vorſitzende Herr Kreft erſtattete, ging hervor, 65.1 WSW mäßig wolkig 13,9 
ein, der von ihnen mehr als 20 Jahre nach dem tomijcje und Dialektvorträge reichlich geſorgt. Nach daß die Genoſſenſchaft am Schluß des Monats ur 77 2 5 Helder 762,6 [WNW | frijch wolkig 14,6 
Bereit, ründet wurde, gern fein zehnjähriges gemeinſam eingenommenem Kaffee wurde morgens eiu|noffen mit 130 Geſchäftsanthellen zählte, mithin een 5 le rind | Regen 9,8 
S2 7 1925 g 8 fe ft feſtlich auszeichnet, weil wohl zu be⸗ Spaziergang nach dem Seeſtrande unternommen, woſſchaſt mit ihrer Haftſumme für rund Mk. 39 000 gut ii. Im en TDL 90 W ſtark bedeckt 9,9 
zd ift, daß bei dem fünfundzwanzigſten Stiftungsfeſt bei Sonnenaufgang verſchiedene photographiſche Auf⸗ Juni find 9 neue Genoſſen eingetreten und 9 haben zum Spende en Ah: W ſtürm. wolkig 12,2 f 
fürchten A ſchon arg zuſammengeſchmol en ſein wird nahmen von der Geſellſchaft gemacht wurden. Einl. Dezember d. J. ihren Austritt angemeldet. Es wurde Karlstad zo > friſch] wolkig 13,8 4 
ſein Häuflein Geſellſchaftsgarten Donat A hinteren Theil der Turner nahm ein erfrifcendes Bad. Morgens ſodann das erſte Haus, welches die Genoſſenſchaft erbaut hat, Stockholm 7481 rge Beben 12,0 
Don e ate ole Sid ich ipele pigen. gegen 6 Uhr wurde wieder die Rückfahrt nach Danzig Vorſigende dient Dann feta gaj ons Den lng en Klu g. Der] igb 751,10 W ſtarb heiter 158 
belkderſchaft für das Feſt an Bun ee angetreten. Die Turnvereine Langfuhr und Neufahr⸗ 1 F Schenmäßter e ER 8 7507S leicht wolkenlos | 15,1 
Verfügung geſtellt; reicher Flaggenſchmuck, grüne Ge- waſſer waren durch ftarfe Deputotionen bei dem Feſte Straßenanlage weit theurer käme, als das jetzt in Schottland Borkum 760,6 (SW ſriſch | Regen 13,2 
inde, Wappen, Büſten ꝛc. gaben ihm ein beſonders] vertreten. z 5 ; gekaufte. Außerdem gehört dieſes Slück Land zum Stadtbezirk, Keitum 756,9 WNW friſch bedeckt 11,5 
winde, pp 8 Gepräge. Di Fußartillerie⸗ Kapelle? Der Eiſenbahn⸗Verein zu Danzig feierte amſſodaß feine Kalamitäten mit der Schule, Kirche u. f. w.] Damburg 760,6 [BSW frisch wolkig 13.0 
feierlich-feftliche itöirekton 2 115 gener nist ri er Sonnabend in dem feſtlich geſchmückten Kleinhammer⸗ſeinträten. Swinemünde 758,8 WSW | friich | wolkig 14,2 
unter Herin Mufi rektor be ö anſehnliche Theil⸗ Park ſein Sommerfeſt. Die Mitglieder des Vereins il * Elektrizitätsgeſellſchaft vorm. Schuckert. Der. Rügenwaldermünde | 757,9 S ſtark wolkig 16,1 
Leitung konzertirte, während eine n deu ſauber weiß hatten ſich mit ihren Angehörigen recht zahlreich zu dem Abſchluß der auch an dem hieſigen Platze vertretenen e 756,8 [WSW leicht, bedeckt 17,9 ; 
Aa in, TOT EEG te Anfprache Hiels| Sefte eingefunden, auch eine Anzahl der höheren Beamten Geſellſchaft ergiebt in Folge Minderwerthes van : e 16,2 „| 
gedeckten Tiſchen Plaß nahm. Die erf n Reibntz der Königlichen Eiſenbahndirektion mit Herrn Eifenbahn⸗ Materialien, ſowie Abſchreſbungen und Bildung eines] e! Selu, 1635 (BSW | mäßig | balebededt | 13,4 f 
Herr General der Infanterie z. D. vo $| Direktions⸗Präſtdenten Heinſtus an der Spitze waren Deleredorefonds für Minderbewerthung in Höhe Hendlaver 3610 Bees | ful | bee 1 ; 
mit folgenden Worten: e ſind es her, feltwir|etihienen. Das Konzert wurde von der Kapelle des von 9 Millionen, eine Unterbilanz von 15 ¼ Millionen Ggemni 763,8 SSW r (56: „ 
Verehrte Feſtgenoſſen! 31—32 Jahre find e r elt wir h ; 8 128 aż A rn Mart. Der G (ver í ; pa ; 5 1638 SSW ſchwach] halbbedeckt 12,8 
Nitter des Gijernen Kreuzes mitgeholfen haben, durch Blut p eetteriin Nr. 128 ausgeführt. In geſchickter[Nürnder eneratveriammlung die am 19. Auguft in Breslau 70% n ſſchwach bedeckt 17,9 
und Gijen das deutſche Reich zuſammenzuſchweißen, aus ihm Weife hatte Herr Kapellmeiſter J. Lehmann ein Est, 18 ſtattfinden wird, fol die Deckung des Metz 767,0 W mäßig] heiter 13,6 
ein deutſches Kaiſerreich zu machen. Zehn Jahre find es her fret gewähltes Programm zuſammengeſtellt, das auch erluſtes durch Entnahme aus dem Reſervefonds Frankfurt (Main) 766% W friſch wolkig 15,4 
fett wir 2 5 ae Eiſernen Kreuzes uns aufammenifütojlen, verjchiedene Neuheiten auſwies, und brachte daſſelbe mit vorgeſchlagen werden. e en æ mäßig | Heiter 15,4 
naeh um alte "Bebiicjtige edi gu unterſtügen, ſeiner wohlgeſchulten Kapelle recht exakt zu Gehör. Das] * Die Sountagsfreude ſtörte geſtern das Wetter Halben eee ee = 
um uns der großen Zeit zu erinnern von 1870/71. Publikum zeigte ſich für die einzelnen Datbietungen|qanż erheblich, das ſich Nachmittags ſchon durch ſchwere Bodö 7480|60 leicht heiter 15,0 4 
Und da wir nicht mehr werden können, ſondernf recht dankbar und veranlaßte durch feinen reichen Beifall Wolken ankündigte und ſchließlich mit Blitz und Donner, Riga 7547 [SW If. leicht! bedeckt 18,0 } 


; er, wollen wir uns gegenjeitig ein ein⸗[Herrn L. zu verjchiedenen Zugaben. Während derjaber nur mäßigem Regen in der ſechste an: 
ſaches, aber dwürdiges Begrdónik figern, fo Bald einer bon Konzertpaufen fand für die Jugend in der erben zog. Wäre das Wetter am e ee ooo 
uns zur Großen Armee abmarſchirt. In dieſem Sinne Bon im Garten gelegenen Veranda ein Tänzchen ftatt. Im wie es am Vormittag war, ſo dürfte dieſer Sonntag zu 
wir unſere Verlafer fpc eh angestrebt Die Geale zweiten Konzertheil hielt Herr Rechnungsrath Wopinskiſeinem der ſtärtſten Verkehrstage geworden fein. Die 
beten wir mit kc und Rein zu ſtehen. In dleſem dom Orcheſter herab bie Feſtrede, in der er ein Bild von Dampfſchifffahrts Geſellſchaft „Weichſel“ hatte denn auch 
Sinh fel dun ere Verſammlungen geführt in dieſem[den Zweden und Zielen des Vereins gab und unſerenſ an Vormittag verältnigmig wiel ftärkeren Andrang, 
Sinne Naeh bie heute unſeres allergnädigſten Kriegs- und Kaiſer als erſten Beamten des Reiches, als Vorbildſals am Nachmittag; fie beförderte Vormittags 
Friedensherrn gedenken. Kaifer Wilhelm II. lebe hoch! eines jeden Beamten feierte. Seine Rede klang in einſzwiſchen Danzig und Weſterplatte etwa 4000 

dreifaches Hoch auf unſeren Kaifer aus, ſtehend wurde Perſonen in jeder Richtung; am Nachmittag 


Ein Maximum über 768 mm erflreckt ſich vom Golf von 
Viscaya 613 zu den Alpen, eine Depreſſion liegt über Nord- 
europa, unter 745 mm über Mittelſkandinavien. In Deutſchland 
iſt das Wetter ziemlich kühl und veränderlich mit Regenfällen. 

Außer im Nordoſten iſt meiſt wärmeres, im Süden 
heiteres Wetter ohne erhebliche Niederſchläge wahrſcheinlich. 


Extradepeſche der Deutſchen Seewarte vom 28. Juli.. 


(Drig.⸗Telegr. der „Danz. Neueſte Nachrichten“.) 


hoch! hoch!“ . 1 ; 5 A A 5 6 cht iſch 1 4 F = z 5 s Ad > 
An die jubelnden rufe ſchloß ſich die National⸗ die Nationalhymne gejungen. Für die Kinder fandenſbrachten zwiſchen 1 und 5 Uhr in dieſen vier Stunden ieder- ittter f z Meedek⸗ 

Bye, |. . Dabiſch einen an. in dem geräumigen Park die verichiedenften Sreisfpiele|nllein die Dampfer in 21 Fahrten ewa ij, Taufend] tionen en wel den eee e, A 

ſprechenden Prolog vor. Herr Winter feldt theilteſſtatt, auch ein großer Umzug durch den Garten unter Perſonen nach Weſterplatte; im Ganzen hat die „Weichſel“ lin wi. Testen 24 Stund. il PR: br ‚nenne, 


zu Beginn feine ir, daß die Kaiſerin in|Vorantritt der Muſik erfolgte. ie Feſtarrangementsfgeſtern zwiſchen Danzig und Weſterplatte, trotz der Welter⸗ 
eine ae e kaj Jeſtkomitee einen |lagen in den Händen des Herrn Verkehrsinſpektorsſſtörung, etwa 20000 Perſonen befördert. Aehnlich ſtark 
anſehnlichen Betra für den aus dem Ertrag des Hauptmann d. F. Bütaw und waren von dieſem war der Verkehr nach und von Heubude, ein Beweis, wie 


Regenſchauer Cherbourg 


Hamburg 
ziemlich heiter Paris 


Swinemünde 


Feſtes zu bildenden 8 58 iftet habe; er legte dann wieder in gewohnter Weiſe mit vielem Geſchick und iu verlockend an dem heißen Tag der Aufenthalt am Seeſtrand Renfahrwaſſer Gewitter $ Bien 
11 Ausführungen die Mahnung zu Gründe, Dienfihen,|teicher Abwechſelung getroffen worden. Mit Gintriit|wav. Auch der Vorortverkehr der Eisenbahn blieb von Brislan Genie | | Araton 


Metz 
Chemnitz 
München 


meiſt bewölkt Lemberg 
NachtNiederſchl Hermannſtadt 


20 [Gewitter Trieſt 
Haare kauft ſtets Kleefeld, 


S D 


Männer und Den ; it einemjder Dunkelheit wurde ein prächtiges Feuerwerk ab⸗ dem Einfluß des Wetters nicht verſchont; die Streren, 
Hoch auf das A a lod Ein vom] gebrannt, Abends war der en reich niech Erſtſbelaſtung betrug zwiſchen Danzig a e JE if 
eſtredner drafaßtes, von gejdjidten Dilettanten in den ſpäten Abendſtunden erreichte das ſchöne Feſt Langfuhr und Oliva 19939, Oliva und Zoppot 17 828, 
aufgeführten, zamatiſches Feſtſpiel fand lebhaften Beifall.|jein Ende, za Danzig und Neufahrwafjer 5962 Perſonen. Fahrkarten 
Bon ½7 Uhr p konzertirte im vorderen Garten] 2g. Die Unteroffiziere des 2, Leibhuſaren⸗ aaen gertau in 6496 10 092, Langfuhr 2625, 
Herr Kapellmeiſter S ierhorn mit feinen 36ern: Regiments Nr. © hatten als 2. Sommerausflug eine a 7 984 40, Meufahrwaſſer 768, Bröſen 
feinen Darbietungen würde viel Anerkennung zu Theil. Fahrt nach Hela gewählt, Auf dem fejttich geschmückten 301, Neufchottland 458, zuſammen 16 831. ger j 
i ben Prämſancherlei Kurzweil vorbereitet, Salondampfer „Vineta“ fuhr man von Danzig zuerſt Erſtochen. Geſtern Abend fand in Emaus eine] Off unter 750 an dle Exp. (0790 fret e 
ſo für die Knabe it werttenſchießen, für die Mädchen nach Bröſen, um noch einige Feſttheilnehmer aufzu⸗[Schlägerei ftatt, bei welcher leider das Meſſer ze” Dan hörhsion Preis 28 Wente er 1003 At 
Prämienwerfen ii Gaj dllen erſten Preiſen. Als nehmen und dann ging es und zwar auch ein Stück nachſeine ſehr unheilvolle Rolle geſpielt hat. In Emaus DF- en Höchsten Preis e ou trzon | 
dann am Abend de SHAH im Lichterglanze ſtrahlte, der Nordſeite, zur Heulboje, nach Hela. Hier wurde befindet ſich z. Zt. ein Karouſſel, ı h RJ zahlt für Möbel, Betten) | lic, kauft (10652 = | 
brachte das Saro ſche S und tenpotpourri die gewohnte im Kurhaus gemeinſamer Kaffee eingenommen, das Polizei 7 5 En welches geſtern Abend Kleider, Wäſche, ſowie ganef Pr. Bruski- Karthaus. A] 
patriotiſche Stimmung,, ſchließ Dorf beſichtigt und der Leuchtthurm beſtiegen. Abendsſzur Polizeiſtunde geſchloſſen wurde. Kurz darauf] Wirthſch. ze. J. Stegmann Narmorplafte w. Spiegel Spiegel- 


akießlich vereinigte ein ! 1 | e TIURA egma 
| 4 zwangloſes ROWACH Elie große Anzahl der fuhr man wieder nach Bröſen, wo die oberen Räume entſpann ſich zwiſchen den Zuſchauern eine Schlägerei, Altſtüdt. Graben 64. (31736 scheibe zu kaufen gefucht. Off. 
Feſttheilnehmer in de a witał, cena (000) 


SSS 


e e 200000 K 4 i 
Mio Münzen u. Motai "| gute Ziegelsteine 


r Schießhalle. der Strandhalle für ein gemüthliches Zuſammenſie bei welcher ein Arbeiter, der in Schidliz wohnt und wird geſacht Laugſichr, gut mitPreis u. H 957 an die Exped. 
g; (39166 | © 


fprenfze RR È M über d 

* Radfahrergau Weſt n. Zur Pflege undſreſervirt waren. an war des Lobes voll ü ; * EN 5 1 0 

| 1 1 des Rad wan T. aus ans ine Gan prächtige Fahrt und beluſtigte ſich durch Spiel und Tanz Ra er 1 verheirathet ſein ſoll, mehrere Die PER Wache für ne 

| Weſtpreußen für den Mon sollen a zwei Wander- noch bis 2 Uhr. Extrawagen der elektriſchen Bahn eſſerſtiche erhielt, von denen einer ihn ſo unglücklich ene TODE: . 

; fahrten feſtgeſetzt und zwar des Gaues bortkameraden beförderten die Feſttheilnehmer, unter denen ſich auch getroffen hat, daß der Tod des Geſtochenen auf der bezahlt. Off. u. HL 933 n. d. Exp, | MRS mn | 
aus den nördlichen Theilen üden zune ſolche nach eine febr große Zahl von Gäſten „ der Stelle eintrat. Der Erſtochene hieß Hermaun Johannisbeeren und [Größeres Matertalwaareu n. | 

Culm aus Ser ebaugclijdje Arbeiterverein Danzig TE iu Kereſchewsti und wohnte Neue Sorge Nr. 7, als Thäter kauft une k. Jahr Salone dranl nt opel j 


m 5 Pony 1 10 Aug ſtat üb B Betheiligung im ſpäterer Kauf nicht ausgeſchloff 
ühren. Beide Fahrten ſo 1% Mors attfinden. rn unter überaus großer Betheili 7 x $ SN ; päterer Kauf nicht ausgeſchloff. 
| AŻ s n de glos, die Dereine fabten für e ſein Sohne el Gegen 3000 Perſonenſiſt der Arbeiter Andres in Emaus ermittelt worden. |Wachilgr. Off. unt. H 955 an d. Exp. d. Bl. 


TAA È 8 - z 0 A DR BR | — — 
ich, da fie dadurch eine größere Beweglichkeit haben. harten ſich zu demſelben eingefunden. Die Kapelle des * Selbſtmordverſuch. Zu unſerer Notiz in Nr. 167 Altes Fußzellg wird zu höchſten Pianino Vilig zu kaufen gef. 


ia Einzelfahrer machen derartige Wanderfahrten meist! Infanterie⸗Regiments Nr. 128 führte die Konzert⸗ wird uns mitgetheilt, daß der Tiſchler Heinrich Gr. in] Preiſen gekauft Hausthor 7. Off. unter H 948 an die Exped. 


Montag Danziger Neueſte „arhrichten. 28. Juli. Nr. 104. 
Handel und Jnduſtrie. 


Newport, 26. Juli, Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) | 
25.1. 26 (7. 25.7.  26,/%. 


* Wafferftandöbericht vom 28. Juli. Thorn +1,26, 
Bordon -+ 1,22, Culm + 1,00, Graudenz + 1,44, Kurze⸗ 
brad -- 1,66, Pieckel ＋ 1,48, Dirſchau + 1,58, Einlage 


daß er Bevollmächtigter von Perſchke geweſen wäre, Albers, nach Köln mit Gütern. „Jyden,“ SD., Rapt. Glüſen, 
hätte widerlegt werden können. nach Kopenhagen mit Gütern. „Franz,“ SD., Kart. Kirchner, 
x Aus dem dunkelſten Danzig. nach Gent mit Holz. „Patriot,“ SD., Kapt. Lohrentz, nach 
In der Wohnung eines Stauers in der Plapper⸗Nakskov mit Hola. 


＋ 2,26, Schiewenhorſt ＋ 2,40, Marienburg ＋ 1,06, f . i P ; 
Wolfsdorf -+ 0,90 Meter. gajje zechte am Abend des 22. März eine $ Prelon wne d 910 Be : En Part 10 1 a Ba f 4 b AR Je | 
ſellſch i älter Unter Angekommen: „Voruitgang is on bel,“ Sapt. Be 1 t N e ż 
Geſellſchaft von Dirnen und Zuhältern. von Vegeſack mit Kohlen. „Apollo,“ SD, Rapt. Jahlbuſch | a otea 1 A. — ver September | 5.26 | = 
idt ihnen war auch der dreiundzwanzigjährige Meſſer⸗ von Rotterdam mit Gütern. „Jvauhoe,“ SD. tapt. Fridricſen, Be he „| 880 ROLL: Wi RT 
Aus dem Ger j ginal. a Roll, ein ſchon mehrfach wegen ödreiß *|von Drontheim mit Schwefelkies. Albula, SD, Kapt. do, Cred. Bal. at Oil⸗ i per Jult . .| sosk | 80 
echens beſtrafter Menſch, und das ſechsunddreißig⸗ Flamer, von Lulea mit Eiſenerz. „John, Kapt. Perſſon, City 1.30 | — per September | 76514 | 761/a | 
erienftraffammer vom 28. Juli. jährige Kontrolmädchen Kell, bei der er Zu⸗ von Horvik mir Steinen. Budex Muscovad.] 28 ] = per December. ‚| 7634 | T61j4 i 
I g 5 u i 
Ein ungetreuer Verwalter. hälterdienſte verrichtete. Um hinter den Anderen Geſegelt: „Marie Thexeſe, SD., Belt 161 pam Chicago, Bi 1 Abends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) 
Der Schneidermeiſter Albert Reh hatte einen nicht zurückzuſtehen, ließ Roll auch noch einen PA mit Holz. „Herkules,“ SD., Kapt. Belitz, nach Mem 5 * 25.17. 26./7. art 25/7. 26.8. 
entfernten Verwandten, den Werkmeiſter Perſchke, in ſein Liter Schnaps holen und ie ia EU Neufahrwaſſer, 28. Juni, ver Juli . „+ „| T612 RE 15 September , 109 | = 
Haus aufgenommen, der mit feinen Kindern in Unfrieden für das allgemeine Wohl ſtiſten. e ungekommen: „Allee,“ SD, Kapt. Petterfion, von St. der December Hk 10% De TREE > 


gehen folte, hatte fiğ ſchon die Kell über das edle Naß 
hergemacht und, obgleich ſie bereits angetrunken war, 
die Flaſche bis auf einen winzigen Reſt ausgeleert. 
Darüber ergrimmte Roll derart, daß er ſeiner Ge⸗ 
liebten ein Paar Ohrfeigen verſetzte und nachher 


Olofsholm mit Kalkſteinen. „Blonde,“ SD., Kapt. Roſenbaum, 
von London mit Gütern. „Wagrien,“ SD, Kapt. Brinckmann, 
von Hamburg mit Gütern. 
Ankommend: 3 Schiffe. 

Einlager Schleuſe, 26. Juli. 


Stromab: 2 Kühne mit Ziegeln, 1 Kahn mit Faſtagen. 
D. „Berein“ Kpt. Koch von Königsberg mit div. Gütern 
an Em. Berenz⸗Danzig. D. „Danzig“ Kpt. Ziolkowski von 
Warſchau mit div. Gütern an Johs. Ick⸗Danzig. Bruno 
Höppner von Bromberg mit div. Gütern an Joh. Ick⸗Danztig. 
Stromauf: 1 Kahn mit Kohlen. D. „Julius Born“ Kpt. 
Schillkowski von Danzig mit div. Gütern an v. Rieſen⸗Elbing. 

Einlager Schleuſe, 27. Juli. 

Stromab: D. „Einigkeet“ Kpt. Groß, D. „Tiegenhof“ 

Kpt. Gnoycke, beide von Königsberg mit div. Gülern an Em. 


lebte. Reh will nun von ihm die mündliche Vollmacht 
gehabt haben, ſein Vermögen zu verwalten. Das Ver⸗ 
hältniß zwiſchen den beiden Leuten war ein ſehr herz⸗ 
Far TE auch war Reh ee sum ga eines sm 

erſchke gehörigen Hauſes in der Breitga je eingejegt| tie Hefe T ; 
en i) nich beſtdrwenger betrog Reh feinen Ver- ſein Meſſer zog und die jetzt völlig betrunkene Kell in 
wandten in ausgiebigſter Weiſe. Er nahm aus einem die rechte Schulter ſtach. Nachher bedrohte er jie noch 
Schrank, worin Perſchke ſeine Papiere aufbewahrte, mit dem Todtſchlag, wenn ſie ihn anzeigen würde. Er 
einen Hypothekenſchein über 7900 Mk. auf ein Grundſtück behauptet heute, daß ihn die Kell zuerſt mit dem Meſſer 
in der Baumgartſchengaſſe und verpfändete dies angegriffen habe, doch iſt dies nicht erwieſen. Ueber⸗ 
Inſtrument bei einem Bankgeſchäft. So hob er ſich nach haupt it er auf feine Geliebte jetzt ſehr ſchlecht zu 
und nach im Ganzen 3100 Mk. ab und ſtellte zum Theil ſprechen, da ſie „ſchon alle ihre Bräutigams ins Gefängniß 
Wechſel auf den Namen des Perſchke aus. Das Geld gebracht habe. Auch er muß nun wegen ſeiner „Braut 
gebrauchte er für ſich. Durch einen Brief des Bank⸗ 1 Jahr ins Gefängniß. 


Der Schifffayrtstruſt. Nach an kompetenteſter Stelle 
eingezogener Auskunft können die „Hamburger Nachrichten“ 
die umlaufenden ungünſtigen Nachrichten Über den Morganſchen 
Schifffahrtstruſt ſämmtlich für unwahr erklären. Das Kapital ! 
des Truft wurde, ohne an den Markt zu kommen, fofort | 
vielfach überzeichnet. Als Termin für dle Uebernahme der l 
engliſchen Geſellſchaften war immer der 81. December 1902 
in Ausſicht genommen. 


. — 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. | 
Thorn, 27. Juli. Waſſerſtand 1.02 Meter über Null. Wind; l 
Südoſten. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Veränderlich. . | 
Schiffs⸗Verkehr: 


— 


eſchäftes an Perſchke kamen die unordentlichen Mani⸗ 77 Bereng bezw. A. Zedler⸗Danzig. Stromauf: 1 Kahn mit Name 
ren ee an das Tages liche, doch ſtellte Schiffs⸗Mauporr. Gütern, 1 Kahn mit Steinen. D. „Linau“ Spt. Adler an] des Schiſfere, Zahrzeug Ladung Von Nach | 
auch jetzt der Betrogene noch keinen Strafantrag, jondern Neufahrwaſſer, 26. Juli. Müller⸗Königsberg. D. „Neptun“ Kyt Rochlitz an Nonnenberg⸗ Wer carne e eee 
ließ ſich von Reh über die unrechtmäßi abgehobene Angekommen: „Baltique,“ SD., Kapt. de Vries, vonj Graudenz. D. „Brahe“ Sept. Jeſchke au Lublinski⸗Graudenz. Murawski D Montwy Güter Danzig Thorn 
ieß ſich von Ut ugg ASA Antwerpen mit T$omasmebi. „Anna Ehriſtine,“ Kapt.Peterfen, O. „Weichſel“ Kpt, Ulm an Rud. Aſch⸗Thorn; ſämmtlich von D. Wil⸗ Ben ) 
Summe von 3100 Mark einen Schuldſchein aus⸗ 0 ; i tyg i LEHE $ Schulz helmine Fäſſer Königsberg do, h 
x = von Smögehamn mit Kalkſteinen. „Borodino, SD., Kapt. Danzig mit div. Gütern. Fipke Kahn Faſchinen Zlokterle | Graudenz i 
ſlellen. è 9 > 11 : das mori al zaś W Geben „Hillechtena,“ Kapt. Rozenna, bi a. 1 ge ne eg CY i A 91 5 Deutihendorf | do. Ziegel BD. Danzig | 
worin der Angeklagte mit einem Grundſtücke bedacht von Groningen m enerde. , e Einlager euſe paſſirt: romab: raften eichene Lipinski D. War⸗ Güter Thorn Warſchau 
war, auf. Erſt nach ſeinem Tode ſtellten die Kinder Gejegelt: „Svea,“ Kapt. Olſſon, nach Sölvesborg leer. Schwellen, kief. Sleeper, Schwellen, Timbern und Mauerlatten j fdaw | I | 
Perſchke's Strafantrag, Das Gericht verurtheilte „Emma,“ Kapt. Müller, nach Kopenhagen mit Gütern. „Lina,“ von M. Lewin⸗Turrom durch J. Llebſchütz au B. Zebrowski⸗ i 
~ Reh zu 3 Wochen Gefäuguiß. Dieſe milde Strafe] D. Rapt. Permien, nach Stettin mit Gütern, „Iris, SD., Bohnſack. 3 Traften eich. Placons und Rundklötze, kieferne irh t 
N hängt il der Betro ene dem Angeklagten Rapt. Eneberg, nach Fredrikshavn leer. „Emily Rickert,“ Sleeper, Schwellen, Timbern, Balken und Mauerlatten von © wırksamsie | 
wurde verhängt, we > ah 97 5 gten [S., Rapt. Gerowski, nach Helfingfors mit Zucker. „Wiking, “] M. Knopf⸗Dobritow durch E. Grüner an B. Müller-Bohnfad. RY 2 Ar ftn ‚ahrun | 
bereits verziehen hatte. Leicht hätte Reh aber auch Kapt. Anderſſon, nach Kopenhagen mit Getreide. „Helene,“ 4 Traft eſch.Rundklötze und Plancons, tief. Sleeper, Schwellen, RZ! wai ng. 


Zimbern und Mauerlatten von Ch. Kowartowski⸗Krasnosdorf 


wegen Wechſelfälſchung eine ganz erheblich höhere 
durch M. Buttermann an S. Möller⸗Weißlämmchen. 


3 I j! - SD., Kapt. Permien, nach Memel leer. „Brunette,“ SD., 
Strafe bekommen können, wenn ihm ſeine Behauptung, 


Sapt. Zielke, nach London mit Gütern. „Kaſtor,“ SD., apt. 9504 


KURT: NET MEW rem * . x * DDr Dr err ee err RETRANS 2 e 
Ein zum Königlichen Militärdienſt nicht geeignetes Hexen haftliche M ohiliar Auktion 
) et t p f er d 5 Heumarkt No. 4. 
ſoll am Mittwoch, den 30. Juli 1902, Vormittags Dienstag, 29. Juli, Vormittags von 10 Uhr ab, ver- 
11 Uhr, auf dem Kaſernenhofe des Regiments in Langfuhrf ſteigere ich daſelbſt: 1 nußbaum Diplomatenſchveihtiſch, 
öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. (10622 ; 2 Paradebettgeſtelle, 2 moderne Plüſchgarnituren (Sopha, 


Aufgebot. 


Folgende Verſchollene: I. Leib⸗Huſaren⸗Regiment Nr. 1. Am Sonnabend Nachmittag 1½ Uhr uteuils { „Be 2 nußzb.Kleide 
1. der Johann Hermann Schultz, geboren 185 eee 7 Sr entschlief sanft nach kurzem aber ke . er AA e ie ehen 
Schu lt 1 188 ben ee Eve e mA Voll schwerem Leiden unser lieber unyer- Roßhaar⸗Matratzen. 4 Bettgeſtelle m. Matratzen, 1 Schlaf⸗ 
. 680 7 gesslicher Kollege und Kamerad, der ſopha mit Plüſchbezug, 1 Speiſeausziehtiſch, 1 mahag. 


verheiratet geweſen mit Marie geb. Bujack, 1880 nach 
Amerika ausgewandert; 

2. Paul Friedrich Wenzel, geboren zu Danzig am 
9. Januar 1870 als Sohn der unverehelichten, ſpäter mit 


Ioboist und Unteroffizi Vertikow, 1 Ritterſopha, Pfeilerſpiegel, 2 Oelgemülde, 
! x MO API Nachttiſche, Megulateure, Waſchtiſch mit Marmorplatte, 


P 1 h 5 ł Sophatiſch, Kammerdiener, 1 nußbaum Bücherſchrank, 
au H mi 2 Teppiche, 1 mah. Kleiderſchrank, L mahag. Spieltiſch, 


dem Arbeiter Carl August Ortscheid verheirathet Meine Verlobung mit 1 Damen⸗Schreibtiſch, 2 b. T urſpiegel 

eweſenen, Maria Wenzel zu Danzig, unbekannten Fräulein Eva. Simon, $ | „b > Kii n wen 1 775 113 A , Erumennueipiegel, 
7 y i 9, div. anderes. (39646 

ufenthalts; Die Verlobung meiner ee e k im 29. Lebensjahre, nach 9'/,jihriger Glazeski, Auktlous⸗Kommifſarins und Tarator, 


Dienstzeit, was in tiefem Schmerze 

allen Freunden und Bekannten anzeigt 

Das Musikkorps Fussart.-Regmts. 
von Hindersin (Pomm.) No. 2. 


Tochter Eva mit dem 
Kaiserlichen Käpitän- 
leutnant Herrn Thoofor 
Fuchs beehre ich mich 
ergebenst anznzeigen. 


Y 

8. Ludwig Eduard Neumann, geboren am 1. Mai 1827 zu 
Heiligenbrunn als Sohn der Wilhelm und Elisabeth 
geborene Sohimmelpfennig—Neumann'ſchen Eheleute, 
etwa im Jahre 1847 von Heiligenbrunn verzogen und 
either verſchollen; 

4. der Ernst Christian Paul Korb, geboren am 19. Auguſt 1868 
zu Danzig, als Sohn des Reſtaurgteurs Adolf George 
Korb und ſeiner Ehefrau Laura Ernestine Emilie geb. 
Lueben. Ende der Ser Jahre ausgewandert und jeit 
dem Jahre 1891 verſchollen; 

5. der frühere Handlungsgehilfe Julius Gustav Friedrich 


Herrn Dr. Robert Simon 
und dessen Frau Ge- 
mahlin Helene geborene 
Bienko, beehre ich mich 


ganz ergebenst anzu- 
Ostseebad Neuhäuser | zeigen. 


zur Zeit Zoppot, im . í 
Juli 1902. Danzig, im Juli 1902. 


Aktion 


in Schönwarling bei Hohenstein Wpr, 

Freitag, den 1. Auguſt 1902, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Auftrage des Herrn J. Flatow wegen Ber- 
kaufs des Grundſtücks an den Meiſtbietenden verkaufen: 
6 Pferde, darunter 2 gute Wagenpferde und 1 irgd. Stute 
mit Fohlen, 5 Milchkühe, theils tragend, 1 Bullen, 5 Kuh- 
hocklinge, 2 Bullkülber, 1 Dreſchmaſchine mit Roßwerk, 


Die Beerdigung findet am Dienstag, 
4 Uhr Nachmittags, vom Garnison- 
Lazareth aus statt. 


Lange, auch Krüger genannt, geboren am 18. Juni 1815 s Fuchs 1 Hückſelmaſchine, 1 Rübenſchneider, 1 Getreidereinigungs⸗ 
in Oliva, als Sohn der unverehelichten Emilie Amalie Trau Helene Simon 2 maschine, 1 Pferderechen, 3 Pflüge, 1 Zweiſchaar, 1 Ringel⸗ 
Bertha Lange, früher in Weichſelmünde wohnhaft, daun b. Biok Kapitänleutnant und walze, 2 Krümmer, 1 Pr. (got, und 3 hölz. Eggen, 2 Kaften: 
in Danzig, jetzt unbekannten Aufenthalts; geb. Bronko. Adjutant der Kaiserl, vagen, davon 1 auf Fed., 2 Arbeltswagen, 2 Arbeits⸗ und 
6. Caroline Auguste Grubbe, geboren am 3. Auguſt 1817 Werft. 1 Kaſtenſchlitten, Pferdegeſchirre, 1 Sattel, ſowie div. 


Wirthſchafts⸗ und Ackergeräthe. 


zu Luggewieſe, als Bu des $ujaren Johann Grubbe 
r 


hej e at e Burton end: 1 Srenbe Thiere A zum Mitverkauf beigen | 
n heit * y en mir Defannter ufern gewähre i en zweimongt⸗ 
Nanoha Keki angeblich im Jahre 1856 nach Amerika aus⸗ 999089656069 292293949299 09806660 Statt befonderer Meldung, M lichen Kredit. Unbekannte zahken aa nen 5 


Geſtern früh 7 Uhr entſchlief nach langem ſchwerem; Zu den Zügen 8 Uhr früh aus Danzig und 8 Uhr 59 Mi 
Leiden mein lieber Mann, unſer guter Vater, Groß⸗ aus Dirſchau wird auf Bahnhof Hohenſtei r sei 
vater, Schwiegervater und Onkel, der Reſtaurateur geſtellt werden. N 60646 


gewandert, ſeitdem unbekannten Aufenthalts, F 
werden aufgefordert, ſich ſpäteſtens im Aufgebotstermin 
am 9. März 1903, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht, Pfefferſtadt Zimmer 42, zu 
melden, widrigenfalls die Todeserklärung erfolgen wird. 
Zugleich ergeht die Aufforderung an Alle, welche Auskunft 
über Leben und Tod der Verſchollenen zu ertheilen vermögen, 


0999099600 0 000 0 | FE 


Dr. E. Thiele 
Amalie Thiele 


Dankfagung. 
Allen Denen die unſerem 
lieben Vater die letzte 
Ehre erwieſen haben, ins 


A. Klau, Auktionator, Danzig ⸗ 


m p z, A 
August Jankowski Aktion er 


ſtück mit 2 Mrg. Land bill. z. verk. 


92295508 


Vorſtadt Neufahrwaſſer Blatt 33e zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des Renkiers 
Jalins Dombrowski eingetragene Grundſtück — Gebäude⸗ 
grundſtück mit Hofraum und Hausgarten, Parzelle 686/71, 
Kartenblatt 1, Größe 18 ar 88 qm groß, Nutzungswerth 
990 Mk., Grundſteuerbuchelrtikel 35, Gebäudeſteuerrolle Nr. 33 
am 30. September 1902, Vormittags 9½ Uhr, durch das 
unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle, Pfefferſtadt, 
Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 

Aus dem Grundbuch nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſten 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, glaubhaft zu machen. (10626 

Danzig, den 18. Juli 1902. 

Königliches Amtsgericht. Abth. 11. 


Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Eugen Krüger in Danzig, Heilige Geiſtgaſſe 35, 
iſt zur Prüfung der nachträglich angemeldeten Forderungen 
Termin auf den k 

9. Anguſt 1902, Vormittags 9½ Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgericht hierſelbſt, Pfefferſtadt, 
Zimmer 42, anberaumt. (10672 

Danzig, den 13. Juli 1902, 

Gerichtsſchreiber des Kal. Amtsgerichts, Abth. 11. 


Ver dingun g. 
Die Herſtellung vom 16000 qm Pflaſter der Zufuhr⸗ und 
Ladeſtraßen auf den Halteſtellen der Strecke Pr. Stargard — 


Czerwinsk ſoll i der getrennt nach zwei Looſen l , à 
5 ta ee enli Die Beerdigung findet Mittwoch, den 


Verdingungsheft 20. Juli, 10 Uhr Morgens, von der Leichen- 
räumen der unterzeichneten Baua 4 halle des Diakonissenhauses aus auf dem alten 
auch, ſoweit der Vorrath reicht, g Marienkirchhofe am Schützenhause statt. 
Einſendung von 70 Pfg. (nicht Briefmar 


Dank. Alöffentlich meiſtbletend gegen Material⸗ und Kolonial⸗ 
gleich baare Zahlung verſteig. wagren⸗Geſchäft, 


Janke, Gerichtsvollzleher. mit Saal, Garten u. Kegel⸗ 
| bahn, 5 Min. von der Haupt⸗ 
Gottes unerforſchlichem Rathſchluß hat es ge⸗ 


... DET . TEEN ET 
emir GW Ic IT or UE er ręce „rety 
fallen, heute Vormittag 3%, Uhr nach kurzem, Schifffahrt. für e en Das 
ſchwerem Leiden meine inniggeliebte theure Gattin, 2 — Geſchäft kann ‘iof übernommen 
unfere liebe unvergeßliche Mutter, Tante, Schwägerin werden. Richard Beetz - 


Emma Glantz | Bromberg, Gammſtraße 16. 
Unternehmungen 
geb. Schidzig ca rn c 
halber beabſ., meine Beſitzun 
im vollendeten 49. Lebensjahre zu ſich zu nehmen. 0 ca, 40 Morg. Acker intl. Wiesen 
Kapitün Tank, it. gut. Gebäude, worin ſich ein 
ift mit Gütern von Stettin hier Material- u. Speicher- 


Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
eingetroffen u. löſcht an meinen Wanren-Geschäft 


Langfuhr bet Danzig, den 27. Juli 1902 
Glantz, Ze u „ D. ( 
» Jeuggauptmann a. D. Speichern „Friede und Einig⸗ mit Flaſcheubter Verkauf ve⸗ 
findet, allein im Orte, dicht an 


den 6. Juli 1902. 


Eugen u. Georg Lossin. 


ſpäteſtens im Aufgebotstermine dem Gericht Anzeige zu machen, .B beſondere dem Herrn im 71. Lebensjahre. Dieſes zeigt tlefbetrübt p Off. unt. H 807 an d. Exp. (39196 
Danzig, den 3, Futi 1902. i (10628 geb PRA 3 Pfarrer Schickus ar feine | Danzig, 92 55. Juli 1 Wa iu, Altſtädt. Graben 94. Ein gut verzinsliches Grund- 
Königl. Amtsgericht, Abtheilung II. Vermählte, 2/6 troitreigen Worte am Dienstag, den 29. Juli, [stück it zu, verkanfen. 
Zwangsver f teigerung Sam. Nraneiseo) Oait t © Grabe, pauore Ari ea 5 e wę Seriy u. uir wohe ia in | Offerten unt. H 915 an die Exp. 
- verein Boruſſia und allen elmine Jankowski, Witte meiner Pfandkammer im Wege 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das $ Neufahr⸗ N s N Wir Stunt nebi Kindern. er e 6 (ons Beſtauratiansgrundſlüc 
waſſer, Olivaerſtraße 33, belegene, im Grundbuche von Danzig anzig 3 unſeren teigefüßlteiten 200 Feilen derbunden mit (10681 

9 

* 

2 

9 


9660609090999 Statt besonderer Meldung. 


Stait besonderer Anzeige. 


Sonnabend, den 26., Abends 64, Uhr, ver- 
schied nach sehwerem Leiden im 39, Lebens- 
jahre mein innig geliebter Mann, 


der Architekt 


und Kinder. $ A BR den Waar 
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 30. guli, bete, Die e Ehauſsee, auch zur Meiers 


Vormittags 10 Uhr, von der Kapelle der vereinigten e i sadza paſſend, mit auch ohne Inventar 


m 
Otio Ziegler 
Re A AK Ferdinand Prowe. jòu verk. Off. von Selbſtkäufern 


an im As aller Hinterbliebenen tief- unt, H+912 an die Exped. d. BI 
etrübt anzeig i pi y „ d. BL 
; 0 5 meine in beſter 
Danzig, den 28, Juli 1902. ; í i í De den nen -befiudikg 
Franziska Ziegler, 

geb, Henze, 


ſchlief fan Ye 125 Juli Ay FE AAN Uhr, ent 
nach kurzem, aber ſchwerem Leiden mei 

lieber theurer Mann, unſer herzensguter Vater, Bruder, 75 Makulatur, geeignet zur Speise. pp. Wirtk- 
Schwiegervater und Großvater, der Werkmeiſter alte Zeitungen, kaufen jeden Schalt, megenstrankheit zuverkf. 


i 4 P B. Sprockhoff © Co., 1 Offert. unt. H 947 an die Exped. 
Martin Barduhn |; 


eilige Geiſtgaſſe 14-16. (39835 
im 54. Lebensjahre. In tiefſter Trauer zeigen diejes W 


Suüdſtraße qm 5 Mk. zu verk. 
W. Senft, Frautziussirasse 4. 


e ee Salat, 


werden. i i 5 | 
2 Angebote, zu welchen das vorgeſchriebene Formular sijg AA ſchmerzerfüllt an und bitten um ſtille Theilnahme. Bu kauf- gej. 1mah.Waſchtiſe ſch Gutes Reſtauratlonsgrundſtück 
ee i mit Ber, Aufſchrift Kunene en. nt at 1902, | Danzig, den 27. Juli 1909, E dh pa L U u, gio Garten 
Stelle s zum Eröffnungstermin, den 8. Augu |E ` A rankheitshalber zu verkauf. 
Mittags 12 Uhr, verſiegelt einzureichen. i Die Hinterbliebenen. Oferten au 928 an die Exp. 


Zuſchlagsfriſt 6 Wochen. (10654 i Die Beerdigung findet ant aii Juli er., Nachmitta ai p run drück, Sitffetg. Nel, m. Tet. 
Pr. Stargard, den 26. Yuli 1902. 2 Uh, vom St. Mavien-Rrantenhans aus fait. wg i 895. wm, Aug u. Selbst 
Königliche Eiſeubahn⸗Bauabtheilung. gelen g fo eu verk. Off. u. H 934 0.5 Exp. 
Verdingung. i — Göſt. b. 500% Anz. Brbófn.48, 1. 

Die Exd-, Maurer: und Zimmerarbeiten zur Verlängerung W echte ra SL 

der 1 ak 435,012 auf Bahnhof Simousdorf folen m 0 ik bn, RE A i j 5 
vergeben werden. ' eſtern Nacht farb | | 8 i ; 0 i , 
Die Bedingungen find gegen portó- und beſtellgeldfreie lötzlich meine liebe Frau i groß Hof, Auffahrt Stallungen, 
Einſendung von 1,50 Mk. (nicht in Briefmarken) von der unfere gute anch Nachlaß⸗Außtion en A RUA 


Unterzeichneten zu beziehen. Die Angebote find verſiegelt Schwiegermutter, Schwä⸗ ae ea URN TR wenn] 
j gerin, Grafanikier un Nenfahrmasser,Sasperstr.32b F.Bauuntrn. Grbſt. reſp. Baupl. 


. Am 26, d, Mts. verschied nach schwerem 
Leiden der bei der Bauinspektion der König- 
lichen Polizeidirektion beschäftigt gewesene 


Königliche Bausekretär 


fil ale Bergung ung ber Sedlo ai ee Semen bosf 0 1 von Schüſſeld, geleg. Jofoxt zu verë 
für die Verlängerung der OTW ahnhof Simonsdorf“ |p r t ante, welches tiefbetrübt (Reſtaurant). (10650 | Stadtisch. n. tandi. Krundbesitz üſſeld, geleg. 10 zu verk. 
verſehen ſpäteſtens bis zu dem am Her anzeigt. ; a J. eee Off. unt. H 935 an d. Exp. d. Bl. 
Mittwoch. den 6. Auguſt d. Js., Mittags 12 uhr l m a Mittwoch, den 30. Juli d. J., vermittelt (35260 


Danzig, 27. Juli 1902, Vorm. 10 Uhr, werde ich im Auf⸗ 
A t Wei trage die zur Nachlaßmaſſe des Max Puschmann, 
Rober EISS, verſtorbenen Kaufmanns Aug. 
Böttchermeiſter. A (Ja 0 en⸗ 
ſtände, als: 1 amerik. ani | © i 
3 Die Beerdigung findet nebst Zubeh., 1 Musikaniomat i 
Dienstag, den 29, Nach⸗ mit 18 Einlag., 1 Buffet, 1 Bier | >= 
mittags 3½ Uhr, vom leitung, div. Wein⸗, Bier⸗ und G 


In dem Verstorbenen, der seit 7 Jahren 
dauernd bei der bezeichneten Behörde thätig 
war, verliert dieselbe einen besonders fleissigen 
und zuverlässigen Beamten, der sich allerseits 
des grössten Vertrauens erfreute. 


IM Kapitalsanlago 


habe ich ein neues Grund: 
ſtück mit kleinen Wohnungen, 
alles vermiethet, in beſter 
vermiethbarſter Gegend von 


stattfindenden Termine kostenfrei einzuſenden. Die Zuſchlags⸗ 
(10663 


In dem Konkursverfahren 
Kaufmanns Georg Jakob a ; 
Langebrücke, alleiniger Inhaber der Firma Wolff &le 
Lichtenfeld in Danzig, Langebrücke 11, wird zur Ab⸗ 
nahme der Schlußrechnung des Verwalters eine Gläubiger⸗ 
Verſammlung auf den i 

21. Auguſt 1902, Vormittags 10%, Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, Pfefferſtadt 
Zimmer 42, berufen. (10629 

Danzig, den 18. Juli 1902. f 

+ + + 
Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts, Abth. 11 


Sein Andenken wird in Ehren gehalten | 
St. Marienkirchhof, Halbe Ki Schnapsaläf,, Lampen, Porzell- 


Ihr r ſofort zu verkaufen. An⸗ 
werden, (10683 Mice aus koń l I ſt zahlung nur 3000 Mk. nöthie 
Danzig, den 28. Juli 1902. 5 Wege ge A 0 


A. Ruibat, 
Wessel, Anschütz, Qeit, Tiſch⸗ und Bettwäſche, in der Stadt Pr. Stargard, Heilige Geiſtgaſſe 84. 


A i 4 — — — 2 — 
a g erren⸗u. Damentleidungsitiic.] Hauptſtraße belegen, zu jedem | Main (i r “jjs 

Königl. Polizeipräsident. Königl. Bauinspektor. Altes Gold mi Nilber Haine Bilder, Uhren uſw. kleinen Geſchüft paſſend, tft Mein grundstück mił Häkerei 
ſowie 1 fib. Zylinderuhr und unter ſehr günſt. Bedingungen] Sttederitade mit vollſt. Einricht. 

kauft und nimmt zu höchſten 1 gold Ring mit Stein öffentlich bei einer Anzahlung von 1500| ift mit 1000 Anz u vt. Leber 
Preiſen in Zahlung (10388 meiftbiet. geg. Baarzahl. verſtg. bis 2000 Mk. billig zu verkauf. 500% Off. u. H 95 

J. Neufeld, Danzig, den 28. Juli 1902, | Zu erfrag. bei A. Geufziersky, 

Golójhmiebegafje Nr. 26. 9 Urbanski, Gerichtsvollzieher. Niederſtraße 6. (1049815 


* 


Nr. 174. 


Mein Haus 


Rechtſtadt, worin ein altes 
autgehendes Neſtaurant be⸗ 
trieben wird, will ich, da nicht 
hier wohne, billig bei 2000 % 
Anzahlung verkaufen Offert, 
Ein neu, Haus m. herrſch Mittel⸗ 
wohn. gute gage, b. 4000 Mk. Anz., 
ein Haus, Alkſtadt, m. Häkerel, 
80% verzinsl., bei 3.4000 Mk. 
Anz., jowie Hänſer in jed. Größe 
Alt⸗ u. Rechtſtadt habe zu verk. 
Woydelków, Hopfengaſſe 95, 3. 

Ein gutgehender (40286 


Gasthof 
mit großem Tanzſaal, Aus⸗ 
spannung u. Land ſoll anderer 
Unternehmungen halber für 
ca. 60000 Mk. bei 12—15000 Mk. 


Anzahlung verkauft werden. 
W. Schreiber, 
Altdamm i. Pom. 3 


Beabſichtige, mein 


Hotel, verbunden mit 


Satz ſaub. Betten meg. R 

ſpoktbill.z. verk. Vorſt. Grab. 30,1. 
Ein Bettgeitell billig zu ver- 
kaufen Schüſſeldamm 38, 3 Tr. 
Mehrere Möbel ſind zu verk. 


Hinter Adler sbrau lt? rt 
1 Tiſch u. Beltgeſtell mit Matr. 
zu verkauf. Pfaffengaſſe 6,2 Tr. 
Nuß. pri. Vert., Ripsſopha 
Gildie, Sophat., Bettſt.m. Mat., 


degaſſe 6,1. Händl. verb. 
Schmiedegaſſe 6, (46046 


ET EE 0 WE TEE 
Fut erhalt Sopha für 21 Mk. zu 

leg, Plüſchſopha, 1 Tiſch, 
1 Schrank nebit Vertikow, elég 
Servante, 1 Spiegel, Schreib: 


Mah, Bücherſchrank, 2 fäul mah. a 
Sophat mah. St. kl. Küchenſchr., 
Schließk., Tritt b. 1. Prieſtg. G, p. 


Restaurant nnd Weinstube, e Pawmeowrwwwzwa (5 Zimmer 


unter An 


Wein en gros, Sagal, Ausſpann., 
Srembenzim. ſchöne Kellereien, 
Selterfabrik u. ca. SMorg⸗Wieſe 
inc Spargelplantage unt günſt. 
Beding. bei nur 10—15000 Mk. 
Anzahlung ſofort zu verkaufen. 
Rud. Gube, Hotelbeſitzer, T 
Bütow i. Pom. (10661 


Ein neues maſſiv. Grundſtück 
in einer kleinen Stadt Weſt⸗ 
preußens zu verkaufen. Off. bis 
5. Aug. H 930 an die Exp. d. Bl. 


Verhältniß h, ſof. zu verk.: L einf. 
u. eleg.Plüſchgarnitur, 1 nußb. 
Kleiderſchrank 1 Vertit., 1 mod. 


ſucht 3 oder 4 Zimmer 
Balkon und Nebengelcz 


Montag 


Sehr ſch. Flügel d. Zufall f. 75 Mk.] Cleg. mahag. Eck⸗Repoſitortum, 
zu vrk. Brodbäukeng. 36,1. (10493 | pff. für jedes Geſchäft/ iſt billig 
Waschen M. inkbadwKldſchr zu verkauf. Ketterhagergaſſe 7. 


2. Starke Trittleiter, 7 Stuf., bill. 


pt., links. 


Hinter Adlersbrauhaus 16a, pt. [TY 


e Ha ſucht auf d. | 

Bi tegel, Conſole zu vert. | Wohnung von Stube 
Se ò Küche u. Jubh. v. 1. Okt im r. v. 
18—21 Mk. Off. u. H 921 a. d. Cxp. 


Paar 
Junges E mit 


Mitte 
Oktober. 
07 an d. Exp. 


tijh, ſofort ſehr preiswerth Wohnung v. Bin 
u vert. Milchkanneng. 14. Von Zubeh. zum 1. 
9.3 zu Bej. Händl. verb. (40096 anſtänd. Hauſe gel. 


ngabe u. H 944 an 

von 4 
bis 

ör wird 


eſucht. 


8 


Stube, 
as Zubehör z. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Fleischergasse 18 find zwei 
Stuben nebſt Zubehör zu verm. 


Jopenyasse 5, Hinterh., Wohng. 
von gleich für 14 Mark zu verm. 
Wohn. 2 Stb. nebſt Zub. ſofort 
vermieth. Fleiſchergaſſe 38 


Dongenpfupl 11 


Gartenhaus, part., iſt eine e 
Wohnung, beſtehend aus 4 Zim⸗ Holzſchneideg. 3, 1, 


Zimmer, 


23. Juli. 


Waſchk. u. 

Näh. Langgarten 58, Lad. (402 

Kohlenm. Halle 2am alt. Zeug 
St., Kch., Kam. 12.4 1. Aug. z. um. 


Zub. 1. Okt. zu verm 


Wohnung 


È für 15 Mk. monatl. zu verm. 
Näh. Langgarten 63, pt. (39866 IF 


8 
mern, Entree, Küche, Zubehörjl Giebelſtube und Zubehör zu Kleine Wohnungen, 


und Laube im Garten zu verm.] verm. 


Nah, Wallplatz 13, 1. Stube, Küche, Keller u. Boden, 


Der großen Zimmer wegen Sinna mt. Brodb.⸗G.48,1. eig. Thüre, v. 1. Auguſt ab zu vm. 


würde ſich dieſelbe auch zu ge⸗ 
werblichen Zwecken eignen. 
Näheres daſelbſt im Papier⸗ 
Geſchäft. 


Freundliche Wohnung, 


1. Čt, 3 große, 2 kleine Zim. Ze I 
Bad und aller Zubehr zur Holzraum 4, herrſch. Wohnung, 


1. Oktober preiswerth zu orm. |3 Zm. u. Zub., 450 % Okthr zu 
Beſichtig. 112 Mace moritz verm. Nüh. b. v. Malotki.(40026 


Stumpf & Sohu, Goldini] Abegggaffe 5 b 


find Wohn. von 2 Stuben, dab. 
und Zub. perl. Okt. zu verm. Zu 
erfragen daſelbſt beiFelskl, 2 Tr. 


Abegggaſſe 5 a 


it e. Wohn. v. 2 Stube u. Zubeh. per 


Schichaugaſſe 21, Wohnungen v. 
St., Kab. u. Zub., 24-26 „4% Okt. z. 
verm. Nah. b. v. Malotki. (10046 
Schichaugaſſe 21, 

3 Zm. u. Zub., 480 i 

verm. Näh. b. V. Malotki. 


Stube, Küche, Boden, z. 1. Auguſt 
Altſtädt. Graben 63 zu vermieth. 
Kaninchenbergs, Wohn., 233m. 
reichl. Zub., Gartgl. ſogl. od. Oktb. 
zu um. Zu erfr. Kaninchenberg 7. 


Herrſchaftliche Wohnung 1. Okt zu vermieth Miethe2! Mk. 
8Min. v. Hauptbahnhof, 750 Mk, gt CtTtan. Bal. bei Menne, 2 Er. 
4 Zim., ntr., Mädchnſt. u. reichl.][ Wohnung für 16 % von gleich 
Zub. z. Okt.. v. N. Faulgrab. a, 2. zu vermiethen. Faulgraben 17. 
Sof. Wohn zu vm. Häkerg. 21,1. I. Damm 2 Zimm.,2 Kabinets, 
Küche, Boden, Keller zu ver⸗ 
miethen. Nüher. Breitgaſſe 36. 


Schüsseldamm 51 


Rittergasse 5 Eutree, 
2 Stuben, Küche, Boden, Keller, 
Hof ſofort reſp. 1. Aug zu verm. 


Pr. 12,75 mil. N.Ketterhager⸗ 
gaſſe 11/12, pt., b. L. Kuhl. (39816 | $ 


AufangsSchw.Meerss iſt Stube 
eig. Thüre f.14 Mk. z. vm. (3979 b 


Balk. u. Zub. 53,50 Mk. mon. zu v. 
beſteh. a. 2 Zimm. 
Wohnung, ab Ente Küch 


Spelſe⸗ u. Mädchenk., Bod., Kell. 


Waſchküche u. Trockenboden zum 
1.10, zu vm Garteng. 4,2. (3975 


Mottlauergasse 13, 1, 
hochherrſchaftlich., neu dekoxirte 
Wohnung von? Zimmern, Bad, 
Zubehör und Garten zu ver⸗ 
miethen. Näheres part., rechts. 
Kaärpfenſeigen 17.18 f. Wohnung. 
zu verm. v.2 Zimm., Küch., Zubeh, 
2 Stub., Kch., Kell, Bod. 1. Aug. 
zu v. Goldſchmiedeg. 13. N. 1 Tr. 


Altſtädt. Graben 93, 


vis-A-vis der Markth., herrſch. 
Wohnung, 4 Bimi., Cntr., Kch., 
Mädchenk: że. z. 1. Okt. zu vrm, 
Nah, 4. Damm 18, Lad. (10670 
Fleiſcherg. 81 find Wohnungen 
im Vorder⸗ u. Hinterh. zu vm. 


Plapperg. 5 eine Wohnung zu v. 


Möbelfabrik 
A. F. 


Große Gerberga 


H. Magazin 
Sohr, 


fie Nr. 11—12. 


Complete Einrichtungen, 


Möbel- Ergänzungen aller Art. 


Kar 


Rangfugr,Herigaitr.14,2n.13m., 
Gnir Küche, Zub., Grt. 1. Okt. z. v. 
FFT 


Jäschkenthaler weg 
iſt ein Gartenhaus für 500 Mark 
o Zimmer, Entree, Zub., 3. Gt., 
paſſend für einzelne Dame od. 
Herru Langfuhr, Haupt⸗ 
ſtraße 134 zu vermiethen. 

Langfuhr, El ſenſtr. 17,1. A 
Entr. ABimmer Kch.,Kll.Waſchk. 
Boden zum 1./10.gu vermiethen. 
Nh. daj. Frau Johanzen, 2 Tr. 

(8991 

Marienſtr. 22, 1 Tr., 3 Zimmer, 
Küche, Sp., B., K. Pr. 33839890 
Eine Wohnung v. 2 Zimm., Kab. 
von fof: für 18 Mk. zu vm. Halbe 
Allee, Ziegelſtr., Kränke. (40200 
Wohn. v. St., Kab. f. 16,50% Halbe 
Allee, Ziegelitr., @rönke. (40216 
Wohnungen von 21.33 inm. mit 
Balkon f. 22u. 24% zu vm. Halbe 
Allee, Ziegelſtr., Grönke. (10226 


Lager in Teppichen, Stoffen u. Gardinen. 


— Billige Preise. === (10446 


Jopengasse 6, 2 Tr., 


ſauber möblirt. Zimmer zu hab. 


f ein Fl. g. möbl. Zim. 
li UEAN Herrn z.orm. 
Poggenpfuhl38,5Tr.gut mbl.gr. 
Vorderz. f. 11montl. 1. Aug. z. w. 
Altſt. Graben 21b, 1 Tr. l., gut 


möbl. freundl., fep.geleg. Zimm. 
ſof. od. 1.Aug. bill zu orm. (40086 


Lu PPOŻ DER I 
27 è 
Mildkanueng. 16, 36r. 
mól. Zmem. Kab. m.o: Penſ.z. vm 
Mundegasse 97 II 
möbl. Zimmer zu verm. (39765 
Heil. Geiſtgaſſe 120 ein gut möbl. 
Zimmer z.v. A. W. Brſchgl.(3977b 
Scheibenrittergaſſe 10 kleine 
Stube zum 1. Auguſt zu verm. 
Möblirte Ofſizierswohnung 
mit Burſchengelaß per Auguſt 
zu verm. Jopengaſſe 24, 2 Tr., 
12-2 Borm.u.5 Uhr Nym. (40146 
Jaternengaſſe 2, 2 Trp., möbl. 


Oktob. zu mieth. Näheres Breitgaſſe 107, t. Laden.] Seil. Geiſtg. 100, 2, zwei große 


een gutes eki Stübchen von gleich zu verm. 


wird zu kaufen 
Anzahlung kann 
Off. unt. H 919 and. 


Ein altes Bierverlags- 
Geschäft 


w. Veränderung 
raben 21. (40230 


größeren 

evtl. mit e 

zu verkaufen. 

H. Bedarf in Elbing. (10657 
Oliva, Kirchenſtr. 3, i. e. Grund- 
ſtück,worin |. e. gut eingeführtes 
Penſionat befind., käufl. zu hab. 
1 kleines gutgehend. Kolonial⸗ 
waarengeſchüft mitBierverlag 
zum 1. Oktober zu verkaufen. 
Off. u. H 943 an die Exp. d. Bl. 


Echte Tarterrier, 
ſehr hübſche niedliche Hündchen, 
wie auch die Mutter, ſehr gute 
Zuchthündin, bill. zu verkaufen 
Tobiasgaſſe 32,2 Trepp., Z. 

re nebit Gebauer, billig 
Pi D E Gr. Rammbau 16, hint. 


Ein wachfamer, auch ſtubenrein, 


geruhardinerhund 


zu verkaufen Paradlesgaſſe 10. 
. ˙— - 


Echt gelr. Mahal 


wei gut augef. Schweine 

Jette Begehr, Oliva bei 
Hochwaſſer. 

[Pintschir iż 

3 Mon. alt, Hund, tt, 

zu werk, Kohleumarkt 20, Laden. 


Ein Geige n. Kaſten u. Bog. 


zu verk. Poggeupfuhl 85, park. 8 
zu verk. Pogącneiu SS, FL 


Wenig gebrch. j. nußb. Pianino, 
Baars, bills. vk. gaftadie 22, p, 
Eine fajt neue Zither nebſt 
Noten ift billig zu verkaufen 
Jopengaſſe 9, part. 
apa werd. g. geſtimmt. 1g. 
Klaviere Flügel billig zu ver⸗ 
kaufen Böltchergaſſe 15—16, pt. 
links Rudolf Gregor. 
Spielautomat 59 Einw. ithür. 
Eisſchrank bill. Brodbänkeng. 48 


Klabfer (Tafelformat) 
zu verkaufen Tiſchlergaſſe 18. 
Plüſchſopha rothów, 25, Schlaf⸗ 
ſopha n. 35 Mk. Ripsſ. u. Chaiſel. 
Melzerg. , pt. E. Hinterg. (39406 


I. Steindamm 2, , 


umzugshalber zu verk. 1 eich. 
errenichreibp,, paff. f. Bureau, 
u. Bleche Lehnſtethle, do. Sophg 
chergeſt, div. e 

Prä 9070 
für Setien smeiperfong, 


paſſ.für By 
Vetlen Gad y 40 Mk., einperf. 


verk. Lan ngeln, billig zu 
jn Plüſch uina Gyal Sophas 
u. Matr. bill. Borje Genet 


bei Sehidlitz. 


42 Mk. verſch. Stühle, gut braun. 
Ripsſopha 25 Mk., 1 Pfeiler⸗ 
jpiegel,2 Bettgeſtelle mit Matr., 
Küchenſchrank u. Tiſch, 2 Säulen, 
alles neu, Frauengaſſe 9, 1 Tr. 
Ein birkenes Vertikow und 
ein Pfeilerſpiegel find zu vert 
Erichsgang Nr. 3, Thüre 4. 
Dunkel pol. Waſchtiſch mit in 
einſatz zu verk. 17 8090 m 
Teleg Plüſchgarnit, Sop nt ſch/ 
Pfeilerſpiegel, nußb. Mgr. 
billig zu verk. g. Damm 13,1 Tr. 
Birk. Beltgeſtell mit 1 
zu verk. Paradiesg. zn 177 
Beltgeſtelle m z 
7 m eae und Matratzen 
+. Biſchofsberg 2a, pt. 


bill zu U 

billig zu verkaufen 

Hopha Langgart. 62, 2 Tr. 

e eee 

Ein zweithürig. Küchenſchrank 

billig zu verk.⸗Frauengaſſe 14. 
Brennholz 


für Bäcker, 


mehrere Haufen Schwarten⸗ 


abfälle zu verkauf. Schueide⸗ 
mühle Legat: (10521 


3 Geldſchränke, 


à 150, 180, 250 Mk., 2 Copier- 
veſſen, 1 Caſſette, bill. zu vrf. 
opi, Matzkanscheyasse. (8320 


ję Gold 585, Hilli 
kpekir⸗Ahr zu ee AN 
Breitgaſſe 24, Pfandleihh. (10313 
wird billig abge⸗ 
Trank geben in P. Heft 
gen Bahnhofswirtſchaft. (395 1b 
Ein leichter Spazierwagen 
(neu), eine Hohelbauk ſtehen 
billig zum Verkauf Schlidlitz, 
Carthäuſerſtraße 58. Schröder, 

(39556 
Ein wenig gebraucht. Fahrrad 
bill. zu verk. Langgaſſe 5,3. (39726 
11 für eign. Bedarf 
l Drehrolle zu verkauf. Stadt: 
gebiet, Wurſtmachergaſſe 91. 


— — 7 — 
Himbeeren u. Johannistranb, 
verkauf. Ohra, Hauptſtraße 32, 
e M Z 

markt, trod. Bretter 
en Böcke, billig zu 
verkaufen Rähm 15, Thüxve 1. 


Alte Fenſter 
ehr billig zu vk. Sandgenhe 31. 
ter GL, 
108 : 92 84 cm, gut erhalt, bill. 
zu verk. gorii Grajek i 
Johannisbeeren zu verkauf. 
Smin., Jäſchkenthalerw. 29 a, 1. 


ton gänzlich, Äusvorkan 
! 1 Mk. inReſt. 
A ½ Mtr. 

ft. Bertan 

Nachtigal. 


Brocihaus Monderfalſonslevik. 
11. Aufl. (gek. 112 Mk.) f. 40 Mk. 
Shakesneare's ſtl. Dram. 9 ee 
(18 Mk.) f.6 Mk., Klaſſiker „tę . 
50 A gut vert. Pongenphib( 13. 
Alt- Hobel b Klobſſägen a Tiſchl⸗ 
Wertz, weg. Fortz. |. bill. gu d ir 
Offerten unt. H 946 an die 111 
Guty. gold. Dam.⸗Remont. * 
Umſt.h. bill Poggenpfuhl20 2 
Ca. 30 Zentner 


Johannisbeeren 


i i in Dreilinden 
find zu verkaufen in D 63087 


Weizen- u. Gersten-Sirenstroß 
bill verk. Kl, Walnilort 26. (39786 

Doppelkaleſche, Halbwagen, 
iujj. Schlitten b. 3. vrk. Bioschke, 
Ohra, Schönfeldw. 41, H. (4013 


1 fast nener Horrenreitsalle 


vk. Sangenmarkt 38,1. (40106 
Anderwag Sgot Brabant 19. 


T eleg., dunk, mah. Berttfow, 
1 mah. Glas⸗Servante, 
1 nußb. Kleiderſchr., 1 do 
6 Rohrlehnſt., Bettgeſt., 
garn.,Pſeilerſp., Sophat. 
ſopha u. v. a. b. zu v. Br 

Waliplatz 12 c, 1 Tr. rechts; 
find aus einem Nachlaß einige 


Gelegenheitshauf! 


Gine ſehr cleg. Einrichtung 
5.2 Zimmer, dabeißlüf ung 
Schenke abel plüſchgarnitur 
gajje 19,20, 1, v., v. 10—4 Uhr. 


©. A 
Gruben Nr 50 tano, jt 


Trumeaux Brelt⸗ bei 


ne YE 
zu „lach alte Fenster 
Verkaufen Fleiſchergaſſe 70. 


elegant, hrrad, 
100 Me mit allem Zubehör für 
neu. zu verkaufen, faſt 


Faſt neuer II 

zu rf inder 

zu vre pferdetrankel0 28 r a 
chock 


Speichen 


lehen preiswerth PR. 
| | Palcikowski, uf 
meiſter Neuſtadt Weſtpr. 


A, 89 


H 945 g. d. Exp. 


v. ra 
geſucht. 
Unt. H 


Mann ſ. kl. möbl. Zimmer. 
Offerten unt. H 928 aud 

Gut möblirtes ſep. Zimmer 
u miethen geſucht. Bevorzugt 
Lauggarten oder Nähe. Offert. 
mit Preisangabe unter H 916 


Lean die Expedition d. Blattes. 


Möbl. Zimmer, ſep., geſucht. 


Preis 10—12 Mark. Offerten] Pfaſſengaſſe 1, 2 Tr. zu verm. qzaradiesgaſſe 10, Dasso, 
(4 


Unter H 929 an die Exped. d. Bl. 


iethgesucne 


Ein kleiner Laden 
wird in der Mitte der Stadt zum 
1. Auguſt geſucht. Meld. bitte 
iof. b. Rentier Carl Volkmann, 
Poggenpfuhl 47, 1 Tr. (10676 


Kleine Wohnung an eine Perſon 1. Um LEN 


Oktober zu verm. 21-24 Mk. 


zu verm. Baumgartſchegaſſe 45. Näh. daſelbſt 1 Tr. rechts. (39956 


Eine Stube, Küche und Keller 


Eine freundl. Wohn, gr. Stube, 
Küche, Keller 15 Mk. z. 1. Aug. 
Grüner Weg 16 zu vermieth. 


Kl. Wohn. z. v. Töpfergaſſe 21. 


Hundegaſſe 103, 1. Et., 


beſteh. aus 5 Zim. pp., f. 750 Mk., 
vom 1. 10. o. friih. z. vm. Meld. 
Vorm. i. Bur. Hundeg. 94. (10283 


(aninehenbere 14, 1, Blago, 


eine herrſch. Wohnung mit ſchön. 


Herrſchaftl. Wohnung, 
7 Zimmer, reichl. Zubehör, 


Kohlenmarkt 9, 
8. Gt. p. Okt. 8. v. N. Langgaſſe 44 
(10415 


FFF 
3 Zimmer u. Anden: vom 1. Off] L 
a 


zu verm. Paradieśg.4,2, l. (39106 
4 Zimmer⸗Wohnung, 1 Tr. 
Bad, Gas, Zub., 850 Mk. Näh. 
Fleiſchergaſſe 56 59, pt. I. (39126 
Holzyasse 3-4 Zium.-Wohuung 
ſof. ev. Oktober 500—550ME. N. 
Fleiſchergaſſe 56/59, p. l. (39130 


Kellerwolm., Hl. Geistgagge, 


worin ſeit vielen Jahren eine 
Rolle betrieben, auch zur Wer 
ſtütte ſehr paſſend, für 28 Mk. ſof. 
zu verm. Näh. Bootsmannsg. 8, 
89286 


2 Bimmer und Zubehör 


zu Oktob. zu verm. Preis 32,50. 
Zu erfr.Schlchangassels (39376 


rdf, helle Woh. 2 Zim, Alkoven, 

Myu. Bod. 3. tg., 360 Mk.au ruh. 

Elnw. 1. Okt. z, vm. Fiſchmarkt 19. 
(34766 


Mausegasse 9, pt., 
2 Stub. Kab. all. Zub., Waſchkch. f. 
30 Mk., 2 Stuben und aller Zu⸗ 
behör f. 23 Mk. zu vrm. (32190 


Am Holzraum 8 und 7 


Nähe des Hauptbahnhofs 


Iierrach, Wolmungen 


von 5, 4 und 3 Zimmern, Bad, 
Mädchenſtube und reichlich. Zu⸗ 
behör, elektr. Beleuchtung per 
1. Oktober zu verm. Näh, daj. 
Fabrikgebäude, Komtoir. (9141 
Wohnnng b. 2 Stub, uW., Kell. 
u. Boden per 1. Ott. zu verm. 
Zapfengaſſe 9, part., ks. (34770 


i braundliche Wohnung, 


2 Zimmer, Entree, Küche, Keller, 
alles hell, zu verm. Hunde⸗ 
Wohnnung, 2 Zimmer, Zub. u. 
1 Zim. Küche, Zub. z. Okt. z. vm. 
Sperlingsg. 8-10, Möller. (3770b 


[Steindamm 12 find 2 große 


und 1 kleine Wohnung, ſowie 
Pferdeſtall zu verm. (37756 


układ ˙ ieh ae) 
Garteng. 5, herrſch. Wohnung, 
3 Zimmer c, billig zu verm. 


b [Näheres daſelbſt oder Langens 


markt 18 bei Tetzlaff. (9750 


3 Bimmer und Zubehörs 


vom ie 121 9 1015 
Schlchaugaſſe m Komtoir. 
SNP í (27196 


Brabank 20 


ervſchaftl. Wohnung, 3 Zim. dc. 
Gorlen, ofort od. per 1. Okt. zu 
verm. Nü). dni. 6. Hermann od. 
Langenmarkt 18. Tetzlaff. (9751 


St, Sarbaragaſſe 

Neubau find zu Okt. ſchöne u. 
Bequem eingericht. Wohn. v. 2 u. 
3 Zimm, viel Zubehör zu verm. 
Nh. Nr. 6e, part. linte. (29516 
WED an Der a ee 
Herrſchaftl. Wohn. 23imm.Kab., 
Zub. 7500 Mk. z. Okt zu vm. Nh. 
Fleiſcherg. 36,1. v. 10. 2.684320 


Ausſicht, 5 Bm., Bad, Laube u. 
Zub., 1. Okt. zu vermiethen. Näh. 
daj. bei Hrn. Murawski. (884 


2 Bimm. Küche ꝛc. v.Oktbr. evtl. 


Parterre⸗Wohnung, 23 Mk. 
0056 


Poggeupfuhl Ar. 8 || 
1 Stb. u. Nbugel. v. 1. Aug zu vum. || 
Mehr. Wohn. v. 14-22 Mk. zu 


verm. Schneidemühl 1, 1 Tr 
Wallplatz 13, 1 Tr., 


Zimmer u. Zub., paſſ. für einen 
Hrn. od. z. Komt., zu vermiethen 
ſofort oder Okt. Rah. daj, 1 Tr. 
Häkergaſſe 43 ifte. Wohn, große 
Stube, Küche u. Bod., 3.1. Oktober 
zu vermieth. Näheres Hof, 1 Tr. 
2 Jungferugaſſe 10, Stube, 
Cabinet, Küche und Boden für 
16 Mk. vom 1. Auguſt zu verm. 
Tiſchlergaſſe 56, fr. Wohn. zum 
1. Aug. zu verm. Zu erft, 3 Tr. 
Straußgaſſe 7 a, b, o, 
janje Wohnung. v. 2 u. 3 Stub. 
u. Zub. zu vm. Miethe p. anno v. 
216, 320, 360 u. 380 Mk. Zu erfr. 
bet Albrecht, Strauß 


Stadtgraben 19 


3. Etage, herrſch. Wohng., 
4 Zimmer, Bad, Balkon, 
Erker u. all. Zubh. p. 1. Okt. 

zu verm. Näh. b. Wirth 
2. Etage rechts. i 


Wohnung v. 6 Stuben u. Zubef.|E 


zu v. A. W. Pferdeſt., Burſchenk 
Sofort Wohnung für 10 Mk. 
zu ven. Barthol.⸗Kircheng. 20. 

7 Zimmer, Bad, reichlicher 
Zubehör per Juli oder Oktober 
für 1500 Mk. zu verm. Brod⸗ 
bänkengaſſe 14, 2 Tr. (10641 


früh. zu um. Poggenpf. 42. (30480 Schilfgaſſes, 1 e Wohnung, Stb. 


Langenmarkt 42, 


per gleich oder 1. Okt. zu verm.: 


1 Wohn., Zm., Bad u. . Jus 
do., 3-4 Zm., Bad u. Zub., 
„ 43,90. Zub. u. Waſchk. 
Näheres daſelbſt part. (39476 
Heilige Geiſtgaſſe 85 
iſt die g. Etage beſtehend aus zwei 
Stuben, Entree, Küche, Boden⸗ 
antheil, zum 1. Oktbr. zu verm. 
Näh. Breltgaſſe 52, Lachs. (39456 


Jopengaſſe 9 
ift die Parterre- u. Hangeſtube 
u. 1. Oktober zu verm. Näheres 
Jopengaſſe 10, 2 Trepp. (10611 


Holzmarkt 19/16 


herrſchaftl. Wohnung von 
7 Zimmern, Bad, reichlich. 
Zub., Warmwaſſerheiz. 20. 
3.1. Oktober er. zu vm. Itah 
daf. i e 


38560 


Herrſchaftl. Wohnung, 
5 Zimmer, Badezimmer, mit 
reichl. Zubeh. iſt z. Oktbr. zu vm. 
4. Damm 4, Adlerapotheke. (8722 
Wohnung Breitgaſſe 8, 1, beſteh. 
g. Z m., u. Zub. v. 1. Aug. zu vm. 
Beficht. v. 10—12 Uhr. (10078 


Mauerg. kl. Wohn. f. 14% 1. Aug. 
gv. N. Junkerg. 5, Müller. (10229 


2 Wohnungen von Stube, Küche, 
Boden und Stall zum 1. Oktober 
zu verm. Sandweg 12a. (39170 


Helle renovirte Wohnung von 
Zimmer, hell. Küche und Boden 
per 1. Aug. zu vorm. Langgarter 


Hintrg.4. N.Lauggart.45,1039570 


Herrſchaftl. Wohnung 


Milchkannengaſſe 31,6 Zimmer, 
Bad 2c. NA, in der Hamburger 
Kaffeelageret, daſelbſt. (10160 
1 Stube, Kab. Entree,Küche, 
ſofort zu verm. an auſt. Leute, 
zu erfr. Hundeg. 21, Geſch. (9643 
Popgenpfabl i, Ecke Vorſtädt. 
Graben, 4. Et., 3 Zimmer t Kab, 
Entree, Küche ꝛc. per Oktober 
für 600 Mark zu vermiethen. 
NG. im Zigarrengeſchüft. (38550 


Stube, Kch., Zubeh. im Seltenfl, 

au alleinſt. Leute v. 1. Juli f. 15% 

zu verm. Nüh. Schwarz. Meer 4. 
(8728 


Herrschaftl. Wohnung 
Brodhüänkeng. 9, 2 Tr., pozie 
Kürſchnergaſſe, 5 Zimmer un 
ubehör, Näheres daſelbſt, 
3 Try tägl. v. 11-1 Uhr. (10159 

Helle freundliche Wohnung, 
3 Zimmer, 1 Kabinet, Küche u. 


Zubehör, Breitgaſſe 71 zu vm. M 


Befit. von 10—12 Uhr. (37446 


Beſicht. von 10—12 Uhr. G 
Milchkannengaſſe II, tft die 
8 Tr. gel. Wohnung, beſteh. 0. 
2 Stuben, Kabinet, Entree, Küche, 
Kammer, Boden zum Oktober 
zu verm. Nah. im Laden. (37476 
Wohnung 2 helle freundliche 
Zimmer, Küche, Boden Breit⸗ 
gaſſe Nr. 71 zu neemt 
Beſichtigung v. 10.12 Uhr. (37466 
Poggenpfuhl 24/25, Gartenh., 
it von gleich oder ſpäter die 
Parterre⸗Wohnung v. 3 Zimm, 
kl Hof, Ver. für 500 Mk. 3.0 (9428 


u. Kab. że. p. 1. Oktbr. zu verm. 
Kl. herrſch. Wohnung, 2 Stub 
Kabinet, Küche 2c. ſofort ode 
1. Okt. zu verm., % 270 pro Jahr 
Straußgaſſe 18, Gartenh., pt. 
Wohnung von 4 Zimmern, 
relchlichem Zubehör, jowie ſolche 
von 2 Zimmern, Kabinet zum 
Oktober zu vermiethen. Müh. 
Steindamm 2, part. 
Stube, Kch., Bod. „g. hell, an ordl. 
Lt. zu vm. Hint. Adlers Brauh. 10 
Blſchofsberg 2a, 2 Stub., Küche, 
Cntr Boden, Waſchk., Trockenb., 
Keller, kl. Garten, 23% Möller. 


Cobiasgaſſe 20, 10t., 


eine Stube, Küche, Keller und 
Hof zu vermiethen. 


Paradiesgaſſe 5, 
gr. Wohnung 510 Mk. zu verm. 

PFortechaisengasse 4. 
Wohn., Stube, Mab, Zub. zu um. 
Hundeg. 24, 2 Stub, Kch. Hinterg. 
Stube, Kabinet, Küche zu nerm. 
J. Damm 1.6.2 St. Kab. ch. 3. Et. 
2 St. Kch. zu vm. Näh.Hundeg. 24. 


Vis-à-vis der Markthalle 


iſt eine freundliche Wohnung, 
4. Etage, an ruhige, kinderloſe 
Leute für 30 Mk. zu vermiethen. 
Nah. Rahnih's Möbelmagaziu. 
F 
2 gx. u. 2kl. Stub. 2 Tr., Kch., Kell., 
1. Aug. od. fpät,, auch getheilt, 
zu verm. Brodbänkengaſſe 82, 
unten, v. 8--10 Uhr zu befehen. 
Bootsmannsg. 2,1, Stube, Küche, 
Kell. 1. Aug. zu vm. Preis 16% 
5 ie Wohn. 2. Dammbiſtfortzugs⸗ 
halber vom 1. Oktober zu vrm. 
Spenudhausneug. 13 iſt d. Unter⸗ 
wohnung zum 1. Sept. zu vrm. 


Sańiiwey 26a find Wohnungen 
zum 1. Oktober zu vermlethen. 


Sandgrube 


(Heumarkt an der Promenade) 
habe eine Wohnung von 4 und 
5 Zimmern, Mädchen: u. Hade- 
ſtube w. allem Zubehör zum 
1. Oktober zu verm. Näheres 
Sandgrube 28, im Friſeur⸗ 
laden von 11—1 Uhr. 

W Zimmer zu Oktober für 
1009 Mk. zu verm. Fleiſcher⸗ 
gaſſe 84, 1 Treppe. (10642 
Bleihof 5 warme Winterwohn. 
für 13,50 Mk. und eine kleine 
Wohnung für 8,50 Mk. zu um. 


Elifabeifwall 6 a, 


vis-à-vis General⸗Kommando, 
Wohnung 3 Zimmer, Bad, Küch, 
ädchen⸗ u. Speiſekamm. u. all. 
Zubh. an einz. Dame v. Hru. zu v. 
Nh. daf. 1 Tr. bei E. Müller. 


Schüſſeldamm 41, 


im faſt neu. Haufe find freundl. 
Wohnungen v. 2 Zim, Entreg, 
Küche, Waſchküche, Trockenbod. 
u. Zubeh. für 23, 26 u. 28 Mk. 
Kl Wohnung, Stube, Kal, 17, 
1. Aug. zu orm. Pferdetränke 12. 


Hiſchofggaſſe zusehen ra. 
26 Mk., Oktbr. zu verm. Näh. 
nur Hint. Lazareth Nr.6, part. 


Kl. Wohn. N. Am Stein 16, Reit. 


Küche u. Boden v. 1. Aug. zu v. 


Vorſtädt. Graben 41 


herrſch. Wohnung, 4 Zimmer u. 
Küche mit Waſſerheizung zum 
1. Oktober zu vermiethen. Näh. 
parterre, links, von 9—12 und 
—b Uhr. (39926 


Stadłorabenó, , hochpt., 
eine Wohnung, beit. aus 
Zimmern, Bad, Mädchen⸗ 
ſtübe ꝛc. zum 1. Oktober 
zu vermiethen. 
Johannisgaſſe, 5 
zu verm. Näh. Langgarten 24. 
e 24, Wohnung 
an kinderloſe Leute zu verm. 


Wohn., 2 Bim. Entr., Küche von 
gl. zu v. Scheibenritterg. 8, Lad. 


2 Zim., 2 Cab. 
Boden zum Oktober zu verm. 


Breitgasse 42, 1. Etg., Entree, 
Saal, 3 Stuben, Küche, Boden, 
Keller, Mädchenſtube że. vom 
Oktbr. zu verm. Näheres 2 Tr. 
oder Breitgaſſe 107, im Laden. 


Langfuhr, Allee, 
Zigankenberg, 
Heiligenbrumn etc. 


Langfuhr, Marienſtr. 21, iſt eine 
herrſch. Wohnung v. 4 Zimmern 
mit Zubehör per 1. Oktober zu 
om. Näh. das., 2.6, u. b. Setzko, 
Danzig, Heil. Geiſtg. 1, pt. (39276 
Langfuhr, Hauptſtr. 97, Part. ⸗ 
Wohnung v. 5 Zimmern, Bad 

ſtube, Zubehör und Garten zum 
1. Oktober zu vermiethen. B 

ſichtigung 11 bis 1 Uhr und 
Nachmittags 4 bis 6 Uhr. Zu 
erfrag. daſelbſt, 2 Tr., v. (88246 


Blumen ſtr. 10 (Hochschule) 


Parterrewohn., 3 Zim. u. Zub., 
Herthaſtraße ll, 3 Miu. v. d. Bahn, 
Eutree, Stube, Kab., Küche, Zub., 
14u. 16 v. N. i. Laden. (3968b 


Langiuhr, Hauptstrasse dl, 
find noch drei herrſchaftliche 
Wohnungen von ſofort zu um. 
Nah. daſelbſt von 9-12 u. 2:6. 
2 Zimmer, Küche, Souterr., zu 
verm. Johannisberg 19. (10644 


lęgu J; Bad 2c. für 
0-6 Jimmer 504100 bt. 
zu um. A. Johaunisb. 19. (10643 
Wohnungen von 2.5 Zimmern, 
Veranda de. billig zu vermiethen. 
Näheres Langfuhr, Mühlen⸗ 
weg 1, part. (40256 
Laugfuhr, Mirchauerwegso, 
Wohn. v. 3 Stub. 25 Mk. u. v. St., 
Langfuhr, Mirchauerweg 80, f. 
Wohn. v. St., Cb. 15. v. I. Ang. z. b. 

(40266 
Ulmenweg13,3Wohn., je Eutree, 
2 u. 4 Bini., Bade⸗u.Mochſt., Kch., 
Keller, Boden 1. 10. 3. verm. Zu 
beſ.v. 10 U. V. 6.5 U. N. pt. rechts. 

(89946 
Langfuhr, 

Kaſtanieuweg 5b, r. 
zu erfragen 4—7 Zimm., Bad u. 
reichl. Zubehör v. 500—1080 % 
per Oktober, 2 Bimmer, reihi 
Zub. 250 / per ſofort. (8988b 


El. Wohnung i 


Hochh. Wohn. v. 7 reſp. 9 Zimm., 
Bad 2c, eventl. mit Stall per 
1. Oktober in m. Villa an der 
großen Allee zu vermiethen. 
Schoenicke, Halbe Allee. (8669 


Neufahrwasser, 
Ohra, Schidlitz, 
Stadtgebiet etc. 


Ohra an der Mottlau 15, zwei 
Wohn., beſteh. aus Stube, Küche, 
Keller, Stall und einem Rücken 
Land, v. Oktbr. zu verm. (3958 b 
Ohra, Hauptstrasse 15 
it herrſchaftliche Wohnung, 
3 Zimmer mit ſämmtl. Zubehör 
(Waſſerleitung u. Kanaliſation 
imHauſe) zum 1. Oktober zu ver- 
miethen. Näh. daj. part. (9639 
Stadtgebiet, Wurſtmacherg. 69, 
Wohn. v. St., Kab., Kch., Kell. u. 
Bod., ſow. St. u. Küche, K., B. u. 
Stall v. gl. a. 1. Okt. zu v. (39116 


Sl idih Karthänserstr. 103, 
) » ift eine Wohn. nebſt 
Zubeh.für 12 Mk. zum 1. Aug. zu 
der. Näh. im Schuhgeſchäft. 
Neufahrwaſſer, Philippſtr. 10, 
eine Wohnung, 2 Zimmer und 
Zubehör zu Oktober zu verm. 


Ohra, Südl. Haupkffr. 3, 


(a. d. Chauſſee) iſt e.herrſch.Part.⸗ 
Wohnung mall. Zub. m. Garten⸗ 


eintritt per 1. Oktober zu verm. 


Wohnungen a8 et. 1 Ang.. p. 
Ohra, Mottlau Nr. 12 u. 18.(3980b 


Zoppot, Oliva, 
Westerplatte, 


Brösen, Heubude 
Oliva, Roſengaſſe 26 
find Wohnungen zu 2, 3 reſp. 


6 Zimmern zum Oktober zu v. 
Näheres daſelbſt part. (36560 


Loppot, Winterwolnungen 


von 3 Zimmern, Balkon, Küche, 


Mädchenſtube, Baderaum, ge⸗ 2 


nreinſch. Trockenboden, Waſch⸗ 
küche ſogleich auch vom 1.Oktbr. 
zu vermiethen. Näh. Bismarck⸗ 
ſtraße 17, Laszewski. (28520 


Oliva, 


Roſeugaſſe 13 (Mormouen⸗ 
ſchloß) iſt eine ſchöne Parterre- 
Wohnung, 4 Zimmer, Küche u. 
Zubehör, verbunden mit Park⸗ 
benutzung, zum 1. Oktober billig 
H vermiethen. Näheres bei Hrn. 
Zoppot, Kwamziusstw., 
Wohnungen v. 2 Zimm., Küche, 
Boden, Keller, Preis 12,50 bis 
18 Mk., zu vermiethen. Näheres 
Wüldchenſtraße 2,Kusselewski. 


1. Damm Nr. 4, 3 Treppen, 
freundl. möblirtes Zimmer 
3. 1. Auguſt zu vermiethen. 
Gr. Krämergaſſe 4, 1, möbl. 
Wohn⸗u. Schlafzimm., ſep.Eing., 
eig, Entr, 3. 1. Aug. Näh. 2 Tr. 
(39505 
Fein möbl. Zimmer z. 1. Aug. zu 
verm. Hl. Geiſtgaſſe 106,1. (39526 


Jakobskhorgaſſe 1, l. Et. 


find 2 fein möbl.Vorderzimmer, 
auf Wunſch Burſchengel., bill. zu 
vermiethen. (642g 
Pfeſſerſtadt 76, 4, links, 
vom 1. Auguſt ab 1 od. 2 fein 
möbl. Vorderzimmer in neuem 
Haufe, ſehr gef. Lage, dicht am 
Bahnhof billig zu verm. (620g 
goggenpf.28, 1, möbl. Vorderz. 
tagew.an Hru.o. Dame z. v. (390 9b 
Hundeg. 50,1, ein gut möbl,, fep, 
Vorderz. m. Senj. zu vm. (39320 
2jep.mbl.3, f. Zirkus⸗o. Dom. ⸗L. 
8. v. Schüſſeld. 5b, 3, Eg. 90000 
(39605 
7 Möbl. Zimmer a. 
Zangfuhr. Sa ce 
u um. Mirch. Prom. 6, Orth. p. l. 
j (kj 30780 
. . 
ME Graben 29,2, gut MÓDL. 
Zimmer zu vermiethen. ch 
Sell, Geiftane 36, L, feln 
möbl. ſep.Vorderzimmer tagew. 
au on. N eic eee 
randgaſſe 4, I, janb. möbl. 
N Cg, zu vm. (89426 
mee!!! Te — 
Wranengasse RA, I, 
möblirtes Zimmer zu verm. 
. ˙ . RT VENEN N ee 
Schönes zimmer mit a.o. M. jof. 
an Hrn. od D.zu vm Häkerg. 21,1. 


Ging gethan im Ganz,, 1. Aug. 
F. möbl. Zimm. m. Kab. an 1bis 
2 r. m. Klavier u. Schreibt. g. W. 
auch Penſion Breitgaſſe 65, 1. 
Poggenpfuhl 14, 2, janb. ſehr gut 
möbl.Vorderz. 1. Aug. bill. zu hab. 
Weideng. 47,2 Tr., Gg. Hirſchg., 
Heilige Geiſtgaſſe 31, 4 Tr, frdl. 
möbl. Vorderzimmer billig z. v. 
Frol. gr. Kabinet billig zu verm. 
Langgarten 64a, 2Tr. b. Schuſter. 

Schüſſeldamm 2, 1 Tr., möbl. 
Zimmer an 1—2 Hru. ſof. zu um. 

Möblirtes Zimmer zu 
verm. Heil. Geiſtgaſſe 29, 3 Tr. 
Hnudeyasse 26 find gut möbl. 
Zim. mit a. oh. Peni. z. h. (400 7b 
Hundegaſſe 23, eleg. möblirt. 
Vorderzimmer, auf Wunſch auch 
Burſchengelaß, zu verm. (4006 b 


Goldſchiedeg. 32, 1, MÉL Kab. an 
ein nur anſt. Fräulein zu verm. 
2 freundl. möbl. Zimmer, ġuf. 
od. einz. zu verm. Hundeg. 97, 1. 
Schüſſeldamm 37 pt. ift ein einf. 
Vrodbänkengaſſe 38, 2 Tr., 
möbl.Vorderzimm mit od. ohne 
Penſion an 1 od. 2 Herren zu vm. 


Elegant möbl, Zimmer mit 
Kabinet zum 1. Auguſt ſehr billig 
zu vm. Hl. Geiſtgaſſe 106,2. (40180 


Poygenpinkl 27, 1, frdl.gut möbl. 
Vorderz.,ſep. Eg., gl. zu v. (39996 


Yi Mattenbnden 6 g. möbl. Vorderz. 


fep.&g., m. n.0.Benfion,billig 3.0. 
Hundegasse 80, 2 Tr 
eleg. möbl.Borderzim. jufu i 
Frauengaſſe 14,1 Tr., gut möbl. 
Zimmer mit a.05.Penj.gu verm. 
1. Damm 1,2 Tr., möbl. Zim. gl. 
od. 1. Sept. an! od. 2 Hrn. b. zu um. 
Hundegasse 80, 1 Tr., 
gut möblirtes Zimmer zu verm. 
Möbl. Zim. fep: Cing: f. 10 Mk. a. 
um. Brodbünkeng. 36, 199. 
Ein möbl. Zimmer an einen 
anſt. Herrn von ſofort od. ſpät. 
zu verm. Steindamm 2, part. 
Hundeg.24 möbl. Zim. gl. zu um. 
Sofort zu vermieth.möblirtes 
Zimmer Breitgaſſe 98, 1. Etage. 
Le Vorderzimmer 
zu verm. Breitgaſſe 46, 3 Tr. 
Kl. einfach möbl. Zimmer, ſep. 
geleg., zu verm. Breitgaſſe 46,3. 
Möblirt. ſep. geleg. Vorder⸗ 
zimmer für 18 ME. zu verm. 
Heilige Geiſtgaſſe 91, 2. 
Töpferg. 12, eleg. mbl. Zimmer 
Schreibt.m. u. o. Penf. 1. Aug. z. v. 
Möbl. Zimmer an 1-2 Herren 
zu verm. Hausthor 3, 3, r. 
Weldeng. 6%, MHL Bordera. 
(401 
Langgart. 107, gut möbl. Zim. z. v. 
(40166 


Breituasse 10, 3, frndl. möbl. 
Vorderzimmer mit gut. Peuſion 
sing zu vermiethen. 
Ein eleg. möbl. Zim. m. Klavier 
u. Schreibtiſch i. ſehr bill. fof. od. 
ſpüt. zu vm. Altſt. Grab. 19 u. 20,3“. 
Breitgnsse 79, 2 Tr., 
eleg. möbl. Zimmer mit Kabinet 
mit a. ohne Penſ. z. 1. Aug. z. um. 


Vorst. Graben 25,3, 


ijt ein möbl. Vorderzimm, ſep. 
Ging, m. a. oh Venj. om. (6449 
Poggenpfuhl74 , ift e. gut möbl. 
Vordzim much ob, Peni. zu vm. 
Bootsmannsgaſſe 2, 1 Treppe, 
einfach möbl. Zimmer zu verm. 
Müncheng. 2, frol. möbl. Zimm., 


Dorf. Graben 33,1 Kr., 
find gut möbl. Zimmer mit guter 
Penſton zum 1. Auguſt zu haben. 
oC" NN A KT TAR OREW 
Preitgaffe 28, part., creg. möbl. 
Vorderz . mit auch ohne Cabinet, 
non ſogleich od. ſpäter zu verm. 
Stube a. cing. Perf. Dlenerg. 15. 
Ein Dachftübchen zu verm. 
Sperlingsg. 8-10, Hof. Patske. 
Fraueng. 31, pt., möbl. Zimmer 
mit voll. Penſ.bill.3. 1. Aug. 3. um. 
Japengaſſe 10, 2, möbl. Zimmer 
an 1-2 Herren ſoſort zu verm. 
R Jopengaſſe 28, 1 Dr., 

fein möbl. Zimmer mit ſepar. 
Eingang per l. Auguſt zu vrm, 
Thurnſcher Weg 17, 2 Tr. 
ein ſaub.möbl.Vorderzimm. mit 
fepar. Eingang zum SE Sh du 
verm. Beſſchtig. v. 12-5 Uhr. 


8 * 


Fabrik- und Lagerräume, 


hell und luftig, für jeden Betrieb geeignet, sind in 
Ohra, Hauptstrasse 5, 
er sp 


von sofort o äter billig zu vermiethen, 


Näheres daselbst und in Danzig, Vorst, Graben 42, Hod & 881 . li ibi Plätt j 
bei Gebr. Berghold. * (5474 Ind ol 6 Flattern m 
Möbl. ſep. Zimmer mit auch oh.] Das Kalkbrennerei⸗Grundſtück, Ein kräftiger Lehrling w. Beſchäftigung, a. i. Privat⸗ 


23. Jull⸗ | Rr. 173 


ni Noch nie find derartige Vortheile geboten g 


Penſion Holzgaſſe 11, 1 Tr. Schellmühlgal[Neufahrwaſſerw)[zur Schloſſerei kann ſich meld. hauſe, Vorſt. Graben 25, 3.(641g 
Pfefferſtadt 17, ift e.ungen. möl.] beſtehend aus 2 kl. Wohnungen, Brandgaſſe Nr. 5. Eine Frau b. u. Stell, z. Wajen 


wie in meinem 10655 

i „ ſogl. bill. einer Kutſcherwohnung, Pferde ef u. 3 .19,%5.12 | ® 
F ſtall. Remiſe, ſowie Lagerplatz ift Le rlin zimna Ra 55 
Ir. Vorderſtübchen zu nermth. y. ſofort billig zu verm. Näheres |s ) Junge Frau ſucht Stelle zum 
Gr. Mühleng. 20, K Rósmer. 5.0 kolas, Danzig, Gr. Müthlen⸗Ifürcziſengeſchäft n Wirſhſchafts⸗ Waſchen Tagneterg im Keller. Beſuch ohne Kaufzwang erbeten. Jeder Umtauſch bereitwilligſt geſtattet. 
Sopeng.17,1, mot. PBorderz Zum. | gafe 1/2, werktägl. 6.9 Uhr früh. magazin mit guten Schülkennt. Tücht. Waſchfrau mit gut. Zeug. 
Vorffädt. Grab. 44a. gf, Sar eee eee ſucht Beſch. Baumgartſcheg Z8pt. POS 
Bord , Anständige Dame, d 

IIrdl. Zimmer zu vrm. R.⸗A. Behrendt, Brodbnkng. 17,1 acht Jahre in einer Sürbere Um die vollſtändige Auflöſung meines Manufaktur⸗ und Kurzwaaren⸗Geſchäftes ſchnellſtens durch⸗ 
PAZ Ik %%% Opfer, %% gärsigen nmang befiniie Wtel noga | 
er (40126 $ Reſtaurant bennt worden ftp. a PZA: 5 5 Offerten u. H 924 an die Expe — ohne jede Rückſicht auf den Einkauf — im Preiſe zurückgeſetzt - 
Fopnenpfnhl12, Irr., freundlich 1. Oktör, billig zu verm. Miethe fih melden Büttelgaſſe 9, Hof. Eine Nufwär kern bit, um©tell und empfehle als unvergleichlich preiswerth: 
möbl. Borderz. zu vum, N. daj. 00 MT-Su erir. .Alhrecht, 2.61. og Sunnferngafie Ne. T Z dae Ausreichend Stoff zu 1 ſoliden Hauskleide . . « a 228 ML )¢ K 
e eee eee en Wohnung u hopp. gemwölht el Weiblich. n erfand. Am Stein Z once || Ausreichend Stoff zu 1 prattifdjen Etrafentlcide . . . 3,66 „ sÍ M e, 
Fe R er ; Ą 3 8 frag. , „IE x rome zda s 
Möbl. Zimm. z. v. Langg. 173. zu verm. Zu erſr. Gr. Mühlen⸗ Ing⸗kräft Frau f. St. J. Wasch. u. Ansreichend Stoff zu 1 vornehmen Promenaden⸗Coſtum 4,75 „ ana M at b 


Möbl.Vordz.zu v Tiſchlerg. 28 1.[gaſſe 1-2, Morgens bis 9'/, Uhr. { 34 Hof 1 Tr. Ausreichend Stoff zu L eleganten Geſellſchafts⸗Toilette 6,90 „ 15 W 

2 gut möbl. Eimmer Al. Saden(Brunsh.®.)m tonr., beſcheid N i Ausreichend Stoff zu 1 ſeidenen Hochzeitskleide . . « 18,75 „ re 48 „ 
ee nój evtl. er m Kell. Näh. Marienſtr. 22,1.(39906 d ACC ogr A Ausreichend Stoff zu 1 feidenen ak ee + 246 „ Golce oa 25 p 
gelaß ſofort zu vermieten 7 F er ichend Stoff zu 1 waſchbaren Damen⸗Blo A Som BR 
Jopengaſſe 4, 1, Etage. (10653 a AT Bir Puen per fee der Dane Hit outer SET Ausreichend Stoff u 1 Wafer Damen⸗Klelbe jeż 744 6: Nhotog⸗Albums 7 „ 
Rammbau 18, 1, vorne, ift ein Das Haus t. Woll- 1. Auguft für unfer Komtoir ſucht Nebenbeſchäftig ; : ; > Portemonnaies 12 „ 

ammb: ,1, , iit e 5 1 2 è Offerten unt. H942 an die Exp Ausreichend Stoff zu 1 reizenden Matinée + è è» 1,05 „ Cigarren 38 A 
wbl. Kabine billig su verm. webergaſſe 28 ein Fräulein. Witluve mil, Jahr,, aus anfi J Ausreichend Stoff zu L Kinderkleide „ 0,96 „ 1 ies jo” 
BLL O MÜD Bordera. n. Tr. mit 2 Läden, zer 1. Okt, er.J Verlangt wird Keuntuß der Familie, ſucht paf. Stellung. Ausreichend Stoff zu 1 eleganten Tändelſchürze + 0,9 „ een en e A 
zu verm. Breitgaſſe 107, 2 Tr. Näheres Jopengaſſe 1, 1. Ju] Stenographie u gute andſchrift gegen freie Wohn. u. Heizung Ausreichend Stoff zu 1 großen Hausſchürze « « « 0,3% „ aſchenmeſſer 0, B 
Anit jg Mann findet gutes 9ogis beſehWochent von 11.4 u. 10875] Cigarettenfabrit Rumi Offerten unt. H 981 an die Exp z ś 2 Meſſer und Gabel 25, W 
mitpeuſtonAllmodeugaſſe 2 2 l. „emen G. m. b. H. Orbl. Mädchen öitlet um feſten Reste und Abschnitte in allen Längen. Obſtmeſſer 17 „ 


Bier⸗Service, Kanne dy 
mit Gläſ. u. Tablett 2,25 % 
1 Bowlenglas 15, W 
Liqueur⸗Service 953 9 


S SEAN ET Te 7 T 8 
D ig, ee nee Lege Gr. Hofplatz, Hleihof 6, Sante m. gur Schuld. für Dienst. Zu ertr. Frauen. 42 


Waſſer geleg, ift b „aut. Geſchäft gef. Am liebſt. kath. "RL z ua s 3 ” 
| er Beten, HBg an v. Of it. E 080 an D. Crn. d. BE lamaen bataua on Kleiderbesätze, Besatzspitzen und Plains, 


g. Leute find. Logis mit Kaffee, g E E ABAT N VNaäghterin k. ſich meld. Bleihof 5. IJ. Frau 5. um St. zum Wald) weiß, crême, ecru, beurre, ſchwarz und bunt, ; z 5 
Pal td. Dane ende gar Offene Stelle . . ee ge 65, 1 ze zu jedem annehmbaren preise. Tafel Küſſtze 903 H 
unge anſtd. Dame findet gutes]? = 35 - geju äkergaſſe Nr. 1, Laden. Janſt. Mädchen ſucht Aufwarte⸗ z = ; > > ; 7 5 t . Ki 
u 952 eii Y c» i Männlich, Eine allit, Fran b. e. Leichtkrank. elke Aue 15 . 9,1 Seidene Schärpen Schürpenbänder Gürtelbänder. Schleier. . > Zu 
a ER melde fih Miti. Graben 71. Wäſcherin bf n ank d. H. u. Heſch. a 2 3 ; Sue ene m0 
J. Mauna 88g. Bienert IO | Bureau, Kosmos" (ud! Lupe Ni 5 li | Sunset Fertige Wäsche in jeder Art Bade-Artikel. 2 Setzte: | 
FFF ' i Alleinſt, Frau empf. ſich z. Waſch. wi s i En 3 10 
e e 2200 Mr. Eine? 2. Vertrauens il l (rb alle ch Nooo 420.3 Zifchtücher. Servietten. Handtücher. Garten-Tifchdeden. Sähreibgenge 25 
= i 9. I männer 30.60 Mk. Eink. Off. .] Ig. Frau bitt. um e. Stelle für d. 3 g 2 A ” W 
Junger Mann oder Mädchen f. Stadtgraben 16, Danzig. (10327 Aae e eee Morgenkund Kl. Gaſſe 1a, Hof Gardinen, Teppiche, Läufer U. Möbelstoife. biegen en En 4 y 
U ar 


g. Logis Kaſſub. Markt 15, 1. 74 d Du, 4.4.11 Mamselli.taltest cd. R zd ° he A I 
Röschen finder vom peot] Jüngerer Inſchneider 333 Segers, tomie Banken Leinen⸗, Halbleinen⸗ u. Baumwollen⸗Waaren. do. Walzen 380 
v. 1. Logis Gr. Nonnengaſſe 20, 1. für Uniform u. Zivil, welcher ſich[ bei J. Borg, Cigaretten⸗ Verkäuferin f. Bäckeret, Kinder Rothroſa geſtreift Betteinſchüttungen für Deckbetten 2 M 58 f. Muſikwerke zc. ꝛc. (i 


Jogis, jep. Cing. für anſt junge auch für Reiſe eignet, geſucht. fabrik, Hundegaſſe 83. (10683 gärtuorin u. Fräulein, Kinder 
Leute zu h. Röpergaſſe 2, 2.401 p| Off. unt H 872 an d. Exp. 8956b Eingefegnet. Mädchen wird zu Trauen u. Mädchen f. St. u. Land 


See Erme: Ein Fischergehilfe | 0 dernde w Bartogm Mt. eee Aufgezeichnet, angefangene und fertiggeſtickte Tapiſſerie⸗Artikel. 


eee i [enges Jum TEN Diverje Wirthichafts = Artifel, ſpeziell Solinger Stahl = Waaren, 
i chnell erfolgreicher Klavier- Japan- und China-Waaren. Künstliche Blumen, Kurzwaaren, 


Junkergaſſe la. |_| gnterr., beſond. Alt, Perſ., wird. z 3 "A 
10552] rafine Wagiran Tw Sause erth. Bifdhmaxkt 5,1, 113. (85486 || Tricotagen. Handschuhe Strümpfe. Socken.  Wollene Tücher. 


Set anf Bent Ruß Saar See de ear ME 16 s Genten EL — Sämtliche Artikel find in tadellofer geſchaſfenheit. — 


Aufwärterin für den g. Tag £. 


9099999999039 59296909I099 994969994999 


EEEE — — 


Tonis on hab At. Graben 80 erren, ſich meld. Poggenpf. 30, Laden. in allen feinen Handarbeiten Rothe, blaue und grüne Nabattmarkeu verabfolge, ſoweit mein Vorrath reicht. N 
NEIN 944015 denen 2- bis 3000 Mk. zur Ver⸗ Mädchen, in Weſtenn. geübt, kann wird ertheilt von (1172 i 


. fügung ſtehen, ſucht eine Gejel- ſich meld. Tobiasgaſſe 1—2, 4. Agnes Bonk, Goldſchmiedg. 3,2 A 
Logis zu hab. Tópferg. 17, 3, x, ſchaft EN ARA Pa: Eine ehrt. raf. Aw f 5. a Annahme von ; ; 7 M ki 
Jg. Lente f. Logis Yolg. 11.1. konkurrenzloſen Bauartikel gz. Tag 1. Ang. geſ. Fleiſcherg. 8 p. Sti K 
Logis f. jg. Leute Töpferg. 21. für größere Rayons zu iher- Suche ort een an dn 7 
c geben. Es kommen nur reprä⸗ Suche ſofort ein anſtändiges 
Logis au hab. Tobiasg. 1. 3,188. | ſentationsfäh. Herren in Frage.] Ft. Mädchen oder Stütze | 
Logis zu haben Hintergafle 18,1. | Gef. Offert. sub L 221 au G. L, welches kochen u. plätten kann. 

Anſtänd- jg. Mann findet aub. | Daube&Co. ‚Leipzig, erb. (10649 ne Gube, | 2m 25. d. Mis it im Kur.] 
Logis Niedere Seigen 11,3 Tr. Em Schuhmachergeſelle kann „Pom. ( garten ein Opernglas mit 


. Ig. Mädchen, i. d. Damenſchneid.] Futteral liegen gelaſſen. Geg. 
Eine anftänd.Mithewohnerin m. ih melden Jakobsneugaſſe 1. gelibt, geſacht er ET Belohnung $ abzugeben bei 


fig Hohe Seigen 23, Hof, part.] Tiſchlergeſelle u. Lehrling Mädchen aujgaquets u Paletots Schönfeld. Karrengaſſe 1. 

{Jaquet u. Paletots en 
Anſt. Mitbewohnerin b. e. Ww. ſucht B. ittenilorfi, Faul⸗ Zihni S Ter, gelb gezeichneter SE 
En l. Nonnengaſſe 4 u. 5, 1.|graben 10, im Hof. melden fih Hausthor 4, 3 Tr.] Schwarzer, g geseich 


r Hun R Jede Tij hlerar cit w. bil. auf⸗ i = 
a ea Monia | era Decizen| Milli | sj 
Ani. Deitbe.m. od. ohne Betten erren Eine Anfwärterin kann ſich aufdenNamen, Mäune“hörend offerirt (1933 | Juhrwerk zu Möbelumzüg ſtets 
k. fich melden Kl. Mühleng. 4, 2. melden Altſtädt. Graben 58 2 Sonnabend verlaufen. Wgugen. Wilh. Wehl Ein eber Herr kann nch an ſemer Derr ken noch 
NT ge ER E FR RT EEE NETTE TE DJA d 5 j 151 A = 7 E 
Mädch. aufPalctots geübt meld. Burgſtr. 20a Gartennauspt.lxs. Frauengasse No. 6. ſehr gutem Privatmittags⸗ 


ſich Baumgartſcheg. 3⸗4, Hof, r. Silberne Halskette mit ger] SNS r We a 
F Medaillon von Stadtgebiet bis Suche a. mein neu. Grundſtück z. 1 1 915 2795 


Kinderfräulein, 1 Seumarkt verloren. Geg. Be⸗ 2 Stelle 3-10000.4 hint. 30000. % LUK 
2 dr edaszeiebe zu jedni hal und lohnung abzug. im Fundbureau. Off unt. H 514 an die Exp. (86506 Si guir: 5 A 

Gute gewiſſenhafte SD. in der Wirthſchaft behilflich ſein 1 goldene Damenuhr mit Kette Geldsnchende! Schablonen Ter! BR 

— Derne will, zum Antritt per 1. Aug. geſ.] Freit. Ab. 9-10 Uhr Str. Krebsm., wenden ſich vertrauensvoll an fir alle Bam cke A A M 
ENSIOM|Matergenitten felt ein Felix Offerten unt. H 947 an die Exp. Bahnh. Zoppot, Dag. Str. verl. |0.H.Baner & Co., Steitin, Noſen⸗ bill. Oito Reich | P 

f. Schülerinnen u. junge Damen | Sommer, Ankerſchmiedegaſſe. ] Mädchen von 14—15 Jahren G-Bel.nds.Bertling,Dyg.Str.22.|gart.63/69,Nein Vermittl. Rüdyp, Breitg 3. Dampf- 
d Anguſt rejp. Oktober frei Heil. | Hausdien. f. Hotels u. Kegelbahn geſucht Am Spendhaus 2, Foriemonnafe n. Bahhhof vert. G.... 0280 betr. Teleph. 1023 
Geiſtgaſſe 49, 1, bet Fr. Muſike ſucht Klatahöter, Brettgaſſe 37.]C. Maſchinennäht. a. Orn.⸗Arb. Belohn Langgarten 6/7,3,abaun.| Danziger Bypothoken-Piandhr. | 5% - (39965 O B bi 
lehrer Pegelow. 0541 N. Berlin ſucht Knechte, Fung, | geiibt,gej. Baumgartſcheg. 36,1, v. Portemonnaie verl. Sg. Br b. Gr. zu ir aer ome ve tann nta Von den 3 Damen, w. Sonn: | | für € örden 
Sehr ynta billige Pension im R. frei) Glatzhöfer, Breitg. 37. | aaju MADA. T.leicht,Diemff gej. | Thor. Abz. Weideng. 40, TH. 14. |30.6.0Ł.1.H870 a.0.6.0.81.(89636 abend mit dem 4 Uhr⸗Dampfer 2 
ruh. Bimm., v. Oberpoſtpraktik. Tüchtige Langf., Marienſtr. 14, Zig.⸗Lad. Von Königshöhe b. z. Seeſtr. e. Geld auf Schuldſchein ing nach Weſterplatte fuhren, wird i und Private 


2%½ Jahre bew. v. 1.8. zu verm. an Sr , ſeid. türk. Tuch vert., geg. Bel. abz. jeder Höhe diskret u. diejenige mit Nelkenſträußchen 
Brodbänkengaſſe 36,2. (36735 Jop Ml- ll. P aletotselneider Orbentlih, Dionſtmädchen RENE Fundbur. ſchnellſtens b. mäßig. 125 Schirm von dem 7 


ü PET PRAT PE Y- S VEP x mit Buch zum 1. Aug. geſucht ZI NOE O | BĘ P de A dur f j 
Heil, Geiſtgaſſe 36, 2, gute k. ſich melden bei Georg Lichten- 5 7 Zinſ. Paſſende Angebote durch welcher auf demſ. Dampfer und 
Benton f. jg. Mann frei. (39675 [feld & Co., Breitgaſſe 128/129. l een woni Kortonkot de, am Strande iſolirt in ihrer empfiehlt 
Norddeutsches Tücht. Rascurgehiife f ſich noch e Nied Seigen 1 beig rau Wohlert, | r Nepp ge [Näge weilte, gätioft um ein 
p ens i ona # findet angenehme Stellung í A = E a e 6000 Mk. 1. St n. Zoppot geſucht. 1 Ch — unter i A Müll } 
Altſtädt. Graben Nr. 50. Ein junges Kindermädchen, holen z fe 10 Off. unt. H 842 an d. Exp. (39380 H 939 an die Exped. d. Blatt. A Uller 
Poggenpfuhl 92 Ein A N ca. 17 Jahre alt, für 1 Kind zur holen Jungferngaſſe 10. 6000, 10 000, 12000 7 r 9 5 
Ecke des Borſt Graben, Souterr. Gef am ry beim Dachdecker Wartung für den Nachm geſucht.] Jul. Monatskarte Zoppot für 30000, 100060 Mk. zur Warum Name ein Räthsel! 7 
empfiehlt feinen MACA, gut. ee ed b . Bort Neufahrwaſſer⸗Jiſchmſtr. Erich v. Rombowski verloren, 1. Stelle zu vergeben Brosch, Bitte Antwort! | vorm. eue sche 
"Mittagstisch ee a Weg 29, Bahnh. Bröſen. (10664 abangeben CEE = - Ankerſchmiedegaſſe 7. (10557 | Waide wird ſchnell und janber Hofb h d k a 
v. 11 Uhr bis 21, Uhr, à 40 u. Neufahrwaſſer, Kl. Straße 6. Vom Bahnhebis zumStrande od. o gewaſchen, geplättet u. i. Freien uc TUcKere] 
4 Klempn er Inpolheken-Capitalien Jetrocknet Katergaſſe 18, part. Danzig 
7 a 44 ; 
ć „M. 8000, 12000, 16000, 20000 Jopengaſſe 8 igenz⸗ 
lelpſtſt. Weißbloch u, Bauarheit, ſofort, «A 12000 p. 1. Oktbr. er. A E es 


finden dauernde Stell. Off. an hat erſtſtellig zu vergeb. (10677 


H. Henning Nachf., Elbing. } 
Verkehr, e a a al 


Behörden gut elugef. ift, zur Der erk. Herr, welch. Sonntag im 
ge ŚW NAN ST | SUME 10000, Mark EE Spring Gele 
Elzergaſſe Nr. 10. i J BIOL > ohairkr. a. Verſeh. mitgenom. zur 2. Stelle auf ein maflives]r. 110 f M m 
an „Barackenkan”, Berlin 57. NA 4 |0., w. gebet, denſelb. Hausthor 7, Grundſtück von ſogleich oder GA ge ng SA kats Charta imma ann, 3000 Stick 
Tiſchlergeſellen, Bau u. Möbel, | amm im geig. abzug., widzigen-|ipäter. Werthtaxe 72446 Mk. Ebenſo leiſten wir keinen Erſatz otkswalde. 3 magen Meparg⸗ 
2 2 eż uren gut und 
Mein Komtoir billig besorg! 


f. Beſchüftigung Fleiſcherg. 72. falls Anzeige gemacht wird.] Offerten unt. H 950 an die Exp. für die durch ihn verurſachten — 
5 hita lion. befindet fich etzt (39216 | Dieſe furchtbare Aufl. birgt ats 


Das bis jetzt von Haurwiiz D 12 000 Mark Schäden. [10679 
Co. reſp. Dammann innegehabte „Aug 2 2 |: en; z > Main 1155 A 
gebe abi à Hausdiener, Capi zur Ablösung zur zweiten Stelle[Fenſter⸗Reinigungsanſtalt Milchkannengaſſe Nr. 13 elk. Ales gur, hr, ena 


Komtoir Malergedilfen u. Anſtr ſucht. [si i |= 

` . geſucht mit guten 3 ſofort geſucht, Isidor Willdorff, der Gla er⸗Innun 7 2 
Milchkaunengaſſe 26, part., C. Tischkowski, Stadtgebiet 32. pitteb um e engen obe eee e e Hintergaſſe 2. San Ame a W. Dammann. Heilige Geiſtgaſſe 48. 
Lobende Geflügel Feder haltbar mir i Mark. 
9 


beſteh. aus 2 Bm, ꝛc. vom 1. Okt. inſſahnanqan Haan 70 4 Offerten unt. H 937 
neee v enn Glas, Zeiger A 203, ehe Sorte. 
gaſſe 5, Baubureau. (9638 ae Bertvleg meiner zo für 2 Monate häusliche Ar⸗ 52000 Off. u. H 905.0. d. Exp. eee U i an arn N 7 „Zeig ' (38915 5 
er M. ug, Schilder⸗ ô 4 7. er Ae arleiher 0. geſucht. a Biene ind fracht . nn 

Jopengaſſe 20 ei eien e een pter g 800 dee ani dee 50 cee ee Se gran um 
Laden melde Ró Woski ©. i. Hauſe H 936 an die Expedition d. Bl.] Offerten u. H 914 an die Exped. Suche 1000 Mk. a, Grundſtück, H ches k N zk: sola Gänſe od 1a gr. aus pcie die R 

melde ſich Vorſtädt. Graben 6.5 —— l> Bm _ ——— -p „| t Enten od. 25 fettflelſchige Brat- | rant, ſpringlebend. 

ETE APAIA AAA Ka Mann O. R. Braun vonmein. 20. —, 20 italieni Ankunft ö kg Kord 

Ein tüchtiger Glajergejelie B am k H y p © t in e k e Mm WRS Y Söhnen bezw. von mir Meſſer⸗hähne A 20. ſche franko mit 80 pcs ek fenen 


Die der Gaſtwirthfrau , Uhren: 


MUN = 


Der Fenſterputzer Adolph Gottswalde zugefügte Be⸗ 


Borchert ift jeit dem 19. d. fei e: Fortuna 
eidigung nehme ich Hiermit N 
Mis. von uns entlaffen u. hat ahaittend zurück. 4 N base erreicht! 


kann ſich auf dauernde Arbeit] zu günſtigen Bedingungen, auch für Langfuhr, b [ej | ſtiche erhalten haben ſoll,gericht⸗ Zuchthühner, Heiß. Winterleger, 0. % 
melden. (1065 auch für Langfuhr, beſchafft ? Ok richt⸗ .25.—. Caphan- Locker, 4,0 % 60 Riesenkrehse 5,50 , 
ohn P lich zur Verantwortung ziehen. eo witz 19, Kr. Pl 40 Ungehener. Solqkrebse7,50 

R. Bedarf, Elbing. hilipp, Goczalkowitz Pleß D/S. ann. Alias. A euſtiſch 


Ordentl. Lanfburſche mit Buch Hypotheken - Bank - &uschäft, Maurer⸗ u. Dachdeckerarbeit Anna Braun, Heheamme, 


a ? 
A 5 utter! Honist 
8 Br kengaſſe 14. wird billigſt angenommen. 5 itter & 5 
melde fih Hausthor 2, Laden. erfragen e Serc Okra, Hanpistrasse 17. Liefexetägl.Ftiih! FeinſteNatur⸗ 


Welche edle Herrschaft würde) Jod Herren-Selmeiderei ACEON 6 a au anzentinktur, 


viel. Nebengel. zu verm. (39536 7 i N eneigt fein, einen 7 Wochen 2er fei en 
für die Klempnerei ſogleich alten Knaben, evang., 11 5 führt ſauber und billig aus den ea Airchmabenpulver, 
Inſektenpulver, 


7 5 : 0 U 
Groß. Parterrezimmer, . K kleiner Bergütigung für eigen |A.Bühnke, Langgarten 8, Th.. 4,50 Mk. z. Probe 5 Pfd. Butter 
hell mitchaseinricht u Nebengel. Lehrlin 11 5 anzunehmen. Offerten bis zum Allein, kein Heim! fu. 5 Pfd. Honig 5,25 Mk, alles 
í 2 soji 5. Auguft unter H 949 an die E. Achtbaren Herren, wenn auch portofr. pr. Nachn. M. A. Koller, liegen ier 
Bur Reparatur und Aufbügeln ohne Verm., werd. Dam megröß. Buczacz Nr. 52, via Brest & teg 15 ap (8008 
55 mr Eee mn empfiehlt 


zu um. N. Frauengaſſe 10, 2, l. 

Klein Komtoirzimmer gal guter SAABA enger || ox niebięfem Binsfuje und Bitigpec rejte dor getrentiedem emp ho |do kr nahen Senke St 

zu vm SG arkt 28, 1.(10632 gegen monatliche Vergiltung die] proviſion offeriren [10507 Liedtke, Scheibenritterg. 9, 3. Adreſſe Fortuna, Berlin S.W.19. Waldemar Gasener, 
i 8,1. SERIE NR TIER 


75 Maunfakinrwaaren-Branche (4055 m Kol len Schwanen Drogerie, 
Großer ſchäner Jaden 2 


erlernen will, geſucht von 
nebſt Wohnung u. Keller, neu 


8 s Jamen⸗ u. Kinderkleider m dichter für Eiſchler für Repar. $ Altſtädtiſch ben 19-20. 
Potrykus & Fuchs] Gebrüder Berghold, j Bloufenn.f.m. ten een Brikets 2e, | — — 
renov, per Oktober Elifabeth- 


—_ ć (i it ; Offerten unt. H 906 an die Exp. j * Ę TE Pe 
wall 62,1, gV. Preis Jährl. 12002 = (10579 > Bankgeſchüäft für Hypothekenverkehr, werden ſauber und billig ge- Tüchtiger zuve msee Buchhalter, offert ju Kitignen, t Kuh-Gras-Rutter, note 
Heller trokener Keller Lehrling f 


arbeitet bei läſſig. diskreter A friſch, Franto per Nachnahme 
Vorſtädt. Graben Nr. 42. M. Schwank, mit ſchöner Handſchrift empf. Robert SiewertNachf. % Pfund⸗Kiſte 4, 10 Piund-stifte 

3. Lagerraum oder Werkſtätte für Kolonialw.⸗Geſchäft ſucht Höſch Moch, 4 Mon alt, für eig.] Abſchluß v. Geſchäftsbüchern ꝛc. 

zu vermiethen Fleiſchergaſſe 70.1 William Hintz, Gartengaſſe 5. 72722 AZOTANY A SEA PIR OE DBA 5 Weideng. 4, 3. Hinterhs.! Offerten unt. H 918 an die Grp. 


Oderberg, Schleſien. (10651 


Altſtädtiſcher Graben 67, heller 


groß. Laden nebſt Zimmer und [in jüngerer Arbeiisbursche = 


Breitgaſſe 71, 3 Treppen. ſich zur Einrichtung, Führ u zum Hopfengaſſe 28. „30 Mark. A. Margules, 
Telephon 864. Domäne Glemboka 35, Poſt 
eee Bohorodeany via Oderberg. 


die Frauen Utahs hängen der Vielweiberei fanatiſch 
an! Aber die Mormonen ſind ſchlau genug, jede Auf⸗ 
merkſamkeit von ihrem Vorgehen abzulenken. Ver⸗ 


nehmen sämmtliche Postanstalten 
und Landbriefträger Abonnements - 
Bestellungen auf die 


= folgungen wegen Polygamie haben aufgehört, weil keine 
Kine Nel den und Hanbeisgefetfänft e Die don sein 
ruchten Verbrechen zurückſchreckende Mordorganiſation 

>>> — ep tember < < < erzwingt. er | 
— — = Ber anner ber geſteleſſen San dcr begebe 
fene de Gegner, BE man de in dem ei 
at Ra lie Bugiem, best sten 


Jury in Utah das Schuldig ausſpricht. Charakteriſtiſch 

i en j = 3 i i 
| | eiſernen Despotismus beherrſcht wird und die Disziplin 
t Für August und A ihren Reihen durch eine geheime, vor keinem verz 
Der Mormonismus gründete ſich zuerſt auf die an- 
weſen zu ſein ſcheint. Die Mitglieder ſeiner Kirche 
loſen Weſten gegen ſie empörte. Im Morgengottesdienſt 
k + N det wurde, wurden fie 1845 gezwungen 
FD zu ee ces 
Young in das damals entfernte Territorium Utah 

— — r — — 


ü iehen. hier bildeten ſie eine Gemein⸗ 
h e, 9 9 am beſten als eine rieſige 
zum Preise von Mk. 1.34 von der Menſchenfalle bezeichnet, denn ohne Brigham 


, ng Erlaubniß durfte keiner fie verlaſſen, und wehe 
8 Mż ‚feinen Zorn auf fih lud! Hier trogte die 
Kirche etwa zwei Jahrzehnte allen Geſetzen und führte 

' ; zu Zeiten offnen 9 genen ja 12 a ah 
i i | ie Bräuche ihrer Mitglieder waren empörend; Linn 

Neu eintretende Abonnenten nn en Beweiſe von dem als „Blutſühne“ 

Wunsch den] hgerannten ſchrecklichen Ritus. Männer und Frauen 

wurden getödtet und „ihr Blut als Rauchopfer für den 

„ „ „ 4 4 „ * 4 & Allmächtigen auf dem Boden vergofjen?, wie Youn 

ſagte. So beging die Frau eines Kirchenälteſten 

ein kleines Vergehen. „Man ſagte ihr, ſie könne 

„die Kreiſe der Götter und Göttinnen“ nur erreichen, 

wenn ihr Blut vergoſſen würde, und ſie willigte ein, die 

- Strafe anzunehmen. Sie ſetzte ſich deshalb auf ihres 

í a Mannes Knie — er zog ein Meſſer quer über ihre 

A Kehle . 75 e gange an 7 1 1 lebt a 

3 bei Salt Lake Eity und predigt gelegentlich mit großem 

| Die Gefahr des Mormonenthums. Eifer“. In dieſer ſchrecklichen Gemeinſchaft war kein 

3 ende Bel Mann unter den Polygamiſten und Meuchelmördern 

| Gine überraſch e Belehrung merden alle, die gu ſicher. Durchſchnittlich gab es jährlich zwanzig ungerächte 

| ber Anſicht gekommen maren, daß das Mormonenthum Morde in einer ganz kleinen Bevölkerung, deren Opfer 

im Ausſterben begriffen oder harmlos geworden ist, meiſtens Young mißfallen hatte. Nur ein Mann iſt 

durch das bei Macmillan in London erſchienene Buch gegen Poungs Willen aus Utah entflohen, und er ent- 
| „Die Geſchichre der Mormonen von Linn er“ kam, well feine bewaffneten Verfolger ihm nicht in die 
| ren. Linn zeigt nämlich, daß die Kirche der Pro- Berge folgen konnten. Die „Racheengel“ oder „Daniten“, 
pheten Joseph Smith und Brigham Young heute polftiſch die geheime Organiſation, die Youngs dunkle Thaten aus- 


Post abgeholt, Mk. 1.62 frei ins 
Haus entgegen. 


— — 


2223 ͤͤ !! . 
Anfang des laufenden Romans kostenlos 
„ 0 w «w «e nachgeliefert. 


mächtiger denn je ift, von einem Gelſt ſtrenger Disziplin führte, wurden auf jeden losgelaſſen, der die Gemeinde 
beherrſcht wird, rc ſtetig in der Zahl ee zu verlaſſen ſuchte, und von dem Flüchtling hörte man 
immer noch im zeheimen die e M ells nichts mehr. Sie behandelten ſogar einen Gouverneur 
80 dieſem Jahre a der Mormone He Geſetzg ebung der Vereinigten Staaten in einer ſchrecklichen Art. Ihr 
ee ed on n ME, beauffichtigt ſchlimmſtes Verbrechen war aber das kaltblütige Tödten 
antes ; 
A Ge nge 1 > 1 ü rergen en UGA a Jahr Agent, der dies Verbrechen beging, 
Staaten und Territorien iſt ſchon groß und geht in n und a 
einigen Fällen bis zu e „ oelligen 1 die That erſchoſſen. Das Blutbad wurde mit 
e Tee nett bie Parkeileiter Hilfe der Indianer unter einer Parlamentärflagge durch 
letzten Tage“ 5 K ſich in Zukunft noch ver: gemeinen Verrath und mit der Billigung eines Mor⸗ 
tanzen 1 ihr AN Gooperative Inſtitution“, die tn monen⸗Biſchofs begangen. „Die Frauen und größeren 
| U ee Utah das Geſchäft macht, kann die Kinder der Auswanderer kamen zuerſt, ihnen folgten 


ſpäter von der Kirche über⸗ 


en von Heirathen zwiſchen 
Blutsverwandten. 


Dr. Otto Gotthilf. 
(Nachdruck verboten.) 


und New⸗Hork ihre Hauptquartiere, und ihre Miſſtonare > 
gehen In e deere enn ee Folg 

ch, mit ihrer Litteratur und ihren 
beſonders an müd . 


in einer 
behrlich machte, 
aller t 

ſprechen, ſie ſollten 


Mann Mädchen zur Auswanderung nach Utah verleitet.“ ruf, Stand, auch Stellung der Eltern ſpielen immer 


"e 1899 wählte die Kirche einen Polygamiſten, der[güter möglichſt zahlreich vorhanden find. Aber das 
Naj dee kein Geheimniß machte, zum Kongreß ; höchſte irdiſche Gut, f 

im Jahre 1901 nahm die geſetzgehende Körperſchaft Betracht gezogen, 
Utahs einen 
Ehebruchs verbot. 
werden in vielen 


. Unterhaltungsbeilnge der 


4 


WOWOWOWOWOWIOWOWOWOWOWO 
Mer den Besten seiner Zeit than, der 
D hat Selsbt für alle Zeiten. 
d ſchenkteſt.“ 


Schiller. y 
B Das Rubinkreuz!“ rief der Minifter mit einem 
G4ŁOAROGAOGAOGRDIAGRIDAROAROGAOGDOARO | vj bruck der Empörung und des See 


Der Sohn des Miniſters. jonft 24 


„Sonſt nichts,“ beſchied fie, 
Roman von Arthur Zapp. 


za. 3 (Nachdruck verboten.) 
ię TER FCortſetzung.) ge: 
Mid wann Haft Du den Diebitahl bemerkt?“ | a 
forichte er in N Haft und Spannung, ſelbſt aufgeſchloſſen und geöffnet.“ 
Seht eben,“ erwiderte fie faft tonlos. „Und wann warſt Du das letzte Mal hier im 


er ſchüttelte mit dem Ko f, trat an den Schrank Zimmer 2“ 
zurück und warf mi 125 icke j n Geſtern Nachmittag.“ 
h enbe © Dubi, e forſchende Blicke in das offe „War da alles noch in Ordnung zo 
„Nein.“ ſeſt Du unt Boch was p% i Sr Mikijev frand vor fein 
1 i die Kofiebiger Haft heraus und zu⸗Jeine Weile vor fih hin, 
Schritte nach bem Soran Bin. während der Nacht oder heute ganz früh geſchehen,“ 
i „Nein, wiederholte ſie, „łoft vermiffe ich nichts ſſagte er. „Und er kann nur von Jemand im Haufe 
5 15155 6 ee perübt 1 1 Wo befand 
4 Sie 0 i genau va ren er a jt 
i Minifter auf. ken AE er nach!“ KE bet|! „sa meinem Sälajvod.* 
| Sie folgte Kaca ią tg gb ramie mit M Gda 1195 | 
| mate indeh bie anderen Sape „jn Deinem Schlafzimmer, 
and alles unbeſchädigt und Die Frau Diinifter legte ihre Hand auf die Stirn, 
| feine Auf DA als könne fie fo ihre Gedanken beſſer ſammeln. Plötzlich 
| i ufmerkſamkeit wieder beſann fie ih. ję 
| feiner Gattin zuwendend. 3 „Nein doch,“ entgegnete fie. 
„Es fehlt nichts, Mae die noch immer Mein Schlafrock war die Nacht über nicht im 
| Zitternde, die . fih. ſichtlich nur mühſam aufrecht Kleiderſchrank, 


Sie bejahte. 


welches Du mir 


nahm er ſeine Fragen wieder auf. 
„Nein.“ Yu 2704 
„Darauf beſinnſt Du Dich ganz genau ?“ 
Ganz genau. Ich habe ja eben erſt das Fach 


den zitternden 
mährend der 
öffnete und nachſah. 
in Ordnung. 


„Nun ?“ fragte er, 


urhielt. aus meinem Zimmer, um etwas daran auszubeſſern. 
guäle,“ ſagte er. „Ich ſehe, die Sache 
ſichtbar erregt. Ich felbſt bin — er ſtrich ſich mit ich mich ganz genau.“ 

der Rechten über die Stirn und ahr fort: „Der ; 

Schmuck des Königs war im Kaſten?“ i {feit den Erklärungen feiner Gattin. 


tiſche Einfluß von wenigſtens 120 Auswandern aus Arkanſas im 


einer vollſtändigen Beichte für 


a pen Geſchäftsleute beeinfluſſen und ſie einzeln die Männer. Neben jedem Arkanſaner ging ein 
1 FR een Einfluß Yin ie Ann bewaffneter Mormone ... Als fie weit genug vor⸗ 
Pacific Railroad; in deren Ausſchuß ein Mormone geſchritten waren, um die Frauen und Kinder mitten unter 
fügt. Seine Miſſtonsarbeit hat das Mormonenthum keines⸗ eine Bande Indianer zu bringen, erfol der Befehl: 
wegs aufgegeben. „Die Zahl der im Oktober 1901 thätigen.„Thut Eure Pflicht Als diefe Worte geſprochen waren, 
Miſſionare ift mir“, ſchreibt Linn, „von kirchlichen Beamten wandte fiH jeder Mormone und erſchoß den neben ihm 
auf 1400 bis 1900 angegeben worden ... Das Proje- gehenden Arkanſaner, und Indianer und andere Mor⸗ 
lgtenmachen in den üſtlichen atlantiſchen Staaten wird monen griffen die vorangehenden Frauen und Kinder an.“ 


„Undſund legte mit ein 


„Du haſt alſo den Schlüſſel nicht ſtecken laſſen?“]hinabgleiten. 


rechende und machte ein paar „Der Dießſtahl ift alfo geſtern Abend oder Weißt Du's 99 


„Ich irrte mich. lehnte fie fih erſchöpft in den Seſſel zurück. 


Der Miniſter ſchritt auf 
Flora holte ihn ja geſtern Abend und ab. ſter ſchri ein paar Mal aufgeregt auf 


„Verzeihe, wenn ich Dich noch mit einigen Fragen Ich hatte mich frühzeitig niedergelegt, weil ich nicht hervor, „dann 
hat Dich ganz wohl war und da kam fie — ja, jetzt erinnere gegen Flora.“ 


Der Miniſter folgte mit geſpannter Aufmerkſam⸗ „Wie lange ift Flora bei uns d“ 


. u paa 


Nr. 174. 2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Montag, 28. Auf 1902 


ihrer Familien, ihrer Eltern und Voreltern, berid- 
ſichtigen. Dadurch würde bei manchen Eheleuten und 
namentlich bei deren Kindern viel Krankheit, Siechthum, 
Mißgeburten, Mißbildungen, und ſomit oft lebensläng⸗ 
lich Jammer, Noth und Herzeleid verhütet. Denn die 
Erblichkeit ſchwebt wie eine düſtere, unſichtbare Macht 
über ſo manchem Ehepaar. Zum Glück gleichen ſich 
kleine Mängel und Anlagen zu Krankheiten bei den 
Nachkommen meiſt aus, wenn nur der eine Ehegatte 
fie beſaß. Wehe aber, wenn Vater und Mutter von 
demſelben Fehler befallen find! Naturgemäß müſſen 
ſich dieje auf die Kinder in gehäuftem Maße vererben. 

Solch eine Vermehrung und Steigerung von ver⸗ 
erbten Krankheiten findet namentlich durch Ehen 
zwiſchen Blutsverwandten ſtatt. Fälle, in denen dies 
nicht geſchieht, gehören zu den Ausnahmen. Viel 


z. hängt dabei allerdings auch davon ab, ob die Krank⸗ 


heitsanlage aus dem gemeinſchaftlichen Stamme ent⸗ 
ſpringt, dem die verwandten Eheleute angehören, oder 
nur aus einer der beiden nicht verwandten Linien; 
im erſteren Falle it die Vererbung der Krankheitsan⸗ 
lage ſo gut wie ſicher. 

Bewieſen wird die Schädlichkeit der Verwandten⸗ 
ehen für die Nachkommenſchaft zunächſt durch die Er⸗ 
fahrungen, welche man in der Thierzucht gemacht hat. 
Hier greift man namentlich dann zu dieſer ſogenannten 
Inzucht, wenn ganz bestimmte, nach irgend einer 
Nutzungsrichtung hin hervorragende Eigenſchaften in 
den Nachkommen befeſtigt oder vermehrt werden folen. 
Stets aber ſtellen ſich ſehr bald degenerierende Er⸗ 
ſcheinungen ein, ſo daß Kreuzungen vorgenommen 
werden müſſen, um die Zucht vor dem gänzlichen 
Ruin zu retten. Bei der Inzucht werden die Thiere 
ſehr bald kleiner, die Haut wird dünner, dann der 


Haarwuchs ſpärlich, der Knochenbau ſchwächlich. Die 


Konſtitutionskraft erfährt eine weſentliche Herabſetzung, 
Widerſtandsfähigkeit und Leiſtungen gehen zurück, die 
Thiere werdeu temperamentloſer, zahmer und neigen 
zur Fettbildung. i 
Sterilität. Mängel der Sinnesorgane, Mißbildungen 
find gewöhnliche Folgeerſcheinungen. Schließlich wird 


chſdie Zucht ganz hinfällig und geht in ſich ſelbſt zu 


8 wenn nicht rechtzetig eine Blutauffriſchung 
erfolgt. i 

Bei den meiſten Völkerin waren von jeher die 
Schädlichkeiten der Blutsverwandtenehen bekannt, und 
dieſe deshalb in engerem oder weiterem Grade ver⸗ 
boten. In der Bibel finden ſich ſolche Beſtimmungen 
im dritten Buch Moſes Kap. 18 und 20. Aus dem 
bedeutenden Werke über Völkerkunde von Ratzel habe 
ich darüber folgende Angaben zuſammengeſucht: Bei 
den Hottentotten find Heirathen unter Nächſtverwandten 
bis zu Geſchwiſterkindern nicht geſtattet. Die Beſchu⸗ 
anen erkennen ebenſo wie die Südkaffern an, daß nahe 
Verwandtſchaft ein Ghehinderniß bildet: fie verdammen 
dementſprechend die Heirath zwiſchen Brüdern und 
Schweſtern, Oheimen und Nichten, Tanten und Neffen. 
In einigen Stämmen iſt ſogar die Ehe zwiſchen Vettern 
und Baſen verboten. Bei den Auſtralieren verbietet 
Hon eine Spur von Blutsverwandiſchaft die Heirath: 
ja, die Auſtralier ſind geneigt, eine derartige Verehe⸗ 
lichung mit dem Tode zu beſtrafen. Die Eingeborenen 
am König Georg⸗Sunde ſollen es ſogar für am beſten 
halten, die Weiber aus möglichſt weiter Ferne zu 
holen. Bei den Malayen heirathet Niemand in feinen 
Stamm. Martius jagt: „Zwei Stämme, die Cöruna 
und Nainuma, halten das Verwandtſchaftsgeſetz nicht 
ein, waren aber auch ſchon zu meiner Zeit am Gre 
löſchen.“ : | 

Die Folgen dex elterlichen Blutsverwandtſchaft 
können ſich bei den Nachkommen in allerleikörperlichen 
und geiſtigen Gebrechen äußern, wie Taubſtummheit⸗ 
Kropf, Augenkrankheiten, Nervoſität, Veitstanz, Anlage 
zu Krankheiten aller Art, Sterilität. Werden die 
Heirathen unter Blutsverwandten durch mehrere 
[Generationen fortgeſetzt, jo kommt dazu häufig noch 
eine Entartung des geiftigen Lebens, z. B. Kretinis⸗ 
mus und Idiotismus. Das im Jahre 1859 unter 
Profeſſor Morris zufammengetretene Komitee hat dieſe 
Erfahrungen beſtätigt und ſtatiſtiſch bewieſen. Nach 
Profeſſor Boudin ſtammen unter den an angeborener 
Taubſtummenheit Leidenden über 28%, von blutsver⸗ 
wandten Eltern. Eine durch ſolche Abſtammung ganz 
ſchrecklich belaſtete Jamilie iſt, nach Dr. Fried. Falk 
(Berlin,) diejenige des Bauern L. Die Ehegatten ſind 
körperlich ohne Gebrechen. Sämmtliche ſechs lebende 
Kinder aber ſind taubſtumme, vermuthlich waren es 
auch noch zwei ſehr jung Geſtorbene. Die Eltern 
find Geſchwiſterkinder; ebenſo waren Großvater und 
Großmutter Geſchwiſterkinder; ſelbſt deren Eltern, 
alſo Urgroßvater und Urgroßmutter waren Geſchwiſter⸗ 
kinder. „Der Fall bedarf weiter keines Kommentars!“ 

Auf dieſe Weiſe läßt ſich auch die Häufigkeit der 
Taubſtummheit bei denjenigen Bevölkerungsklaſſen er⸗ 
klären, in denen ſolche Ehen öfter vorkommen, ſo na⸗ 
mentlich bei den Juden. In Deutſchland kommen auf 
je 10 000 Juden über 15,34 Taubſtumme. | 
Mehrere Autoritäten führen auch das häufige Bor: 


„Alſo Flora 


Heute morgen, kurz bevor ich auſſtand.“ 


Der Miniſter beugte ſich zu ſeiner Gattin hinab 
j er unwillkürlichen Geberde feine 
ihre Schulter und ließ ſeine Finger an 
bequemen Morgengewandes 


Hand auf 
dem ermel ihres 
„War's dieſer Schlafrock Pa Nee 
Die Frau Minifter nickte. ; ! 
Der Minifter richtete ſich wieder in die Höhe. 
„Du erinnerſt Dich alſo 


dringlichem Ton 
größter Wichtigkeit. 
darüber nach 14 


„Nun?“ mahnte er. 


enau 24 
„Ganz genau.“ . 


! ; Und Niemand als Fl. 
fi der Gift |dlaftod Gerangetommende e Or it an Deinen 


„Sie verneinte mit einer Geberde, ohne den Kopf 


zu erheben. 


And es war anch Niemand außer Flora bei Dir 


im 1 7 7 Du 
Die Gefragte zögerte i 
Aka en fr gte zögerte einen Augenblick mit der 


„Niemand, erwiderte ſie mit leiſer Stimme; dann 


„Ja dann —“ ſtieß er während des Herumgehens 
richtet ſich der dringendfte Verdacht 
gen 1 Er ſchüttelte heftig mit dem Kopf. 
Plötzlich blieb er wieder vor ſeiner Gattin ſtehen. 


„Ein halbes Jahr,“ 


ran 


Es tritt Frühreife ein und nachher 


Preiſe von je 40 Pfg. 


„Danziger Neneſte Nachrichten“. 


olte den S näht 
„Das Diamant⸗Kollier des Königs und das Kreuz, daran,“ en Re A Ra 


zu unſerer ſilbernen Hochzeit] Dir zurück d“ 


e ganz genau, daß der 
Schlüſſel ſich im Schlafrock befand “ fragte er. Und 
er fügte, noch bevor fie geantwortet hatte, in ein⸗ eit 
hinzu: „Dieſer Punkt ift von jungen Mann. Sie ſprach einmal davon, daß fie in 

Bitte, denke einmal recht ſcharf 


` Die Fran Minister ſenkte ihr Haupt auf die Bruſt 
feiner Gattin und ſannſund verharrte in büfleren Schwester Dae 


ſorſchend auf ihr ruhen. 
Mädchen unter den Blicken des Miniſters ſehr ume 
behaglich war, A 15 


kommen von Geiſteskrankheiten in den Familien des 
hohen Adels und in iſolierten Gegenden auf Ver⸗ 
wandtenehen zurück. z 

Aus dem Gejagten geht zur Genüge hervor, daß 
die Blutsverwandtſchaft, gemäß den Geſetzen der Ber» 
erbung, infolge weiterer Entwickelung der den beiden 
Gatten gemeinſamen Krankheitsanlagen einen höchſt 
verderblichen Einfluß auf die Nachkommen auszuüben 
im Stande iſt. Mögen dies vor jeder Brautwerbung 
alle betheiligten Kreiſe wohl erwägen und auch mit 
Bezug auf den Geſundheitszuſtand das Wort beherzigen; 

„Drum prüfe, wer ſich ewig bindet! 
—— ee usmnnemnnnd 


Lokales. 


x Stiftung „Töchterhort“. Die unter dem Pros 
tektorat der Kaiſerin ſtehende Stiftung „Töchterhort“ 
für verwaiſte Töchter von Reichspoſt⸗ und Telegraphen⸗ 
beamten, die bekanntlich aus freiwilligen Beiträgen der 
Poft- und Telegraphenbeamten und Unkerbeamten hervor⸗ 
gegangen iſt und erhalten wird, hat im Verwaltungs⸗ 
jahre für 1901 ſo günſtige Ergebniſſe zu verzeichnen, wie 
noch nie zuvor. i 

e e Beiträge haben die Höhe von 123420 Mk. 
erreicht — 10142 Mk. mehr als im Vorjahre. Dazu kommen 
6993 Mk. einmalige Gaben und 6315 Mk. beſondere Zuwendungen, 
darunter auch 320 Mk. Ueberſchuß von der Wohlthätigkeits⸗ 
vorſtellung im Danziger Hof. Der Geſammtbetrag an 
Spenden ergiebt 136728 Mk. An Zinſen find 
27641 Mk., an Kursgewinnen 633 Mk. vereinnahmt 
worden. Die baaren Geſammteinnahmen betragen 
für 1901 165002 Mk. An fortlaufenden Beiträgen find von 
31827 Beamten 71145 Mk. gezahlt worden, von 46 956 Unters 
beamten 52275 Mk. An Unterſtützungen find gezahlt worden 
vom Hauptausſchuſſe in Berlin 500 mit 41807, von 
den Bezirksausſchüſſen 1431 mit 48 227 ME, zuſammen 
90 034 Mk. — 5977 Mk. mehr als i. J. 1900. — Unter 
den Zahlungen des Hauptausſchuſſes befinden ſich 25 981 Mk. 
fortlaufende Unterſtützungen, und zwar durchweg an verwaiſte 
Töchter von mehr als 18 Jahren; von einmaligen Unterſtützungen 
wurden an Waiſen über 18 Jahren 3040 Mk., an Waiſen 
unter 18 Jahren 12786 Mk. zur Unterbringung von 122 kränk⸗ 
lichen Kindern in Sommerpflege 6093 Mark gezahlt. — 


U. a. ſind auch mehrere Kinder aus dem Bezirk Danzig in 


der Kinderheilſtätte in Zoppot in Pflege gegeben worden. — 
Seit 1894 find vom Töchterhort 111 Beamtenwaiſen und 
459 Unterbeamtenwaiſen, zuſammen 570 Kinder unter Auf⸗ 
wendung von im Ganzen 28820 Mk. in Sommer: 
pflege gegeben worden. Von den im Jahre 1901 
überhaupt gezahlten 90 034 Mk. entfallen auf Beamtenwaiſen 
46356 Mk., auf Unterbeamtenwaiſen 43678 Mk. Die feit 
Beginn der Unterſtützungsthätigkett (März 1901) bis 
Ende 1901 vom Töchterhort erfolgten Bewilligungen 
betragen 619812 Mk., darunter 146936 Mk. fortlaufende 
und 472876 Mark einmalige Unterſtützungen. Das 
Kapitalvermögen der Stiftung hat fig 1901, ungeachtet 
der bedeutenden Leiſtungen für Unterſtützungszwecke, um 
64958 Mk. vermehrt; es betrug am Jahresſchluſſe 763 861 Mk. 
davon 234 851 Mk. Antheil der Unterbeamten. Unter Hin⸗ 
zurechnung der Beſtände bei den Bezirksausſchüſſen ergiebt 
ſich Ende 1901 ein Stiftungsvermögen von 788791 Mk. Die 
geſchilderten erfreulichen -Grgebuiffe laſſen erkennen, 
wie viel Noth und Elend durch trenes Zuſammenwirken 
der Amtsbrüder verſtorbener Beamten gelindert werden kann. 


Litteratur. 


G. Freytag's Karte der Umgebung von Marienbad, 
Maßſtab 1: 25 000 (Preis K. 2.— gleich Mk. 1.70, auf Meine 
wand K. 3.— gleich Mk. 2.50, Verlag G. Freytag u. Berndt, 
Wien VIII). An der Hand dieſer Karte ift das Spazieren⸗ 
gehen ein Genuß, denn ſie orientirt vermöge ihrer präziſen 
Ausführung und des großen Maßſtabes raſch und ſicher in 
der ſchönen Gegend, deren prächtige Ausflugsziele (Café, 
Panorama, Café Forſtwarte, Cafés Grunewald, Café Maxtal, 
Café Egerländer, Café Alm, Könſgswart, Jagdſchloß Glatzen, 
Café Royauer Jagdhaus ze. 20.) ſämmtlich angegeben find. 

Heft 39/40 des neununddreißigſten Jahrganges der Deut⸗ 
ſchen Roman⸗Zeitung, redigirt von Otto von Leixner, Verlag 
von Otto Janke in Berlin, hat folgenden Inhalt: Junker 
Hans Achim von Kerkow. Hiſtoriſcher Roman von Wuſſom 
Graf von Bredow. — Garde jn Korzany! Roman von Clara 
Naft. (Forti) — Beiblatt: Ein Tropfen Glück. Von Max 
Wundtke. — Der Feind. Skizze von Georg Popig. — Er⸗ 
zählende Schriſten. Beſprochen von Hans Murbach. — Das 
alte Bild. Von Maurice Reinhold von Stern. — Baiting“. 
Von Dr. Otto zur Linde. — Vermiſchte Anzeigen. — Gedichte. 
— Briefkaſten. Preis vierteljährlich 3,50 Mk. Zu beziehen 
durch alle Buchhandlungen und Poſtämter. 

Ueber die Kindererziehung bei den Eingeborenen in 
Kamerun leſen wir in dem im Erſcheinen, begriffenen Werke 
„Das überſeeiſche Deutſchland. Die deutſchen Kolonien 
in Wort und Bild“. (Stuttgart, Berlin, Leipzig. Union 
Deutſche Verlagsgeſellſchaft): „Eine Kindererziehung in 
unſerem Sinne giebt es nicht. Früh wird das Kind von den 
Eltern entwöhnt und ſich ſelbſt überlaſſen. Nichtsdeſtoweniger 
entwickeln ſich manche hübſche Eigenſchaften aus gleichſam ans 
geborenen Inſtinkten; zum Belſpfel findet ſich die bei allen 
Sudannegern an den Erwachſenen jo angenehm berührende 
Artigkeit im Verkehr ſchon bei den Kindern. Den Traum der 
Kindheit zu träumen, iſt dem Negerkinde nicht lange beſchieden, 
recht bald tritt die rauhe Wirklichkeit heran, namentlich in den 
ärmeren Schichten der Bevölkerung — wie bei uns auch. 


Bald werden ſie im Gehöft, in den Farmen verwendet, und 


die kleinſten Kerle ſchleppen oft ſchwere Laſten Feuerholz und 
Feldfrüchte mühſam den weiten Weg nach Haufe. — „Das 
überſeeiſche Deutſchland“ erſcheint in 20 Lieferungen zum 


„Und Du haſt während dieſer Zeit nicht die ge⸗ 


„Und wann brachte fie ihnfringſte Unredlichkeit an ihr bemerkt?“ 


„Nein.“ N ! 

„Weißt Du ſonſt was von ihr? Hat fie- Liebe 
ſchaften?“ Füge e i | 

Die Frau Minifter ſtöhnte. Sie ſah erſchreckend 
elend aus; augenſcheinlich hatte der ganze Vorfall ſie 
ſtark mitgenommen. Der Miniſter war ſichtlich be⸗ 
wegt, als er ihr in das blaſſe, leidende Geſicht ſah. 

„Nur noch dieſe eine Frage,“ ſagte er, „dann biſt 
Du erlöſt und ich bringe Dich in Dein Schlafzimmer 
Alſo wie ſteht es mit der Flora?“ 

Die Gefragte richtete ſich ein wenig empor. 

„Sie hat ſeit einiger Zeit ein Verhältniß mit einem 


einem halben Jahre heirathen wolle. Der Menſch iſt, 
glaube ich, Hilfslokomotivführer. Sobald er feft aus 
geſtellt iſt, wollen ſie heirathen.“ wy) 
„So, ſo fa i s 
Der Miniſter bewegte grübelnd feinen Kopf, dann 


„Wie ſteht's Eugenie 7Jdrückte er auf die elektriſche Klingel. 


„Es kommt alles darauf an, was das für ein 
Menſch ift ſagte er. „Rufen Sie einmal die Flora 


hierher!“ trug er dem Diener auf,] der bald darauf 
ins Zimmer trat. 


Wenige Minuten ſpäter erſchien ein etwa zwanzig ⸗ 


jähriges, ſehr ſauber und adrett gekleidetes Mädchen. 
Ihr Blondhaar war auffallend ſtark; die blauen 
Augen blickten etwas verſchüchtert, als ſie den 
Miniſter erblickte, der mitten im Zimmer ſtand und 
ſie durchdringend anſah. Sie blieb dicht an der 
Schwelle ſtehen. 


EJ 


„Kommen Sie etwas näher!“ gebot der Miniſter 
Sie that unbefangen ein paar Schritte. fr 
„Euer Excellenz befehlen?“ fragte fie, während 


dunkles Roth in die Wangen fluthete. 


Der Miniſter ließ noch immer ſeine Augen 
Man ſah, daß dem jungen 


en p 
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Handel und Indnuſtrie. 


Königsberg i. Pr., 25. Juli (Saaten⸗Wochenbericht von 
Guſtav Scherwitz, Saatgeſchäft.) Die ſehnlichſt erwünſchte 
ſommerliche Witterung ſcheint endlich mit Ende der Woche ge⸗ 


um dieje Zeit. Insbeſondere fet das Gold ſelbſtſ ruh ver Juli 15,25, ver November = : ; 
gegen 1895 noch um 76 Millionen ſtärker. Die fremden Meg ehe en per Jult 29,60, per Mann 20,10, ber Sau fes Conan ni Gim an Wołam Tendegg 
Gelder hätten feit Quartalsſchluß um 10 Millionen September⸗December 27,20, ner November⸗Februar 26,55. Stetig. Egypter 116 höher. Amerikaniſche good ordinary 
1 % ⁰ͥœ L an Sera Se 
. H ; x er⸗December 5, er Januar⸗Apr i iri j 2 36 va 
kommen zu ſein. Grünfutterſaaten find etwas mehr gefragt, reſerve 84 bezw. 242 Millionen mehr als in den beiden Vor⸗ behauptet, ver guli 31½ ver Auguſt ŚL, A ne 420 ere e eder dee e, A 
Spörgel ift in zuverläffiger Saat ſehr knapp. Zu notiren iſt: fahreu. Der Privatdiskont fei niedrig, die fremden Wechſel⸗[ December 32, per Januar⸗April 32½. Wetter: Schön. vember ⸗December 4% —4ʃ6 Berkäuferprels 5 
Rothklee in der Provinz gewachſen 46—56, ruſſiſch und kurſe, jedoch im Steigen. Eine Veränderung des hier wie in Bremen, 26. Jul. Baumwolle: Ruhig. Upplang] Januar 48/½—4½% do. Janluar⸗Februar 419] „ Käufer reis, 
polnisch 43—53, Gelbriee 20—24, Weihklee 65—85, fl. bacüber, London und Paris drei Prozent betragenden Dis konts werde miqdl. loco 40% ig. ; tene] Februar⸗März 4Sa Werth, März⸗April 4% d. Verkäufen 
Świcie 8 05 WIE er T ost E une Der Zentralausſchuß ſtimmte ohne Er⸗ ann a Wy Petroleum ſchwücher. Standard mia err. ua nd. We Gata in GEAR i 
— SĄ » . white loco 6,70. Bedeckt. $ „Pork, 26. . en feste im Einklang mit 
Ama he Reygräſer engliſche 20—22, italieniſche 22—25, Berlin, 26. Juli. Butterbericht von Gebr. Gauſe. Paris, 26 Juli. Rohzucker ruhig, 880, neue Rond Chicago zwar etwas höher ein, Mußte wi im Verlaufe al 
ranzöſiſche 60—75, Knaulgras 45—60, Fioringras 50—58 Die Lage des Marktes it wenig verändert, das Geſchüft ift 16½ A 165% Weißer Zucker ruhig Nr. 3 per 100 Kilogr., Zunahme der Ankünfte und Verkäufe nachgeben. Schluß 
Wieſenſchwingels5.—72, Kammgras 130150, Wieſenfuchsſchwanz ſehr ruhig und nur allerfeinſte Qualitäten konnten ſich imf per Juli 22, per Au Mit 22½, per Oktober⸗Januar 22% ſchwach. ½ bis ¼ niedriger. — Mais konnte ſich anfangs 
80—90, rother Schwingel 60—58, Wieſenrispengras 40—46 Preiſe behaupten. Zweite und abweichende Sorten bleiben per Januar⸗April 237% 8 AR 4% behaupten, ſtel aber im weiteren Verlaufe auf Abgaben der 
Timothee 38—45, Juckerhirſe 16, Delvettig 23, Gelbſenf 11 ſchwer verkäuflich. Die heutigen Notivungen find: Hof Autwernen, 26, Full. Petroleum Raſſintrtes Type Pauſſters und günſtiges Wetter im Weiten. Schluß ſchwach. 
Wicken 9—10, Rirſenſpörgel 14—16 (Enapp), gewöhnlicher Buch⸗ und Genoſſenſchaftsbutter Ta. Qualität 100 bis 102 Mk., do. weiß [oco 18 bez., Br., do, ver Juli 18 bez., Br., ð AN ½ bis 1 o. niedriger. Juli⸗Lieferung unverändert. 
weizen 8—9, Sllberbuchwelzen 9—10, blaue Lupinen 5,50, gelbe] Ha. Qualität 96 bis 100 Mk. — Schmalz. Die Schweine⸗ Auguſt 181, bez., Br., September Sember 28 ben Siw Chicago, 26. Juli. Weizen eröffnete feft per September 
7,20 Mk. Dentſche Stoppelrüben, lange, weiße, grün- oder antriebe im Weiten Amertkas find jo klein, daß der bedentende Feſt. Schmalz per Juli — a bez, Br. ½ e, höher gegen den geſtrigen Schlußkours. Der Markt 
rotótópfige Ulmer Stoppelrüßen 80—90, größte engliſche Preisrückgang für Schmalz in der letzten Woche ohne Bel” Wien, 26. Juli. Getretdemarkt. Weizen per konnte fiğ eine Zeitlang anf dle Feſtigkeſt in Guropa, 
Futter- Waſſer⸗ oder Stoppelvüben, auch Turnips genannt: rechtigung war und durch Manipulationen der Baiſſiers hervor⸗Herbſt 7,11 Ga, 7,13 Br., per Frühjahr — Gó, — Br Deckungen der Baiſſters und Ernteberſchte aus Europa 
Green top yellow Bullock 90—100, Purple top yellow Bullock gerufen worden ift. Die billigeren Preiſe find daber auch zur[Roggen per Herbst 6,22 Gb, 6,24 Br., per Frülhſahr —bebaupfen; fiel aber im weiteren Verlaufe durchweg auf 
95—110, grey Stone 90.100, Pomeranian white Globe 85 90, thellwelſen Deckung des Herbſtbedarfs benutzt worden. Da die (Gd. — Br. Mais per gutboluguft 507 Go., 509 Br. reichliche Verkäufe, erwartete Zunahme in den Aukünften, 
zus regen dok ij gf die Bahn der 90—100 Mk. pb a aaia nach a 305 9090 nur 20 65 r 11 7 Hafer per Herbſt 5,62 Gb., 5,64 Br, per Frühlahr — 5. fich berg 5 ee, s dn AE den 
es per ogr. frei auf die Bahn hier. einigermaßen gutem Konſum Lokowagre hier knapp werden. — Br. 4 k ſichtbaren Vorräthen. Schluß willig, © 4 niedriger, 
—ſ Die Woche ſchließt in ſehr feſter Stimmung. Die heutigen j 5 i Juli⸗Lieferung 2 c. niedriger, — Mats anfangs feft und 
Berlin, 26. Julit. In der heutigen Sitzung des Zentral⸗Nottrungen find: Choice Weſtern Steam 61 Mk., ameri⸗ blllger, de der Oktober 075 65 "oi Br 91 0 A Et höher auf geftigtelt des Welzens und Deckungen der Baiſſiers; 
Ausſchuſſes der Reichsbank bemerkte Präſident kaniſches Taſelſchmalz „Boruſſia“ 61,50 Mk., Berliner Oktober 5,83 Wd, 5,84 Br. pafe 1 per Oktober 5,30 Gd., gab aber dann auf Angaben über günſtigeren Staud der 
Koch, daß nach der am Schluſſe des letzten Vierteljahrs her- Stadtſchmalz Krone“ 62 Mk. Berliner Bratenſchmalz „Korn⸗ 5,31 Br. Mais ver Jult — Gb, — Br., per Auguſt Cintes e e 
C1171... ß en 4,73 Od, 474 Br, per Mal 482 Gd, 488 Br. Kohrrav sel en age Dev Baiffiers 
Harte Rückſtrömung wahrzunehmen iſt. Die Anlage ſei ſeit⸗ N er Au 10,45 Go., 10, r. — 755 dn. ung o + le ©. niedriger. 
dem um 260 Millionen, die Wechſel allein um 178 Millionen Paris, 26. Juli. Getreidemarkt. (Schluß). Welzen p Ku 26. uli 9 Raf oSA MACH per Jult⸗Lieferungen 2½ e. niedriger. 
Mark gefallen. Das Metall fet feit Schluß des Quartals um] behauptet, per Juli 24,10, per Auguſt 21,85, ver September⸗ Juli 344%, per September 35, per December 35½, per Mürz z 
© Millionen geſtiegen und weit ſtärker als jemals! December 20,45, per November⸗FJebruar 20,30. dłogąeni36, per Mat 36½. Ruhig. 
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(róssto dewiunchauee 


biet. geſtzl. erl. Serienlooſe 15 j 


Dr. Kneipe's 


Arnika-Franzbranntwein, 


bedeutend besser in der Wirkung als Abwechſ. Haupttreffer 
gewöhnlicher Franzbranntwein, 600 000 
iſt das kräftigſte Mittel zur Stärkung der Nerven, ' — f 
Muskeln u. Glieder für Kinder u. Erwachſene, - 300.000, 240000, 210000 ac. 
als Präſervativ gegen Rheumatismus, zur Bee Jedes Loos ein Treffer 1 
förderung des Haarwuchſes u. zur Verhinderung an Jahr 14 Ziehungen. 
der Schuppenbild., Fl. 1% Vor Nachahmung ächfte Ziehung 1. Auguft 


* „ je Beitr. „5 „ A 
wird gewarnt. Nur echt mit Schntzmarke, peſeitigt ſofort (8282 e aded 


Preussische Renten - Versicherungs- Austalt 


(Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit) 
Gegründet 1838, in Berlin, Kaiserhofstr.2. Gegründet 1838. 


Renten- und Kapitalversicherung 
; auf den Lebensfall, (18810 
besonders empfehlenswerth zur Erhöhnng des Ein- 
kommens, zur Altersversorgung und zur Sicherstellung 
der Mittel für Ansstener, Studium und Militärdienst. 
Vertreter : P. Pape, in Danzig, Ankerschmiedegasse 6, 


Nähmaschinen | 


bestes deutsches Fabrikat 
aus der Fabrik SEIDEL & NAUMANN, Dresden, 
(2000 Arbeiter). 


Versand-Maschine 55,— Mk. 


mit dreijähriger Garantie, 


Ringschiff- und Bobbin-Maschinen 


für Familien- und gewerbliche Zwecke 


22 Plomben und dem Namenszug Dr. Kneipe. i dun Monat Sab 218 
$ ohne Anzahlun 1 Nik. A „ Bu haben nur in der (1876 Orthoform⸗Jahnwatte, r 
Eine größere Partie Unterricht auch in g 1 Mk. wöchentl Droguerie von G. Kuntze, Paradiesgaſſe 5 Aang) 8 leder Wieboft * 5 s wę m 


Ed. i í is 50 Big. di 
u. Ed Kuntze, Milchkannengaſſe 8 Hema Chem Gait Berlin, 


N Bernstein & Co,, l. Damm 2223. 


Bandeise 
18 Reparaturen werden sofort ausgeführt. (9899 öniggrätzerſtr. 82, h ' 
ets Hochfeine Matjes:Heringe Grabgitter Nur ten, 70 1 Mouogramme 


brauchbar für Böttcher u. Klempner, hat billig abzugeben | EG eee TRIER e A Stück 10 und 15 J, be 
JJC ĩðV!X Eee] 5 J, bet Mehr⸗ ſtehen ſehr billig zum Verkauf Fr. Hendewerk’s Apotheke.] werd.in Gold u. Selde gezeichnet 
: Wäsche w. faub.gew. u. gebleicht Engen leber, Uhrmacher, jetzt| abnafme Bill, ‚A. Setzk 23. (3814 geſtickt Gold tedeg.3,2 Tr. 
6150) Expedition der Dang. Menefte Nachrichten. ILangfuhr, Paupiſtraße ds, nen 28. (35926 Heilige Geiſtgaſſe Nr. 1. 67710 e E a en Mor i (1786 
. Tf WY ES TIERE REF OGAE: , PTT ZENTREN OO KZP THE SZA TENSES ANNE TEN ZART p ccc 


Berliner Börſe vom 26. Juli 1902. 
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„Sie haben geſtern Abend eine Reparatur an demſſonen waren anweſend, einige Zeitungen fagen ſogar Schwab will ſich in dem Glockenſtuhle eine Uhr ein⸗ den Journaliſten wieder auf und bot ihm an,, ihn an 
Schlafrock meiner Frau vorgenommen 2% fragte der 7000. Die Weißen ſchrieen, die Martern follten verlängert richten, die vom Obſervatorium von Waſhington aus einen Ort zu führen, wo er „viele Papageien finden 
Miniſter jetzt. werden, aber fie wurden durch den Tod des Opfers bewegt wird; ihr Glockenſpiel jol die halben und ganzen würde. Obwohl der Journaliſt als Weißer ſehr 

Die Zoſe blickte erſtaunt von dem Sprechendenſin 35 Minuten beendet. Sechs andere Neger ſind Stunden verkünden. Das Hauptgebäude wird aus geſalzen war, zog er es doch vor, nicht zu den Papageien 

R rau Minifter hinüber innerhalb wenigerMonate verbrannt und ähnlich gemartert| gelbem Granit und Stein errichtet, die Flügel zur Hälfteſzu gehen, und das war vielleicht ſehr richtig von ihm 
zu der F Sie!“ gebot der Miniſter worden. Die Lynch⸗„Picknicks“ werden allgemein. Was] aus Stein, zur Hälfte aus Ziegeln. Das Gebälk wird gehandelt. T na 

„Antworten el" gebo jer 0 für eine Wirkung üben fie auf die Kinder aus, die zuf ganz aus Stahl hergeſtellt, um jede Feuersgefahr zu Ein Fall von bureankratiſcher Fixigkeit wird der 

„Ja — jawohl, Excellenz.“ ſolchen grauſamen Scenen mitgenommen werden? Die verhüten. Die große Halle, bie fi) durch drittehalb[„Nordh. Zeitung“ unter dem 25. Juli aus Görsbach wie 

„Hat Ihnen meine Frau die Reparatur aufge⸗Leiden der Neger in vereinzelten Sträflingslagern im Stockwerke erſtreckt, die Treppe und der Empfaugsſaalſſolgt berichtet: Nachdem ſchon feit einiger Zeit unter der 
tragen?“ gi. Süden find gleichfalls ſchrecklich. Ein nicht weit von werden im Stile Franz I. gehalten; die Bibliothek im|Schuljugend unſeres Ortes einzelne Fälle von Scharlach 

Nein,“ ſtotterte das Mädchen offenbar befangen, ſolchen Lagern wohnender Freund theilt mir mit, daß Stile Heinrichs II. (Schloß Fontainebleau), der Salon|und Diphtheritis vorgekommen waren, erkrankte vor 
ich dachte ſelbſt daran. Ich wußte, daß ſich die ek mit ae getödtet ee Ms A Gtile kaka 7 Kod Rowan mit ne an ande berge 33 en m 
HA ögliche, was gegen die Neger geſagt und geſchrieben wird, Füllungen von bucher; a zimmer im rer ; m 
Borte am Kragen abgetrennt hatte.“ alift ectonne ZA: A ! 7 EN derſelb fort fei Un t ausſetzen und feine 

i n, um die Meinung der Weißen gegen jie zu Stile Ludwigs XIV. mit Tapiſſerien aus der derſelbe ſofort feinen Unterri A 

„Und wann brachten Sie den Schlafrock zurück? fieeinfiujfen. Ein gebildeter e neulich zu Pariſer Gobelin⸗Fabrik, ebenſo die Gemüldegalerie. Klaſſe wurde vorläufig pori Be Reiben anuer 

„Heute morgen. mir: „Unſere ganze Raſſe wird darnach beurtheilt, was Das Rauchzimmer wird im Stil Ludwigs XIII. und Lehrern mit vertreten. Da ; 1 ch aber bei uns a 

„Warum erſt heute morgen?“ einige unwiſſende, ſchlechte Neger thun!“ Jede That] das Billardzimmer im Stile Heinrichs IV. eingerichtet.] drei Klaſſenzimmer iooni als auch die ef e | 

Das Mädchen blickte wieder wie fragend zu ihrer ſeines ſchlechten Negers wird in den Zeitungen über⸗Im zweiten Stockwerk find alle Zimmer im Gtilejunjerer drei Lehrer s Se Gaules ae 
Herrin hinüber. trieben, während er nicht halb fo ſchuldig ſein mag als Ludwigs XVI. und im dritten im Stile der Regent⸗Jerklärte der hinauf rg Arzt, dee Maß re 4 für 

Weil Ihre Excellenz es jo wünſchten; Grcellenz |die ihn umgebenden Weißen. Als Volk find die Neger ſchaft. Die meiſten Dekorationsarbeiten werden be⸗ Heringen, bie g 790 Au" A Ye de: 
wollten nicht geſtört fein.“ ſehr Naß Im ange A daß ihre OE erat (Ron Nannen e PA Node are Sch 1 Ai ben cad HA: Fall wurde ſofort 
f i +. ligre Nahrung fo mangelhaft, daß fie wen ebenskraftſſchon Namen wie Gérôme un odin, die an em e 8 : OK 
A Der Minifter ſah fragend auf feine Frau. Dieſe Enden. Sie ſchnell an Short In den Rieſenwerk mitarbeiten folen, Die Koſten werden denn vorjhrifesmäßig vom BM Sen ſowohl d 
nickte. 5 Südſtaaten fühlen fie beſonders, daß die Hand Kalns auch gegen zwölf Millionen betragen, dazu kommen vier auch 1275 15 rzte der Ort Weit 92 1 p ee = 

„Was befand fih in den Taſchen des Schlaf⸗ wegen ihrer Farbe auf ihnen liegt, und fie werden Millionen, die Schwab für den Grund und Boden Sen mtsvorſteher zum erbericht an den 

des?” der Minifter in feinen Fragen fort. 4 d gleichgt bereits bezahlt hat! ' andrath gemeldet, und heute, nach vollen drei Wochen, 
rodes?” fuhr der Miniſter i ngen 0 nachläſſig und gleichgültig, was kein Wunder iſt. Im bereits bezahlt ha i A rus. eng see KARNIE eng 
t . . in Grnergaufen, angeordnet” werben 

. t 2 + M 

„Ich — ich weiß nicht.“ ? N 

Der Minifter jah der Gegenüberſtehenden ſtreng 
und ſcharf in die Augen. | 


Senator Gallinger aus New Hampfhire.“ Kannibale der Fidſchi⸗Inſeln gab kürzlich — im Laufe 
Die Launen eines Millionärs. Charles Schwab, eines Interviews, das er einem anierikaniſchen Jour Zamilientif i. $ 

der Präſident des Stahltruſts, hat einen Architekten Ge:|nalijten bewilligte — feine ſehr perſönlichen Meinungen ' 

auftragt, ihm mitten in New Pork einen Rieſenpalaſtſüber die Vorlieben der Kannibalen zum beiten. Zunächſt 


(Fortſetzung folgt.) a 2 i 8 Bet mel Logogriph. 
u errichten, der an Pracht alles übertreffen ſoll, was ziehen fte das Fleiſch des Oceaniers bei weitem dem t 
* ga Ste Einlcdungekraft Bis SK erſinnen ih Dieſer des Welßen vor. Das Fleiſch des Weißen iſt ſehr Was von dem Räthſel wird genannt, 
Kleine Chronik. Palaſt ſoll — das ift das Wunderbarſte daran — gleich geſalzen, das des Polyneſiers ift ſehr viel milder. Nichts Dog geb Du biefer borden Maße 
Lynchiuſtiz. Ueber die Schrecken der Lynch juſtiz wird zeitig an die verſchiedenen Bauarten erinnern, diejicheint jedoch in diefer Beziehung unter den Weißen Noch gi as Du fiehft in Suit und Leld, 
den „Vail News⸗ aus Waſhington geſchrieben: „Keinegfaſſe Schwab während feiner letzten Reife an den Ufern derſſchlimmer zu fein als ein alter Matroſe. Der Geſchmack So mahnt es Dich aus Schweizerland, 
kann größeres Unrecht erdulden als die Neger in den Süd⸗ Loire bewandert hat. Die Weſtfaſſade wird wie die des des alten Matroſen ift abſcheulich: das kommt banow, Dort iſts als ſchöne Stadt bekannt. 


sifas; die ganze ziviliſirt t würde] Schloſſes Chenonceaux geſtaltet, die Oſtfaſſade wie bief dağ dieſer reichlichen Gebrauch von alkoholiſchen Getränken i (Auflö igt in Nr. 176 
2 0 7 fen 1 ar Sie gabe ahrhelt erführe.] des Schloſſes Azayle Rideau, die nördliche und ſüdliche und Tabak macht; überdies ift er noch unmäßig ſalzig / tuta an ie 11 aus Nr. 176: 
Ein eger, der am 22 Mai in Texas verbranut wurde, wie die des Schloſſes Blois. Die Faſſaden werden alle durch kaum zu eſſen. Während der alte Schwarze oie f ibm Sinuſpruch. 
war uerſt anz barbariſch gemartert worden. Ehe das eine kreisförmige Galerie verbunden, die vom Hofe ausgeht befühlte er den Arm des Journaliſten, und Hy m 
Breuer ar ihm angezündet wurde, brannte man ihm und nachdem fte die beiden Flügel umgeben hat, an denden Finger in einer Art zwiſchen die Rippen ie nicht tępe A 
die Augen aus. Brennendes Holz wurde ihm an den| Blumenterrafjen und im Parke, der das Schloß umgiebt, durchaus platoniſch zu ſein ſchien; denn ſchließlich „in entip a 
Hals ge a E i Körpertheile gehalten, bis endigt. Die geige e nun an A ad ba ld a Be 1 675 Er an a, R WRA nto > 

i $ | i beſonderen Gebäude unter⸗ welches die e e fin ran g h EEE 
feine Kleidung abgebrannt war. Er wurde mit|apparate werden alle in einem f ir ächſt der Kopf, die Augen und das Gebi Ganz leije ſpricht ein Gott in unfver Bruſt, 
bis fein Ko bracht, das einen Theil des Bauſyſtems im Parke aus⸗ hinzu. „Zunächſt der Kopf, 8 ehirn 1 A 
en „i von bała Gallen Ener "soll. 1 2 a Kapelle und gen he ji un bani bie 99 808 ' e e de Ware Sad zu vroee I und uns au Hehe. "nette. 
r ; ätte fie an⸗ dem rückwärtigen Theile de ebäudes, wir ein ſind ein A 3 cutair 8 = i 

We ee Ei en 985 e ee Thurm mit ak Glockenſtuhl erheben. „Von dieſem Wade und die u o Wei) PE 5 1 0 Wahrhaft große Männer ſind taner singa — ihr Be 
waren ſchrecklich, und er bat kläglich: „Bitte, Herr 116 Fuß hohen Thurm wird man einen prächtigen Rund⸗ taugt nichts, das iſt für di ide. nd am Nach: tragen ift immer ohne Stunt und ohne Schmin 1 


weißer Mau, erſchießt mich!“ Mehrere tauſend Per⸗lblick über die Stadt, den Hafen und den Fluß haben. mittag fute der Wilde, mit einem Gewehr bewaffnet, inger. 
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